
58 Unterdrücküng 2 Mose i . der Kinder Israel .
ihre Sünde , daß sie so übel an dir gcthen mit seines Vaters Hause , und lebtebün
haben . Lieber , so vergib nun die Misse - dert und zehn Jahre ,
that uns , den Dienern des GOttes dci - 2g . Und sähe Ephraims Kinder , bis in <!
nes Vaters . Aber Joseph weinete , da dritte Glied . Deffelbigen gleichen die Kin-
sie solches mit ihm redeten . der * Machirs , Manässtö Sohnes , zeuae

18 . Und seine Brüder gingen hin , und ten auch Kinder aus Josephs Schvoß 'fielen vor ihm nieder , und sprachen :
Siehe , wir sind deine Knechte .

iy . Joseph sprach zu ihnen : Fürch¬
tet euch nicht , denn ich bin unter
GOtt .

20 . Ihr * gedachtet es böse mit mir zu
machen ; aber GOtt gedachte es gut zu
machen , daß ec thäte , wie es jetzt am
Tage ist , zu erhalten viel Volk .

* Nchem . 6 , 2 .
21 . So fürchtet euch nun nicht : Ich

will euch versorgen und eure Kinder .
Und er tröstete sie , und * redete freund¬
lich mit ihnen . * Es . 40 , 2 . Hos . 2 , 14 .

22 . Also wohnete Joseph in Egypten

* 4 Mos . Z2 , Zst.
24 . Und Joseph sprach zu seinen Brü¬

dern : Ich sterbe , und * GOtt wird euch
heimsuchen , und aus diesem Lande führen
in das Land , das er Abraham , Isaak und
Jakob -j- geschworen har . * Ebr . 11, 22 .

t 1 Mos . 15, 18 .
25 . Darum nahm er einen Eid von dm

Kindern Israel , und sprach : Wenn euch
GOtt heimsuchen wird , so * führet meine
Gebeine von dannen . * 2 -Mos . iz , io .

Jos . 24 »zr . Sir . 4 ? , 18 .
26 . Also starb Joseph , da er war

hundert und zehn Jahre alt . Und sie sal-
beten ihn , und * legten ihn in eine Lade
in Egypten . * Jos . 24 , za .

Das andere Buch Mose .

3 .
4 .

Das i Lapirel .
Drr Kinder Israel Dienstbarkeit und Drangsal in

Egypten .
is sind die * Namen der Kinder

Israel , die mit Jakob in Egyp¬
ten kamen ; ein jeglicher kam
mit seinem Hause hinein :

* 1 Mos . 46 , 8 . i Chron . 2, 1.
Rüben , Simeon , Lcvi , Juda ,
Jsaschar , Sebulon , Benjamin ,
Dan , Naphthali , Gad , Affte .

5 . Und * aller Seelen , die aus den Lenden
Jakobs gekommen waren , derer waren
siebcnzig . Joseph aber war zuvor in
Egypten . * i Mos . 46 , 27 .

6 . Da nun * Joseph gestorben war ,
und alle seineBrüder , und alle , die zu der
Zeit gelebet hatten ; * 1 Mos . 50 , 26 .

7 . ^ Wuchsen die Kinder Israel , und
zcugeten Kinder , und mehreren sich ; und
wurden ihrer sehr viele , daß ihrer das
Land voll ward . * Apost . 7, 17 .

8 . Da kam * ein neuer König auf in
Egypten , der wußte nichts von Joseph ,

' Nickt . 2 , 10 .
y . Und sprach zu seinem Volk : Siehe ,

des Volks der Kinder Israel ist viel , und
mehr , denn wir .

io . Wohlan , * wir wollen sie mit List
dämpfen , daß ihrer nicht so viel werden .
Denn wo sich ein Krieg erhöbe , möchten

sie sich auch zu unfern Feinden schlagen ,
und wider uns streiten , und zum Lande
auszichen . * Ps . iv5 , 2z .

11 . Und man setzteFrohnvögte über sie , die
sie mit schweren Diensten drücken sollten ;
denn man bauete dem Pharao die Städte
Pithon undRaemses zu Schatzhausern .

12 . Aber je mehr sie das Volk drück¬
ten , je mehr sich es mehrere und aus-
breitcte . Und sie hielten die Kinder Is¬
rael wie einen Greuel .

iz . Und die Egypt . r * zwangen die Kinder
Israel zum Dienst mit Unbarmherzigkeit .

' Judith 5, st.
14 . Und machten ihnen ihr Leben sauer ,

mit schwerer Arbeit im Thon und Ziegeln,
und mit allerley Fröhnen auf dem Feld -
und mit allerlev Arbeit , die sie ihnen
auflegtcn mir Unbarmherzigkeit .

15 . Und der König in Egypten sprach
zu den cbraischcn Wehemuttern , deren
eine hieß Sivhra , und die andere Pua :

16 . Wenn * ihr denebraischenWeibern
helfet , und auf dem Stuhl sehet, daß es ein
Sohn ist , so tödtet ihn ; ist es aber eine
Tochter - so lasset sie leben . * Weish . i8 , 5 -

17 . Aber - die Wchemüttcr fürchteten
GOtt , und thaten nicht ; wie ler König
in Egnptcn zu ihnen gesagt hatte ; son¬
dern h .cßen dir Kinder lebma

18 . Da

» I

iE
liki

«chij

Mh
«Ächir

« dg«
l. IlU

-Mn



kl

ks

Kls

^ dll

Lid

Utz
Ä>>

« r

°s,L

sÄ
» st
s.N !

iD
'K
ism
Slllii
SB

M

yzkc

«P

» P

ilkfl
M
dE«!
Fi '
M
E

Mose Geburt , _ 2 Mose
Jg . Da ries der König in Egypten die
Wehemütter , und sprach zu ihnen ;
Warum thut ihr das , daß ihr die Kin¬
der leben lasset ?

ly -. Die Wehemüttcr antworteten Pha¬
rao : Die ebräischen Weiber sind nicht
,r ,e die egyptischen , denn sie sind harte
Weiber ; ehe die Wchemuttcr zu ihnen
kommt , haben sie geboren .

20 . Darum that GOtt denWehemut -
tcm Gutes . Und das Volk mehrere sich ,
und ward sehr viel .

21 . Und weil die Wehemütter GOtt
fürchteten , bauctc er ihnen Häuser .

22 . Da gebot Pharao allem seinem Volk ,
und svrach : Alle Söhne , die geboren
werden , * werfet ins Wasser , und alle
Töchter lasset leben . * Apost >7 , iy .

Das 2 Lapirel .
Mose Geburt , Aufeniehuug , Flucht und Heiratft .

i .l indes ging hin ein Mann vom Hause
Levhund * nahm eine TochterLevi .

' c. 6 , ro . 4 Mose 26 , 5y - i Sbron . 24 , iz .

2 . u > d das Weib w§rd schwanger , und
gebar einen Sohn . Und da sie sähe ,
daß cs * cin feines Kind war ; verbarg sie
ihn dren Monate . * Apoft .7, 20 . Ebr .ii , 2z .

z . Und da sie ihn nicht länger verbergen
konnte , machte sie ein Kästlcin von Rohr ,
und verklebte es mit Thon und Pech ,
und legte das Kind darein , und legte ihn
in das Schilf am Ufer des Wassers .

4 . Aber scine * Schwcstcr stand von fer¬
ne , daß sie erfahren wollte , wie es ihm
gehen würde . * c . 15 , 20 .

§ . Und die Tochter Pharao ging her¬
nieder , und wollte baden im Wasser ;
und ihre Jungfrauen gingen am Rande
des Wassers . Und da sic das Kästlein
im Schilf sähe ; sandte sie ihre Magd hin ,
und ließ es holen .

6 . Und da sie es aufthat , sähe sie das
Kind ; und siche , das Knablein wcincte .
Da jammerte cs sie , und sprach : Es ist
der ebraischen Kindlcin eins .

7 . Da sprach seineSchwester zu derToch -
ter Pharao : Soll ich hingehrn , und der
ebraischen Weiber eine rufen , die da säu¬
get , daß sie dir das Kindlein sauge ?

8 . Die Tochter Pharao sprach zu ihr :
Gehe hin . Die Jungfrau ging hin , und
rief des Kindes Mutter .

9 . Da sprach Pharao Tochter zu ihr :
Nimm , hin das Kindkm , und sauge mirs ;

i . 2 . Erziehung , Flucht und Heieath . 59
Ich will dir lohnen . Das Weib nahm
das Kind , und säugete es .

10 . Und da das Kind groß ward , brachte
sie cs der Tochter Pharao , und * es ward
ihr Sohn ; und hieß ihn Mose , denn sie
sprach : Ich habe ihn aus dem Wasser
gezogen . * Apost . 7 , 21 .

11 . Zu den Zeiten , da * Mose war groß
geworden , ging er aus zu seinen Brüdern ,
und sähe ihre Last , und ward gewahr ,
daß ein Egypter schlug seiner Brüder ,
der Ebraischen , einen . * Apost . 7 , 2z .

12 . Und er wandte sich hin und her ,
und da er sähe , daß kein Mensch da war ;
erschlug er den Egypter , und verscharrete
ihn in den Sand .

iz . * Auf einen andern Taa ging er auch
aus , und sähe zween ebraische Männer
sich mit einander zanken ; und sprach zu
dem Ungerechten : Warum schlägest du
deinen Nächsten ? * Apost . 7 , 26 .

14 . Er aber sprach : Wer hat dich zum
Obersten oder Richter über uns gesetzt ?
Willst du mich auch erwürgen , wie du
den Egypter erwürget hast ? Da fürch¬
tete sich Mose , und sprach : Wie ist das
laut geworden ?

15 . Und es kam vor Pharao , der trach¬
tete nach Mose , daß er ihn erwürgete .
* AberMose flöhe vor Pharao , und hielt
sich im Lande Midian , und wohnete bey
einem Brunnen , ^ Zlpost .7, 29 . Ebr .n , 27 .

16 . * Der Priester aber in Midian hatte
sieben Töchter , die kamen Wasser zu schöp¬
fen , und fülleten die Rinnen , daß sie ihres
Vaters Schafe tränketen . * 0 . 4 , 18 .

17 . Da kamen die Hirten , und stießen
sie davon . Aber Mose machte sich auf ,
und half ihnen , und * tränkte ihre Schafe .

* i Mos . 29 , io .
18 . Und da sie zu ihrem Vater Reguel

kamen , sprach er : Wie seyd ihr heute
so bald gekommen ?

19 . Sie sprachen : Ein egyptischer Mann
errettete uns von den Hirten , und schöpfte
uns , und tränkte die Schafe .

20 . Er sprach zu seinen Töchtern : Wo
M er ? Warum habt ihr den Mann ge¬
lassen , daß ihr ihn nicht ludet mit uns
zu essen ?

21 . Und Mose bewilligte bey dem Man¬
ne zu bleiben . Und * er gab Mose seine
Tochter Zipora . * c . i8 , s .

22 . Die



Ho Mose Gesicht und 2 Mose 2 . z .

22 . Die gebar einen Sohn ; und * erhieß
ihnGerson ; denn er sprach : Ich hinein
Fremdling geworden im fremden Lande .
lund sie gebär noch esiicn Sohn , den hieß er Elieser ,
und spram : Der GOtt meines Vaters ist mein -Hei¬
ser , und hat mich von der -Hand Pharao errettet .)

' c. 18 , Z. 4 -

Beruf zur AMÜkwim .

2z . Lange Zeit aber darnach starb der
König in Egypten . Und die Kinder Israel
feufzcten über ihre Arbeit , und schrien ;
und ihr Schreycn über ihre Arbeit kam
vor GOtt .

24 . Und GOtt erhörcte ihr Wehklagen ,
und gedachte * an seinen Bund mit Abra¬
ham , Isaak und Jakob ; * z Mos . 26 , 42 .

25 . Und * er sähe drein , und nahm sich
ihrer an . * Ps . 8o , i7 . Sir . z§ , 2i . f .

Das z Lapirel .
Mose wird berufen , die Kinder Israel aus Egyp¬

ten zu führen .

r . HNose aber hütete der Schafe Iethco ,
seines Schwähers , des Priesters

kn Midian , und trieb die Schafe weiter
hinein in die Wüste , und kam an den
Berg GOttes Horeb .

2 . Und der Engel des HErrn erschien ihm
* in einer feurigenFlamme aus demBusch .
Und er sähe , daß der Busch mit Feuer
brannte , und ward doch nicht verzehret .

" c. 21 , 21 . ; Mvk . zz , 16 .
z . Und sprach : Ich will dahin , und

besehen dis große Gesicht , warum der
Busch nicht verbrennet .

4 . Da aber der HErr sähe , daß er hin¬
ging zu sehen ; rief ihn GOtt aus dem
Busch , und * sprach : Mose , Mose ! Ec
antwortete : Hier bin ich . * 1 Mos . 22 , 11 .

5 -Er sprach : Tritt nicht herzu , ziehe deine
Sct . uhe aus von deinen Füßen ; denn der
Ort , da du auf sichest, ist ein * heiligesLand .

' l Mos . 28 , 17 .
6 . Und sprach weiter : *Ich bin derGOtt

deines Vaters , der GOtt Abrahams , der
GOtt Isaaks , und der GOtt Jakobs . Und
Mose verhüllcte sein Angesicht , denn er
fürchtete sich GOtt anzuschauen .

» Matth . 22 , 32 .
7 . Und der HErr sprach : Ich habe ge¬

sehen das Elend meines Volks in Egypten ,
« nd habe ihrGcschrey gehöret über die ,
so sie treiben ; ich habe lhr Leid erkannt ,

8 . Und bin hernieder gefahren , daß ich
sie errette von der Egypter Hand , und sie
ausführe aus diesem Lande , in * ein gut und
weit Land , in ein Land , darinnen Milch
und Honig stießet ; nemlich an den Ott der

Cananiter , Hethiter , Aniorltcr 7Hlm 7.
siter , Heviter und Iebusiter . * c . zz , z

y . Weil denn nun das Geschrei, der
Kinder Israel vor mich gekommen ist
und habe auch dazu gesehen ihre Anas/
wie sie die Egypter ängsten ; '

io . So * gehe nun hin , ich will dichm
Pharao senden , daß du mein Volk , die
Kinder Israel , aus Egypten führest

» Pf . w ; , 26 . Axosi . 7, Z4 .
Mose sprach zu GOtt : * Wer bin

Ich , daß ich zu Pharao gehe, und füh¬
re die Kinder Israel aus Egypten ?

» c. 4 , 10 . 1 Sam . 18 , 18 .
12 . Er sprach : * Ich will mit dirseyn .

Und das soll dir das Zeichen seyn , daß
Ich dich gesandt habe : Wenn du mein
Volk aus Egypten geführet hast , wer¬
det ihr GOtt opfern auf diesem Berge .

' lMos . ZI . Z. Nicht . 6 , 16 .

1Z . Mose sprach zu GOtt : Siehe , wenn
ich zu den Kindern Israel komme , and
spreche zu ihnen : Der GOtt eurer Vä¬
ter hat mich zu euch gesandt ; und sie
mir sagen werden : Wie heißt sein Na¬
me ? Was soll ich ihn - n sagen ?

14 . GOtt sprach zu Mose : * Jch werde
seyn , der ich seyn werde . Und sprach : Al¬
so sollst du zu den Kindern Israel sagen :
Ich wei ds seyn , der hat mich zu euch ge¬
sandt . * 5Mos . 4 , Z5 . Offcnb . 1, 4 . 8.

15. Und GOtt sprach weiter zu Mose :
Also sollst du zu den Kindern Israel sagen :
DerHErr , eurer Väter GOtt , der GOtt
Abrahams , der GOtt Isaaks , der GOtl
Jakobs , hat mich zu euch gesandt . Das * ist
mein Name ewiglich , dabcy 4 soll man
meiner gedenken für und für . * c . 6 , 2 . 6 .

s 4 Stad . man mich nenne » soll .)
16 . Darum so gehe hin , und versammle

die Aeltestcn in Israel , und sprich zu ih¬
nen : Der HErr , eurer Väter GOtt , ist
mir erschienen , der GOtt Abrahams ,
der GOtt Isaaks , der GOtt Jakobs ;
und hat gesagt : Ich habe euch heimge¬
sucht , und gesehen , was euch in Egyp¬
ten widerfahren ist .

17 . Und habe gesagt : Ich will euch aus
dem Elende Egyptens führen in das Land
der Cananiter , Hethiter , Amoriter , Phcre -
siter , Heviter und Iebusiter ; in dasLand ,
darinnen Milch und Honig stießet .

18 . Und wenn sie deine Stimme hören , so
sollst du und die Acltesten in Israel hinein
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uchen zum Könige in Egvpten , und zu ihm 8 . Wenn sie dir nun nicht werden
ftaen : * DerHErr , derEbräer GOtt, hat glauben , noch deine Stimme hören bey
Ms gerufen . So laß uns nun gehen drey einem Zeichen ; so werden sie doch glau -
kagereisen in die Wüste , daß wir opfern den deiner Stimme bey dem andern
dem HErrn , unserm GOtt . * c . 5 , i . z . . Zeichen .

10 . Aber ich weiß , daß euch der Ko - y . Wenn sie aber diesen zweyen Zei «
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ohne durch eine starke Hand .
20 . Denn ich werde meine Hand aus -

slreckcn , und Egypten schlagen mit aller¬
lei) Wundern , dw ich darinnen thun wer¬
de . Darnach wird er euch ziehen lassen .

21 . Und ich will diesem Volk Gnade ge¬
ben vor den Egyptcrn , daß , wenn ihr
ausziehet , * nicht leer ausziehet :

« c. il , 2 . c. 12 , z ; . Zü .
22 . Sondern ein jeglichesWeib soll von

ihrer Nachbarin und Hausgenossen for¬
dern silberne und goldene Gefäße , und
Kleider ; die sollt ihr auf eure Söhne und
Töchter legen , und den Egyptern ent¬
wenden .

Das 4 Lapirel .
Mose wird i» seinem Beruf mit der Gabe Wun¬

der zu thun gestörter .
i .0tt) ose antwortete und sprach : Siche ,

«vt - sie werden mir nicht glauben , noch
meine Stimme hören ; sondern werden
sagen : DerHErrist dir nicht erschienen .

2 . Der HErr sprach zu ihm : Was ist
es , das du in deiner Hand hast ? Er
sprach : ein Stab .

z . Er sprach : Wirf ihn von dir auf die
Erde . Und er warf ihn von sich , da ward
er zur * Schlange . Und Mose flöhe vor
ihr . * c . 7 , io .

4 . Aber der HErr sprach zu ihm :
Strecke deine Hand aus , und erhäsch«
sie bey dem Schwanz . Da streckte er
seine Hand aus , und hielt sie ; und sie
ward zum Stab in seiner Hand .

5 . Darum werden sie glauben , daß dir
erschienen scy der HErr , der GOtt ih¬
rer Väter , * der GOtt Abrahams , der
GOtt Isaaks , der GOtt Jakobs .

* c . z , 6 . i5 . i6 . iKön . i8 , z6 .
6 . Und der HErr sprach weiter zu ihm :

Stecke deineHand in dcinenBusem . Und er
steckte sie in seinen Busem , und zog sie her¬
aus ; siehe , da war sie aussätzig wleSchnee .

7 . Und er sprach : Thue sie wieder in
deinen Busem . Und er tyat sie wieder in
den Busem , und zog sie heraus ; siehe , da
ward sie wieder wie sein ander Fletsch .

Stimme hören ; so nimm des Wassers
aus dem Strom , und gieße cs auf das
trockne Land ; so wird dasselbe Wasser,
das du aus dem Strom genommen Haft,
* Blut werden auf dem trocknen Lande .

* c . 7 , 17 .
10 . Mose aber sprach zu dem HErrn :

Ach mein HErr , * ich bin je und je nicht
wohl beredt gewesen , seit der Zeit du mit
deinem Knecht geredet hast ; denn ich
habe eine schwere Sprache , und eine
schwere Zunge . * c . 6 , 12 . Z0 . Jer . 1, 6 .

11 . Der HErr sprach zu ihm : * Wer
hat dem Menschen den Mund geschaf¬
fen ? Oder wer hat den Stummen , oder
Tauben , oder Sehenden , oder Blinden
gemacht ? Habe ich es nicht gethan , der
HErr ? * Pst 94 , 9 -

12 . So gehe nun hin : * Ich will mit
deinem Munde seyn , und dich lehren ,
was du sagen sollst . * Matth , io , iy .

ig . Mose sprach aber : Mein HErr,
sende , welchen du senden willst .

14 . Da ward der HErr sehr zornig
über Mose , und sprach : Weiß ich denn

. nicht , daß dein Bruder * Aaron , aus
dein Stamm Levi , beredt ist ? Und siehe,
er wird heraus gehen , dir entgegen ; und
wenn er dich sichet, wird er sich von Her¬
zen freuen . * Sir . 45 , 7 .

15 . Du sollst zu ihm reden , und die
Worte in seinen Mund legen . Und Hch
will mit deinem und seinem Munde seyn ,
und euch lehren , was ihr thun sollt.

16 . Und Er soll für dich zum Volk re¬
den ; Er soll dein Mund seyn , und Du
* sollst sein Gott seyn . * c . 7 , 1 . 2 .

17. Und diesen Stab nimm in deine
Hand, damit du Zeichen thun sollst .

18 . Mose ging hin , und kam wieder zu
* Jethro , seinem Schwäher , und sprach zu
ihm : Lieber, -j- laß mich gehen , daß ich
wieder zu meinen Brüdern komme , die
in Egypten sind , und sehe , ob sie noch
leben . Jethro sprach zu ihm : Gehe hin
mit Frieden . * c. i8, i . -j- iKön . n , 21 . : c.

ry . Auch



Mose Rückkehr in Egypten. 2 Mose 4 . 5.
19 . Auch sprach der HErr zu ihm in

Midian : Gehe hin , und ziehe wieder
in Egypten ; denn * die Leute sind
todt , die nach deinem Leben standen .

' Malth . 2 , 20 .
20. Also nahm Mose sein Weib und seine

Söhne , und führete sie auf einem Esel ,
und zog wieder in Egyptenland , und
nahm den Stab GOttes in seine Hand .

21 . Und der HErr sprach zu Mose : Sie¬
he zu , wenn du wieder in Egypten kommst,
daß du alle die Wunder thust vor Pha¬
rao , die ich dir in deine Hand gegeben ha¬
be ; *Ich aber will sein Herz verstecken ,
-j- daß er das Volk nicht lassen wird .

* c. 7 , z . c. 14 , 4 . sc . 8 , Z2. c. S , Z4 -
22 . Und sollst zu ihm sagen : So saget

der HErr : ^ Israel ist mein erstgebor -
ner Sohn ; * Sir . z6 , 14 .

2g . Und ich gebiete dir , daß du meinen
Söhn ziehen lassest , daß er mir diene .
Wirft du dich dcß wegern , so will * Ich
Leinen erstgebornen Sohn erwürgen .

» c . 11, 5. c. 12 , 2Y.
24 . Und als er Unterweges in der Her¬

berge war , kam ihm der HErr entge¬
gen , und wollte ihn tödten .

25 . DanahmZipora einen * Stein , und

Israels Frohndi enste
Das 5 Lapircl .

Mose wird den Pharao verachtet ; und das ^ i-,»
noch mehr geängstiget .
i . t^ Varnach gingen Mose und Aaron

hinein , und sprachen zu Pharao -
So sagt der HErx , der GOtt Israels '
* Laß mein Volk ziehen , daß mirs ein
Fest halte in der Wüste . * c . 7 , 16 .

2 . Pharao antwortete : Wer * ist der
HErr , deß Stimme ich hören müsse , und
Israel ziehen lassen ? Ich weiß nichts von
dem HErrn , will auch Jst ael nicht las¬
sen ziehen . * c . i8 , n . Dan . z , 15.

z . Sie sprachen : Der * Ebräer GOtt
hat uns gerufen ; so laß uns nun hin -
ziehen drcy Tagereisen in die Wüste , und
dein HErrn , unserm GOtt opfern , daß '
uns nicht widerfahre Pestilenz oder
Schwerdt . * c. z, iy .

4 . Da sprach der König in Egypten zu ^
ihnen : Du , Mose und Aaron , warum
wollt ihr das Volk von seiner Arbeit frey
machen ? Gehet hin an eure Dienste .

5 . Weiter sprach Pharao : Siehe , des
Volks ist schon * zu viel im Lande , und
ihr wollt sie noch feircn heißen von ih¬
rem Dienst .

c . i , 7 . 12.
6 . Darum befahl Pharao desselben Ta-

bcschnitte ihrem Sohne die Vorhaut , und ges den Vögten des Volksund ihm
ruhrete ihm seine Fuße an , und sprach : Amtleuten , und sprach :
Du bist mir ein Blutbräutigam . *Jos . Z, 2 .

26 . Da ließ er von ihm ab . Sie
sprach aber Blutbräutigam , um der Be¬
schneidung willen .

27 . Und der HErr sprach zu Aaron :
Gehe hin Mose entgegen in die Wüste .

Ihrsollt dem Volk n icht mehr Stroh
sammlen und geben , daß sie Ziegel b in¬
nen , wie bis anher ; lasset sie selbst hin-
gehen , und Stroh zusammen lesen ;

8 . Und die Zahl der Z egel , die sie bis -
her gemacht haben , sollt ihr ihnen gleich-

Und er ging hin , und begegnete ihm am wol ausiegen , und nichts mindern ; denn '
Berge GOttes , und * küssete ihn . sie gehen müßig , darum schreyen sie , und ,

* l Mos. zz, 4 . sprechen : Wir wollen hinzichen und un- ^
Und Mose sagte Aaron alle Wor - serm GOtt opfern .28 .

te des HErrn , der ihn gesandt hat¬
te , und alle Zeichen , die er ihm befoh¬
len hatte .

29 . Und sie gingen hin , und versamm -
leten alle Aeltesten von den Kindern
Israel .

zo . Und Aaron redete alle Worte , die
der HErr mit Mose geredet hatte , und
that die Zeichen vor dem Volk .

zi . Und * das Volk glaubte . Und da
sie höreten , daß der HErr die Kinder
Israel heimgesucht und ihr Elend ange¬
sehen hätte ; neigeten sie sich , und bete¬
ten an .

9 . Man drücke die Leute mit Arbeit,
daß sie zu schaffen haben , und sich nichl '
kc hren an falsche Rede .

10 . Da gingen die Vögte des Volks >
und ihre Amtleute aus , und sprachen !
zum Volk : So spricht Pharao : Man
wird euch kein Stroh geben ;

11 . Gehet ihr selbst hin , und sammlet
euch Stroh , wo ihcs findet , aber von
eurer Arbeit soll nichts gemindert
werden .

12 . Da zerftreuete sich das Volk ins
ganze Land Egypten , daß cs Stoppeln

* L «c . 8, iz . sammlete , damit sie Stroh hätten .
iz . Und
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a ufs höchste getrieben .
Und die Vögte trieben sie , und

sprachen : Erfüllet euer Tagewerk , gleich
als da ihr Stroh hattet .

14 . Und die Amtleute der Kinder Israel ,
welche die Vögte Pharao über sie gcsetzet
Men , wurden geschlagen , und ward
zu ihnen gesagt : Warum habt ihr ws -
der heute noch gestern euer gesetztes Ta¬
gewerk gethan , wie vorhin ?

iZ . Da gingen hinein die Amtleute der
Kinder Israel , und schrien zu Pharao :
Warum willst du mit deinen Knechten
also fahren ? -

16 . Man gibt deinen Knechten kein
Stroh , und sollen die Ziegel machen , die
uns bestimmet sind ; und sicl)e , deine
Knechte werden geschlagen , und dein Volk
* muß Sünder gyn . * iKön . i , 2i .

17 . Pharao sprach : Ihr seyd müßig ,
müßig send ihr ; darum sprechet ihr :
Wir wollen hinziehen , und dem HErrn
opfern .

18 . So gehet nun hin , und fröhnet ;
Stroh soll man euch nicht geben , aber die
Anzahl der Ziegel sollt ihr reichen .

iy . Da sahen die Amtleute der Kinder
Israel , daß es arger ward , weil man
sagte : Ihr sollt nichts mindern von dem
Tagewerk an den Ziegeln .

20 . Und da sie von Pharao gingen ,
begegneten sie Mose und Aaron , und
traten gegen sie ,

21 . Und sprachen zu ihnen : Der HErr se¬
he auf euch , und richte es , daß ihr unfern
Geruch habt * stinkend gemacht vor Pha¬
rao und seinen Knechten ; und habt ihnen
das Schwerdt in ihre Hände gegeben , uns
zutödtcn . * 1 Mos . 34 , 32 . i Sam . 13 , 4 .

22 . Mose aber kam wieder zu dem
HErrn , und sprach : HErr , warum
thust du so übel an diesem Volk ? War¬
um hast du mich hergesandt ?

2z . Denn seit dem , daß ich hinein bin
gegangen zu Pharao , mit ihm zu reden
in deinem Namen , hat er das Volk noch
harter geplaget ; und du hast dein Volk
nicht errettet .

Cap . 6 . v . i . Der HErr sprach zu
Mose : Nun sollst du sehen , was ich Pha¬
rao thun werde ; denn durch eine starke
Hand muß er sie lassen ziehen , * er muß sie
noch durch eine starke Hand aus seinem
Lande von sich treiben . * c. u , i . c . 12, 33 .

2 Ms -schx 6 . Neuer Mfehl an Mose . 6z
Das Lapirel .

, Mos - bckomWi von tzLm gnon . neusn Beseht ;
keschreibet sein Geburt .-rkKsttr . >
2 .1 fnd GOtt redet? chit ' Mose , und

sprach zu sthinr ' * Ich bin der
HErr , ^ - - * 0 . 7 . 8 .

z . Und bin erschienest Abraham , Isaak
und Jakob , daß ich ihr allmächtiger GOtt
scyn wdllte : aber iminüName , HErr ,
ist ihnen nicht geoffehbarek worden . '

4 . Auch habe ich meinen Bund mit ihnen
aufgerichtet , daß tch ihnen * geben will das
Land Eanaan , das Land ihrer Wallfahrt ,
darinnen sie Fremdlinge gewesen sind . -

" i Mos . 17 , 8 . c. 2ü , ; .
Z . Auch habe Ich gehöret die Wehkla¬

ge der Kinder Israel , welche die Egypter
mit Frohnen beschweren ; und habe an
meinen Bund gedacht .

6 . Darum sage den Kindern Israel :
* Ich bin der HErr , und will euch aus¬
führen von euren Lasten in Egypien ,
und will euch erretten von euren Froh¬
nen , und will euch erlösen durch einen
ausgereckten Arm , und große Gerichte ;

* c . 7 , 5 . re .
7 . Und will euch annehmen zum Volk,

und will euer GOtt seyn , daß ihrs er¬
fahren sollt , daß * Ich der HErr bin ,
euer GOtt , der euch ausaeführet habe
von der Last Egyptens , " * 0 . 29 .

8 . Und euch gebracht in das Land , dar¬
über * ich habe meine Hand gehoben , daß
ich es gäbe Abraham , Isaak und Jakob ;
das will ich euch geben zu eigen , Ich
der HErr . * Z Mos . 32 , 40 .

9 -. Mose sagte solches den Kindern Is¬
rael ; aber sie höretcn ihn nicht vor Seuf¬
zen und Angst, und vor harter Arbeit ,

io . Da redete der HErr mit Mose,
und sprach :

n . Gehe hinein, und rede mitPharao ,
dem Könige in Egypten , daß er die Kin¬
der Israel ans seinem Lande lasse .

12 . Mose aber redete vor dem HErrn ,
und sprach ; Siehe , die Kinder Israel hö¬
ren mich nicht, wie sollte mich denn Pha¬
rao hören ? * Dazu bin ich von unbe¬
schnittenen Lippen . * v . zo . c . 4 , 10 .

iz . Also redete der HErr mit Mose
und Aaron , und that ihnen Befehl an
die Kinder Israel , und Pharao , den Kö¬
nig in - Egypien , daß sie . die Kinder Is¬
rael aus Egypten führeten .

14 . Dis



64 Geschlecktregistcr .
ä Mose 6 . 7 .

14. Dis sind die Häupter in jeglichem
Geschlecht der VäM . Die Kinder * Ru¬
bens , des ersten Lohne ^ Iscaels , sind die¬
se : Hanoch , Pallg, Hezron , Charmi .
Das sind die Geschleckter von Rüben .

» i Mos . 46 , S - 4 Mos . rs , 5. 1 Chroo . 5 , z .
1§ . Die Kinder * Simeons sind diese :

Jcmuel , Jamiü , Ohad , Jachin , Zo -
har , und Saus , der Sohn des cananäi-
schen Weibes . , Däs sind Siincons Ge¬
schlechter . * i Mos. 46 , 10 . iChron .4, 24.

16 . Dis sind die Namen der Kinder
* Leviin ihre » Geschlechtern : Gerson ,
Kahath, Merari . Aber Levi ward hun¬
dert und sieben und dreyßig Jahre alt .

* iMos. 46 , n . 4Mos. z , i7 . iChron . 7 , 1.
17 . Die Kinder * Gersons sind diese :

Libni und Simei , in ihren Geschlech¬
tern . * iChron >7 , 17 .

18 . Die Kinder * Kahaths sind diese :
Amram , Jezear , Hebron , Usiel . Ka¬
hath aber ward hundert und drey und
dreyßig Jahre alt. * 1 Chrom 7 , 18 .

iy . Die Kinder * Merari sind diese :
Mahcli und Musi. Das sind die Ge¬
schlechter Levi in ihren Stammen .

*4Mos. 26 , §7 . iChron . 7 , 19 . c .24 , 21 .
20. Und Amram nahm seine Muhme

Jochebed zum Weibe , die gebar ihm Aa¬
ron und Mose . Aber Amram ward hun¬
dert und sieben und dreyßig Jahre alt .

21 . Die Kinder Jezears sind diese : * Ko -
rah, Ncpheg , Sichri. * 4 Mos. 16 , 1.

22 . Die Kinder * Usiels sind diese : Mi -
sacl, Elzaphan , Sichri . * z Mos. io, 4 .

2z . Aaron nahm zum Weibe Eliseba ,die Tochter Amminadabs , Nahassons
Schwester ; die gebar ihm * Nadab, Adi-
hu , Eleasar, Jchamar . * c . 28 , i .

24 . Die Kinder * Korah sind diese : As-
sir, Elkana , Abiasaph . Das sind die Ge¬
schlechter der Koriter . * 1 Chron . 7 , 22 .

2Z . Eleasar aber , Aarons Sohn , der
nahmvon den Töchtern Putielsein Weib ;
die gebar ihm d« n * Pinehas . Das sind
die Häupter unter den Baiern der Leviter
Geschlechter . * 4 Mos. 25, 7 .

26 . Das ist der Aaron und Mose , zu
denen der HErr sprach : Führet die
Kinder Israel aus Egyprenland mit ih¬
rem Heer .

27 . Sie sinds , die mit Pharao , dem
Könige in Egypten , redeten , da sied «

Nochmaliger Bewölk
Kinder Israel aus Egypten führekn
nemlick Mose uich Aawn . ^

28 . Und des Tages redete der HZn
mit Mose in Egyptcnland ,

29 . Und sprach zu ihm : * Ich bin der
HErr , rede mit Pharao , dem Könige
in Egypten , alles , was Ich mit dir
rede .

c . 7 , 5 . 17 .
go . Und ec antwortete vor demHErn -

Siehe , ich bin von * unbeschnittenen
Lippen , wie wird mich denn Pharao
hören ? * 0 . 12 . c . 4 , 10 . Jcr . 1, 6.

Das 7 Lapirel .
Berwandekung Waffcrs in Blut .

i . <7 >»cr HErr sprach zu Mose : Siehe ,
ich habe dich einen * Gott gesetzn

über Pharao ; und Aaron , dein Bruder,
soll dein Prophet seyn . * c . 4 , iü .

2 . Du * sollst reden olles , was ich dir
gebieten werde ; aber Aaron , dein Bru¬
der , soll es vor Pharao reden , daher
die Kinder Israel aus seinem Lande
lasse . * c . 4 , 15.

Aber * Ich will Pharao Herz ver¬
härten , daß ich meiner Zeichen und
Wunder viel thue in Egyprenland .

* c . 4 , 2i . c . 14 , 4 .
Und Pharao * wird euch nicht hö¬

ren , auf daß ich meine Hand in Egypten
beweise , und führe mcin Hee , mein Volk,
die Kinder Israel , aus Egyptenland ,
durch große Gerichte . * c . 8, 15. iy .

5 . Und die Egypter sollen es inne wer¬
den , daß * Ich der HErr bin , wenn ich
nun meine Hand über Egypten ausstre -
cken , und die Kinder Israel von ihm »
wegführen werde . * e . 6 , 7 . c . 7 , 17

c .8 , 22 . 0 . 9 , 14 .29 . c . iO , 2 . Ps.109 , 27 .
6 . Mose und Aaron thaten , wie ihnen

der HErr geboten hatte .
7 . Und Most war achtzig Jahre alt,

und Aaron drey und achtzig Jahre alt,
da sie mit Pharao redeten ,

8 . Und * der HErr sprach zu Mose und
Aaron : * c . y, 8.

9 . Wenn Pharao zu euch sagen wird :
Beweiset eure Wunder ; so sollst du zu
Aaron sagen : nimm deinen Stab und
wirf ihn vor Pharao , daß er zur Schla »
ge werde .

10 . Da gingen Mose und Aaron hinci»
zuPharao , und * thaten, wie ihnen der

>r geböte» halte . Und Aaron warf
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^ seinen Stab vor Pharao , und vor sei
nen Knechten ; und er ward zur Schlan¬
ge . * c . 4o , l6 . -k c >4, z .

n . Da forderte Pharao die Wehen
und Zauberer . Und die egyptischen * Zau -
bcrer thatcn auch also mit ihrem Beschwö¬
ren . * v . 22 . Wciöh . i8 , iz . Apost . iz , 8 .

12 . Ein jeglicher wart seinen Stab von
sich , da wurden Schlangen daraus ; aber
Aarons Stab verschlang ihre Stabe ,

iz . Also ward das Herz Pharao ver¬
stockt , und * hörete sie nicht ; wie denn
der HErr -f- geredet hatte . * c . 8 , l 5 - iy .

c . y , 7 - Z 4 . Z 5 . tc . Z , iy .
14 . Und der HErr sprach zu Mose :

Das Herz Pharao ist hart , er weigert
sich das Volk zu lassen .

15 . Gehe hin zu Pharao morgen .
Siehe , er wird ans Wasser gehen ; so
tritt gegen ihn an das Ufer des Wassers ,
und nimm den Stab in deine Hand , der
zur Schlange ward ,

16 . Und sprich zu ihm : Der HErr , der
Ebcäer GOtt , hat mich zu dir gesandt ,
und lassen sagen : * Laß mein Volk , daß
mirs diene in der Wüste . Aber du Haft
bisher nicht wollen hören . * c . s , i .

c . 8 , 1 . 20 .
17 . Darum spricht der HErr also : Dar¬

an sollst du erfahren , daß Ich der HErr
bin . Siche , ich will mit dem Stabe , den
ich in meiner Hand habe , das Wasser schla¬
gen , das in dem Strom ist , und es soll * in
Mut verwandelt werden ; * 0 . 19 . 0 . 4 , 9 .

18 . Daß die Fische im Strom sterben
sollen , und der Strom stinken , und den
Egyptern wird ekeln zu trinken das
Wasser aus dem Strom .

19 . Und der HErr sprach zu Mose : Sa¬
ge Aaron : Nimm deinen Stab , und recke
deine Hand aus * über die Wasser in Egyp¬
ten , über ihre Bache , und Ströme, und
Seen , und über alle Wassersümpfe, daß sie
Aut werden , und sey Blut inganzEgyp -
tcniand , beides in hölzernen und steiner¬
nen Gefäßen . * Ps. 78 , 44 . Offenb . u , 6 .

20 . Mose und Aaron thaten , wie ih¬
nen der HErr geboten hatte , und hob
* den Stab auf , und schlug ins Wasser,
das im Strom war , vor Pharao und
seinen Knechten . Und alles Wasser -j- im
Strom ward in Blut verwandelt .

* c . i7 , Z. -j- Ps- 78 , 44 . Ps. 105 , 29 .

21 . Und die Fische im Stroin starben ,
und der Strom ward stinkend , daß die
Egypter nicht trinken konnten das Was¬
ser aus dem Strom ; und ward Blut
in ganz Egyptenland .

22 . Und die ägyptischen Zauberer tha¬
ten auch also mit ihrem Beschwören . Al¬
so ward das Herz Pharao verstockt , und
hörete sie nicht ; wie denn der HErr gere¬
det hate . * ( . 8 , 7 . 17 - 18 . 2Timsz , 8 .

2Z . Und Pharao wandte sich , und ging
heim , und nahm es nicht zu Herzen .

24 . Aber alle Egypter gruben nach
Wasser um den Strom her , zu trinken ;
denn das Wasser aus dem Strom kann¬
ten sie nicht trinken .

25 . Und das währete sieben Tage lang,
daß der HErr den Stroin schlug .

Das 8 Lapirel .
Egyptcn wird mit Fröschen , Läusen und Unze «

ziefer geplaget .

i . k7> er HErr sprach zu Mose : Gehe
hinein zu Pharao , und sprich zu

ihm : So sagt der HErr : * Laß mein
Volk , daß mirs diene . * c . z, i . c . 7 , 16 .

2 . Wo du dich deß weigerst , siehe , so
will Ich alle deine Grenze mit Fröschen
plagen ,

z . Daß der Strom soll vonFröschen wim¬
meln , die sollen herauf kriechen , und kom¬
men in dein Haus , in deine Kammer, auf
dein Lager , auf dein Bette ; auch in die
Häuser deiner Knechte , unter dein Volk,
in deine Backöfen , und in deine Teige ;

4 . Und sollen * die Frösche auf dich , und
auf deinVolk , und auf alle deine Knechte
kriechen . * p . 6 . Ps. -78 , 45 .

5 . Und der HErr sprach zu Mose : Sa¬
ge Aaron : Recke deine Hand aus mit
deinem Stabe über die Bache , und Strö¬
me , und Seen ; und laß Frösche über
Egyptenland kommen .

6 . Und Aaron reckte ftine Hand über die
Wasser in Egypten ; und kamen Frösche
herauf, daß Egyptenland bedecket ward .

7 . Da * thaten die Zauberer auch also mit
ihremBeschwören , und ließenFrösche über
Egyptenland kommen . * c . 7 , u . 12 .

8 . Da forderte Pharao Mose und Aa¬
ron, und sprach : Bittenden HErru für
mich , daß er die Frösche von mir und
von meinem Volk nehme ; so will ich das
Volk lassen, daß es dein HErrn opfere .

-k E 9 . Mo -



66 z ) Läuse , 2 Mose 8 .

9 . Mose sprach : Habe du die Ehre vor
mir , und stimme mir , wenn ich für dich ,
für deine Knechte , und für dein Volk
bitten soll , daß die Frösche von dir , und
von deinem Hause vertrieben werden ,
und allein im Strom bleiben .

10 . Er sprach : Morgen . Er sprach :
Wie du gesagt hast . Auf daß du erfah¬
rest , daß * niemand ist , wie der HErr ,
unser GOtt ; * 0 . 9 , 14 .

n . So sollen die Frösche von dir , von
deinem Hause , von deinen Knechten , und
von deinem Volk genommen werden , und
allein im Strom bleiben .

Also ging Mose und Aaron von

4) Ungeziefer ,

12 .
Pharao . Und Mose schrie zu dem HErrn ,
der Frösche halben , wie er Pharao
hatte zugesagt .

iz . Und der HErr that, wie Mose ge¬
sagt hatte ; und die Frösche starben in
den Hausern , in den Höfen , und auf
dem Felde .

14 . Und sie häuften sie zusammen , hier
einen Haufen , und da einen Haufen ;
und das Land stank davon .

iA . Da aber Pharao sähe , daß er Luft ge -
krigt hatte , ward sein Herz verhärtet, und
* h 'örete sie nicht , -j- wie denn der HErr
geredet hatte . * v . za . Pc . 3 , 19 .

16 . Und derHErr sprach zu Mose : Sa¬
ge Aaron : Recke deinen Stab aus , und
schlage in den Staub auf Erden , daß
Lause werden in ganz Egyptenland .

17 . Sie thaten also , und Aaron reckte
seine Hand aus mit seinem Stabe , und
schlug in den Staub auf Erden ; und es
wurden Lause an den Menschen , und an
dem Vieh ; aller Staub des Landes ward
Läuse in ganz Egyptenland .

18 . Die Zauberer thaten auch also mit

der HErr : * Laß mein Volk , daß nmz
diene ; * c . z , i . c . 7 , 16 .

21 . Wo nicht , siehe , so will ich allerley
Ungeziefer lassen kommen über dich , deine
Knechte , dein Volk , und dein Haus ; daß
aller Egyptcr Häuser , und das Feld , und
was darauf ist , voll Ungeziefers werden
sollen ;

22 . Und will des TageS ein Besonderes
thun mit dem Lande Gosen , da sich mein
Volk enthalt , daß kein Ungeziefer da sey -
auf daß du innc werdest , daß * ) ch derHErr
bin auf Erden allenthalben ; * 0. 7 , ; . ^ .

2g . Und will eine Erlösung setzen zwi¬
schen meinem und deinem Volk ; morgen
soll das Zeichen geschehen .

24 . Und der HErr that also , und es kam
viel * Ungeziefer in Pharao Haus , in seiner
KnechteHäuser , und über ganz Egypten -
land ; und das Land ward verderbet von
dem Ungeziefer . * Ps. 78 , 45 . Weish .i6 ,y .

25 . Da * forderte Pharao Mose un -
Aaron , und sprach : Gehethin , opfert
eurem GOtt , hier im Lande . * c . 8 , 8 .

26 . Mose sprach : Das taugt nicht , daß
wir also thun ; denn wir würden derEgyp-
ter Greuel opfern unserm GOtt , dem
HErrn ; siehe , wenn wir denn dcr * Egvp -
ter Greuel vor ihren Augen opferten , wür¬
den sie uns nicht steinigen ? * >Mos. 4Z , za .

27 . Drcy Tagereisen wollen wir gehen in
dieWüste , und dem HErrn , unserm GOtt,
opfern , * wic er uns gesagt hat . * c . z , i8 .

28 . Pharao sprach : Ich will euch las¬
sen , daß ihr dem HErrn , eurem GOtt,
opfert in der Wüste ; allein , daß ihr
nicht ferner ziehet ; und * bittet für
mich ; * c . 9 , 28 . Apost . 8 , 24 .

29 . Mose sprach : Siehe , wenn ich hin¬
aus von dir komme , so will ich den

ihrem Beschwören , daß sic Lause heraus HErrn bitten , daß dis Ungeziefer von
brächten , aber * sie konnten nicht . Und
die Lause waren beides an Menschen und
am Bich . * Wcish . i7 , 7 .

19 . Da sprachen die Zauberer zu Pha¬
rao : * Das ist GOttes Finger . Aber
das Herz Phgrao ward verstockt , und Hö¬
reteste nicht ; wie denn der HErr ge¬
sagthatte . * Ps . 64 , io . Luc . 11 , 20 .

20 . Und der HErr sprach zu Mose :
Mache dich morgen frühe auf, und tritt
vor Pharao ( siehe , er wird ans Wasser
gehen ) und sprich zu ihm : So sagt

Pharao , und seinen Knechten , und sei¬
nem Volk genommen werde , morgen des
Tages ; allein , täusche mich nicht mehr,
daß du das Volk nicht lassest , dem HErrn
zu opfern .

zo . Und Mose ging hinaus von Pha¬
rao , und * bat den HErrn . * c . io, i8 -

zi . Und der HErr that , wie Most
gesagt hatte , und schaffte das Ungeziefer
weg von Pharao , von seinen Knechten ,
und von seinem Volk , daß * nicht eins
überblieb . * c . 10, 19 , c . 14 , 28 .

za . Aber
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5) Pest , 6°) Blattern , 2 Mose y . 7) Hagel, 67
I2 . Abcr Pharao * verhartete sein Herz Pharao , daß er , ,e nicht hörete ; wie
auch dasselbe mal , und ließ das Volk denn derHErr zu Mose * gesagt hatte ,
nicht . * c . ?, iz . " c . 4, 21 .

Das 9 Capital . Da , sprach der HErr zu Mose :
Pestilenz . Schwarze Blattern . Hagel . Mache dich Morgen frühe auf , Ultd tritt

1.<> er HErr sprach zu Mose : Gehe vor Pharao , und sprich zu ihmSo sa -
hinein zu Pharao , und sprich zu get derHErr , der Ebraer GOtt : * Laß

ihm : Also saget der HErr , der GOtt mein Volk , daß mirs diene . * c . 8 , 2v .
der Ebräcr : * Laß mein Volk , daß sie 14 . Ich will anders dismal alle meine
mir dienen . * v . iz . c . .5 , i . e . 7 , i6 . : c . Plagen über dich selbst senden , über deine

2 . Wo du dich deß weigerst , und sie Knechte , und über dein Volk , daß du
weiter amhaltst ; inne werden sollst , daß * meines gleichen

g . Siehe , so wird * die Hand des nicht ist in allen Landen . *c .8 , io . c . iZ , ii .
HZrrn seyn über dein Vieh auf dem iz . Denn ich will jetzt meine Hand
Felde , über Pferde , über Esel , über ausrccken , und dich und dein Volk mit
Cameele , über Ochsen , über Schafe , Pestilenz schlagen , daß du von der Erde
mit einer -f fast schweren Pestilenz .

* 5 Mos. 2 , Amos a , 10 .
4 . Und der HErr wird ein Besonderes

thun , zwischen dem Vieh der Israeli -
ter , und der Egypter , daß nickts ster¬
be aus allem , das die Kinder Israel
haben .

z . Und der HErr bestimmte eine Zeit,
und sprach : Morgen wird der HErr
solches auf Erden thun .

6 . Und derHErr rhat solches des Mor¬
gens , und starb allerley Vieh der Egyp¬
ter ; aber des Viehes der Kinder Israel
starb nicht eins .

7 . Und Pharao sandte darnach , und
siehe , es war des Viehes Israels nicht
eins gestorben . Aber das Herz Pharao
ward verstockt , und ließ das Volk nicht .

8 . Da * sprach der HErr zu Mose und
Aaron : Nehmet eure Zauste voll Ruß aus
dem Ofen , und Mose sprenge ihn gcnHim -
mcl vor Pharao ; * 0 . 7 , 8 . c . 12 , 1 . 4z

sollst vertilget werden .
16 . Und zwar * darum habe ich dich

erwecket , daß meine Kraft an dir er¬
scheine , und inein Name verkündiget
werde in allen Landen . * 0 . 14 , 17 .

Röm . 9 , 17 .
17 . Du trittst inein Volk noch unter

dich , und willst es nicht lassen .
18 . Siehe , ich will morgen um diese

Zeit einen sehr großen Hagel regnen las¬
sen , desgleichen in Egypten nicht gewe¬
sen ist , seit der Zeit es gegründet ist,
bisher .

19 . Und nun sende hin , und verwah¬
re dein Vieh , und alles , was du auf
dem Felde Haft . Denn alte Menschen
und Vieh , das aus dem Felde gefunden
wird , und nicht in die Hauser versamm¬
let ist , so der Hagel auf sie fallt , wer¬
den sterben .

20 . Wer nun unter den Knechten Pha¬
rao des HErrn Wort fürchtete , der

!iv
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9 . Daß über ganz Egyptenland staube , ließ seine Knechte und Vieh in die Häu-
unb * böse schwarze Blattern auffahren , ser fliehen .
beides an Menschen und am Dich , in 21 . Welcher Herz aber sich nicht kehre -
ganz Egyptenland . * 5 Most 28 , 27 . te an des HErrn Wort , ließen ihre

10 . Und sie nahmen Ruß aus dem Ofen , Knechte und Vieh auf dem Felde .
und traten vor Pharao , und Mose spren - 22 . Da sprach der HErr zu Mose :
gcte ihn gen Himmel . Da fuhren auf Recke deine Hand auf gen Himmel , daß
* böse schwarze Blattern , beides an Men - cs hagele über ganz Egyptenland , über
scheu und am Vieh . * Ossenb . i6 , 2 .

11 . Also , daß die Zauberer * nicht konn¬
ten vor Mose stehen , vor den bösen Blat¬
tern ; denn es waren an den Zauberern
eben so wohl böse Blattern , als an allen
Egyptern . * Weish . i7 , 7 . 8 . Apost . iz , 8 .

12 . Aber der HErr verstockte das Herz

Menschen , über Vieh , und über alles
Kraut auf dem Felde in Egyptenland .

2g . Also reckte Mose seinen Stab gen
Himmel : und der HErr ließ donnern und
* hageln , daß das Feuer auf die Erde schoß .
Also ließ der HErr Hagel regnen über
Egyptenland , * Ps.ro§, Z2 . Offenb .i6 ,i2 .

E 2 24 . Daß



68 7) Hagel , Mose y . 10 .
",4 . Daß Hagel und Feuer unter einan¬

der ' uhrcn , so grausam , daß desgleichen in
ganz Egyptcnland nie gewesen war , seit
der Zeit Leute darinnen gewesen sind .

> 25 . Und der Hagel schlug in ganz Egyp¬
tenland alles , was auf dem Felde war ,
beides Menschen und Vieh ; und schlug

8 ) Heuschrecken ,
habe sein und seiner Knechte Herz ver¬
härtet , auf daß ich diese meine Zeichen
unter ihnen thuc ;

2 . Und daß du verkündigest vor den
Ohren deiner Kinder und deiner Kindes -
kindcr , was ich in Egypten ausgericb -
tet habe , und wie ich meine Zeichen

alles Kraut auf dem Felde / und zerbrach unter ihnen bewiesen habe ; daß ihr wis-
alle Baume auf dem Felde .

26 . Ohne allein im Lande Gosen , da die
Kinder Israel waren , da hagelte es nicht .

27 . Da schickte Pharao hin , und ließ
Möse und Aaron rufen , und sprach zu
ihnen : * Ich habe dasmal mich versün¬
diget ; ch der HErr ist gerecht , ich aber
und mein Volk sind gottlose . * c . ic>, 16 .

tPs . 51, 6 . Dan . -- , 7 . 8 . S-
28 . * Bittet aber den HErrn , daß auf¬

höre solches Donnern und Hageln GOt -
tcs ; so will ich euch lassen , daß ihr nicht
länger hier bleibet . * c . 10 , 17 .

29 . Mose sprach zu ihm : Wenn ich
zurStadt hinaus komme , will ich * meine
Hände ausbreiten gegen den HErrn ;
so wird der Donner aufhören , und kein
Hagel mehr scyn , auf daß du inne wer¬
dest , daß -ß die Erde des HErrn sey .

' I Kö » . 8 , 22 . Ps . 14z , q . I Ps . 24 , 1 .
zo . Ich weiß aber , daß du und deine

Knechte euch noch nicht fürchtet vor
GOtr , dem HErrn .

zi . Also ward geschlagen der Flachs
und die Gerste ; denn die Gerste hatte ge -
schosset , undder Flachs Knoten gewonnen ,

za . Aber der Weizen und Rocken ward
nicht geschlagen , denn es war spätes
Getreide .

zz . So ging nun Mose von Pharao Hur
Etadt hinaus , und * breitete seine Hän¬
de gegen den HErrn , und der Donner
und Hagel höreten auf , und der Regen
troff nicht mehr auf Erden . * Jac . z , i6 .f .

Zg . Da aber Pharao sähe , daß der Re¬
gen und Donner und Hagel aufhörete ;
versündigte er sich weiter , und verhär¬
tete sein Herz , er und seine Knechte ,

zz . Also * ward des Pharao Herz ver¬
stockt , daß er dieKindcrIsracl nicht ließ ;
wie denn der HErr geredet hatte durch
Mose . * r Sam . 6 , 6 .

Das io Lapirel .
Heuschrecken und Zinsterniß .

i .1 Ind der HErr sprach zu Mose : Ge -
4-1 he hinein zu Pharao ; denn Ich

set , Ich bin der HErr .
z . Also gingen Mose und Aaron hin¬

ein zu Pharao , und sprachen zu ihm :
So spricht der HErr , der EbraerGOtt :
Wie lange weigerst du dich vor mir zu
demüthigcn , daß du mein Volk lassest ,
mir zu dienen ?

4 . Weigerst du dich mein Volk zu lassen ,
siehe , so will ich morgen Heuschrecken
kommen lassen an allen Oertern ,

5 . Daß sie das Land bedecken , also , daß
man das Land nicht sehen könne ; und sol¬
len fressen , was euch übrig und errettet
ist vor dem Hagel , und sollen alle eure
grünende Baume fressen auf dem Felde ;

6 . Und sollen erfüllen dein Haus, aller
deiner Knechte Häuser , und aller
ter Häuser ; desgleichen nicht gesehen
haben deine Väter , und deiner Väter
Väter , seit der Zeit sie auf Erden gewe¬
sen , bis auf diesen Tag . Und er wandte
sich , und ging von Pharao hinaus »

7 . Da sprachen die Knechte Pharao zu
ihm : Wie lange sollen wir damit gepla -
ger seyn ? * Laß die Leute ziehen , daß sie
dem HErrn , ihrem GOtt , dienen . Willst
du zuvor erfahren , daß Egypten unter¬
gegangen sey ? * c . z , i8.

8 . Most und Aaron wurden wieder zu
Pharao gebracht , der sprach zu ihnen :
Gehet hin , und dienet dem HErrn eu¬
rem GOtt . Welche sind sie aber , die
hinziehcn sollen ?

y . Mose sprach : Wir wollen ziehen
mit jung und alt , mit Söhnen und Töch¬
tern , mit Schafen und Rindern ; denn
wir haben ein Fest des HErrn .

io . Er sprach zu ihnen : Awe ja .
HErr sey mit euch , sollte ich euch und
eure Kinder dazu ziehen lassen ? Sehet
da , ob ihr nicht Böses vorhabt ?

ii . Nicht also , sondern ihr Männer
ziehet hin , und dienet dem HErrn ;
denn das habt ihr auch gesucht , lind
man stieß sie heraus von Pharao .

IL . A



y) Finsterniß . _ 2 Mose 10 . n . Pharao drohet Mofe . 6 «»
Ha sprack der HErr zu Mose : 24 . Da * forderte Pharao Mose , und

^ Recke deine Hand über Egyptenland , um sprach : Ziehet hin , und dienet dem
die Heuschrecken , daß sie auf Egypten - HErrn , allein eure Schafe und Rinder

t k«k; land kommen , und fressen alles Kraut im lasset hier ; lasset auch eure Kindlein mit
fände auf , samt allem dem , das * dem euch ziehen . * c . 8 , 8 . c . 12 , 21 .

>UW Hagel übergeblieben ist . * c . 9 , Z2 .
2 Uch, iz . Mose reckte seinen Stab über Eayp -
hhtz tcnland . Und der HErr trieb einen Ost -

wind ins Land den ganzen Tag , und
die ganze Nacht ; und des Morgens

i« ;«itz führcte der Ostwind die * Heuschrecken
hx » . * Ps . ioz , g4 . Weish . 16 , 9 .
, 14. Und sie kamen über ganz Egyptcn -

Uji land , und ließen sich nieder an allen Orten
inEgyplen ; so sehr viel , daß zuvor dcßglei -
chcn nie gewesen ist ,noch hinfortscpn wird .

W iz . Denn sic bedeckten das Land , und
Ai , verfinsterten cs . Und sie fraßen alles

Kraut im Lande auf , und alle Früchte
« n auf den Baumen , die dem Hagel waren
M übcrgeblieben ; und ließen nichts grünes
dL übrig an den Bäumen , und am Kraut
chc auf dem Felde , in ganz Egyptenland .
Mi 16 . Da * forderte Pharao eilend Mose
M . und Aaron , und sprach : H Ich habe mich

Ws versündiget an dem HErrn , eurem GOtt ,
« « z und an euch ; * c . 8 , 8 - 25 . chc . 9 , 27 .
fr!m is - Vergebet mir meine Sünde bismal

auch , und * bittet den HErrn , euren
j,« > ^ Ott , daß er doch nur diesen Tod von
Mi >nir wegnchme . * 1 Sam . 12 , 19 .

iz . Und er ging aus von Pharao , und
,, ^ * bat den HErrn . * 4Mos . n , 2 .
^ H 19 . Da wandte der HErr einen sehr
. ..^ . starken Westwind , und hob die Hcu -
^ schrecken auf , und warf sie ins Schilf -

..imccr , * daß nicht Eine übrig blieb an
'" " j, allen Orten Egyptens . * c . 8 , gi .

20 . Aber der HErr verstockte Pharao
.sch Herz , daß er die Kinder Israel nicht ließ .
^ 21 . Der HErr sprach zu Mose : Recke

deine Hand gen Himmel , daß es so sin¬
ister * werde in Egyptenland , daß man

greifen mag . * Es. 5o , z . Matth .27 , 45 .
M -l! 22 . Und Mose reckte seine Hand geil
M Himmel ; da ward eine dicke * Finster -
^ . niß in ganz Egyptenland drey Tage ,

* Wcish . 17 , 2 . 18 , 1.
i Daß niemand den andern sähe ,
jilsichhoch aufstand von dem Ort , da er war ,
^ fiin dreycn Tagen . Aber bey allen Kin -
, p udern Israel war cs * Licht in ihren Woh -
/ nungcn . * Ps . 112 , 4 . Es. 60 , 2 .

2A . Mose sprach : Du mußt uns auch
Opfer und Brandopfer geben , das wir
unserm GOtt , dem HErrn , thun
mögen .

26 . Unser Vieh soll mit uns gehen ,
und nicht eine Klaue dahinten bleiben ;
denn von dem unfern werden wir neh¬
men zum Dienst unsers GOttes , des
HErrn . Denn wir wissen nicht , wo¬
mit wir dem HErrn dienen sollen , bis
wir dahin kommen .

27 . Aber der HErr verstockte das
Herz Pharao , daß er sie nicht lassen
wollte .

28 . Und Pharao sprach zu ihm : Ge¬
he von mir , und hüte dich , daß du
nicht mehr vor meine Augen kommest ;
den » welches Tages du vor meine Au¬
gen kommst , sollst du sterben .

29 . Mose antwortete : Wie du gesagt
hast , ^lch will nicht mehr vor deine Au¬
gen kommen .

Das ii Lapirel .
Au ?;uq yuS Egypten befohlen . .

i .H 4 nd der HErr sprach zu Mose : Ich
4 -4 will noch Eine Plage über Pha¬rao und Egypten kommen lassen , dar¬

nach wird er euch lassen von hinnen
und wird nicht allein alles lasseil , son¬
dern euch auch von hinnen treiben .

2 . So sage nun vor dem Volk , daß
* ein jeglicher von seinem Nächsten , und ei¬
ne jegliche von ihrer Nächstin silberne und
goldene Gefäße fordere ; * c . g , 21 . re.

g . Denn der HErr wird dem Volk
Gnade geben vor den Egyptern . Und
Mose war * ein sehr großer Mann in
Egyptenland , vor den Knechten Pharao ,
und vor dem Volk . * Sir . 4Z , 1 . f .

4 . Und Mose sprach : So saget der
HErr : Och will zur Mitternacht aus
gehen in Egyptenland ;

Z. Und alle * Erstgeburt in Egyptcn -
land soll sterben , von dem ersten Sohne
Pharao an , der auf seinem Stuhl schet
bis an den ersten Sohn der Magd , die
hinter der Mühle ist , und alle Erstgeburt
unter dem Vieh ; * c . 4 , 2g . c . 12 , 29 .

Ez ' 6 . ' U , d



Vorbereitung und Stiftung 2 Mose n . 12 . des Passah .
6 . Und wird ein großGeschreyseyn in Nackt , am Feuer gebraten , undunäe '-

ganz Egyptenland , desgleichen nie ge - säuert Brodt , und sollt esmilbittern
wesen ist , noch werden wird ; Salsen essen .

7 . Aber bey allen Kindern Israel soll y . Ihr sollt cs nicht roh essen , noch
nicht ein Hund mucken , beides unter mit Wasser gesotten , sondern am Feuer
Menschen und Vieh ; auf daß ihr er - gebraten , ?ei Hauvt mit seinen Schen -
fahret , wie der HErr Egypten und Js- kein und Eingeweide .
rael scheide . io . Und * sollt nickts davon überlas-

8 . Dann werden zu mir herab kommen sen bis morgen ; wo aber etwas über¬
all ,: diese deine Knechte , und mir zu Fuße bleibet bis morgen , sollt ihrs mit Feuer
fallen , und sagen : Ziehe aus , du und verbrennen . * 4Mos. 9 , 12,
alles Volk, das unter dir ist . Darnach
will ich auszichen . Und er ging von
Pharao mit grimmigem Zorn .

y . Der HErr aber sprach zu Mose :
Pharao höret euch nicht , auf daß viele
Wunder gesti chen in Egpptenland .

10 . Und Mose und Aaron haben diese
Wunder alle gethan vor Pharao ; aber
der HErr * verstockte ihm sein Herz , daß
er die Kinder Israel nicht lassen wollte
aus seinem Wirde . * c . io , 20 .

Das 12 Lapirel .
Stiftung ds -i Osterlamms . Erwürgung der Erst¬

geburt . Auszugs Anxing .
r . k? > cr HErr aber sprach zu Mose und

AAaron in Egyptenland
2 . Dieser Monat soll bey euch der erste

Monat scvn ; und von ihm sollt ihr die
Monate des Jahrs anhebcn .

g . Saget der ganzen Gemeine Israel ,
und sprecket : Am zehnten Tagedieses
Monats nehme ein jeglicher ein Lamm ,
wo ein Hausvater ist , je ein Lamm zu
einem Hause .

4 . Wo ihrer aber in einem Hause zum
Lamm zu wenig sind ; so nehme er es
und sein nächster Nachbar an seinem
Hause , bis ihrer so viel wird , daß sie
das Lamm aufessen mögen .

n . Also sollt ihrs aber essen : Um eure
Lenden sollt ihr gegürtet seyn , und eure
Sckuhe an euren Füßen haben , und
Stäbe in euren Händen ; und sollt cs es¬
sen , als die hinweg eilen ; denn cs ist
des HErrn Passah .

12 . Denn ick will in derselben Nach ; durch
Egyptcniand gehen , und * alle Erstgeburt
schlagen in Egyptenland , beides unter
Menschen und Vieh . Und will meine
Strafe beweisen an allen Göttern der
Egypter , Hch der HErr . * Ps. iz6 , io .

Edr . 11, 28 .
iz . Und das Blut soll euer Zeickcn seyn an

denHäusern , darinnen ihr seyd , daß , wenn
ich das Blut sehe , vor euch übergehe , und
euch nicht die Plage widerfahre , die euch
verderbe , wenn ich Egyptenland schlage .

14 . Und sollt diesen Tag haben zum Ge¬
dächtnis; , und sollt ihn feiern dem HErrn
zum Fest , ihr und alle eure Nachkom¬
men , zur ewigen Weise .

15 . * Sieben Tage sollt ihr ungesäuertes ^
Brodt essen ; ncmlich am ersten Tage sollt
ihr aufhören mit gesäuertem Brodt inen- ,
renHäusern . Wer gesänertBrodt issel vein -
ersten Tage an bis auf den siebenten , deß
Seelcsoll ausgerottct werden von Israel .

* c. 2g, 15. c. 18 . aMcs . 28 , 17.
16 . Der erste Tag soll heilig seyn ,

Ob ,
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5 - Ihr sollt aber ein solchcsLamm neh - ihr zusammen kommet ; und der siebente
men , da kein Fehler an ist , ein Männlein ,
und eines Jahrs alt ; von den Lämmern
und Ziegen sollt ihr es nehmen .

6 . Und sollt cs behalten bis auf den vier¬
zehnten Tag des Monats . Und ein jegli¬
ches Häuflein im ganzen Israel soll es
schlachten * zwischen Abends . * 4Mos . y , Z.

soll auch heilig seyn , daß ihr zusammen ^
kommet . Keine Arbeit sollt ihr darin- j
nen thun , ohne was zur Speise gehöret i
für allerlcy Seelen , dasselbe allein mö - ^
get ihr für euch thun . !

17 . Und haltet ob dem ungesäuerten j
Brodt , denn eben an demselben Tage habe

Mus

7 . Und sollt seines Bluts nehmen , und ich euer Heer aus Egyptcniand gcführet . ,
beide Pfosten an der Thür , und die ober - darum sollt ihr diesen Tag halten , und
sie Schwelle damit bestreichen , an den alle eure Nachkommen zur ewigen Weist - !
Häusern , da sie es innen essen . i8 - * Am vierzehnten Tage des crstcnM - '

8 . Und sollt also Fleisch essen in derselben nats , des Abends , sollt ihr ungesäuerte «
ik '
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io) Erwürgung der Erstgeburt . 2 Mose 12 .
Arodt essen , bis an den ein und zwanzig¬
sten Tag des Monats an den Abend.

» z Mos . rz , 5. ,
iy . Daß man sieben Tage kein gesäuertes

Vrodt finde in euren Hausern . Denn wer
gesäuertes Vrodt isset , des; Seele soll aus -
gcrottet werden von der Gemeine Israel ,
es scy ein Fremdling oder Einheimischer
im Lande .

20 . Darum so esset kein gesäuertes
Vrodt , sondern eitel ungesäuertes Vrodt ,
in allen euren Wohnungen .

21 . Und Mose forderte alle Acltcften in
Israel , und sprach zu ihnen : Lesetaus ,
und nehmet Schafe jedermann für sein
Gesinde , und schlachtet das Passah .

22 . Und * nehmet ein Büichel Mop ,
und wisset in das Blut in dem Decken ,
und berühret damit die Ueberschwelle ,
und die zween Pfosten . Und gehe kein
Mensch zu seiner Hausthür heraus ,
bis an den Morgen . * zMos. 14 , 4 . 5 .

Eer . 11 , 28 .
2z . Denn derHErr wird umher gehen ,

und die Egypter plagen . Und wenn er das
Blut sehen wird an der Ueberschwelle , und
an den zween Pfosten ; wird er vor der
Thür übergehen , und den Verderber nicht
in eure Häuser kommen lassen zu plagen .

24 . Darum so halte diese Weise für
dich und deine Kinder ewiglich .

25 . Und wenn ihr ins Land kommet, das
euch der HErr geben wird , wie er ge¬
redet hat ; so haltet diesen Dienst .

26 . Und wenn * eure Kinder werden
zu euch sagen : Was habt ihr da für ei¬
nen Dienst ? * c . 15 , 8 . 14 .

27 . Sollt ihr sagen : Es ist das Passah¬
opfer des HErrn , der vor den Kindern Is¬
rael liberging in Egypten , da er die Egyp¬
ter plagte , und unsere Häuser errettete .
Da neigcte sich das Volk, und bückte sich .

28 . Und die Kinder Israel gingen hin ,
und * thaten , wie de ? HErr Mose und
Aaron geboten hatte . MMos . i , 54 .

29 . Und zurMittcrnachtschlug derHErr
alle * Erstgeburt in Egyptenland , von dem
ersten Sohne Pharao an , der aus seinem
Stuhl saß , bis auf den ersten Sohn des
Gefangenen im Gcfängniß , und alle Erst¬
geburt des Viehes . * c . 4 , 2Z . Ps. 78 , 51 .

Pf . io ; , z6 . Ps. 136 , 10 . Weish . 18 , 11. 12 .
zo . Da stand Pharao auf , und alle seine

Knechte in derseibenNacht , und alleEgyp -

Israel ziehet aus .
ter , und * ward ein großes Gcschrey in
Egypten ; denn es war kcinHaus , da nickt
ein Todter innen wäre . * Weish . 19 , 5 .

zi . Und er * forderte Mose und Aaron
in der Nackt , und sprach : Machet euch
auf, und ziehet aus von meinem Volk , ihr
und dieKinderJsrael ; gehet hm , und die¬
net dem HErrn , wie ihr gesagt habt .

' c. 10 , 16 .
Z2 . Nehmet auch mit euch eure Schafe

und Rinder , wie ihr gesagt habt ; gehst
hin , und segnet mich auch ,

zz . Und die Egypter * drungen das
Volk , daß sie es eilend aus dein Lande
trieben ; denn sie sprachen : Wir sind alle
des Todes . * c . 6 , i . i Sam . 6 , 6 .

zg .Und dasVolk trug den rohcnTeig , che
denn er versäucrt war , zu ihrer Speise , ge
bunden in ihrenKleidcrn , auf ihrenAchseln .

zz . Und dieKinderJsrael hattengcthan ,
wie Mose gesagt hatte , und * von dm
Egyptern gefordert silberne und goldene
Geräthe , und Kleider . * c . 11 , 2 .

z6 . Dazu * hatte der HErr dem Volk
Gnade gegeben vor den Egyptern , daß
sie ihnen leihetcn ; und entwandten cs
den Egyptern . * c . z , 2i .

57 . Also zogen aus die Kinder Israel
vonRaemses genSuchoth , secbs hundert
tausend Mann zu Fuß , ohne die Kinder .

z8 . Und zog auch mit ihnen viel Pö¬
belvolk , und Schafe und Rinder , und
fast viel Vieh .

Z9 . Und sie buken aus dem rohen Teige ,
den sie aus Egypten brachten , ungesäuer¬
te Kuchen , denn es war nicht gesäuert ,
weil sic aus Egypten gestoßen wurden ,
und konnten nicht verziehen , und hatten
ihnen sonst keine Zehrung zubereitet .

40 . Die Zeit aber , die die Kinder Is¬
rael in Egypten gewöhnet haben , ist
* vier hundert und dreyßig Jahre .

' 1 Mos . 1; , iz . -c.
41 . Da dieselbe um waren , * ging das

ganze Heer des HErrn auf Einen Tag
aus Egyptenland . * Ps. 114 , i .

42 . Darum wird diese Nacht denr
HErrn gehalten , daß er sie aus Egyp¬
tenland geführet hat ; und die Kinder
Israel sollen sie dem HErrn halten , sie
und ihre Nachkommen .

4z . Und derHErr sprach zu * Mose und
Aaron : Dis ist die Weise Passah zu halten ;
kein Fremder soll davon essen . * c . 9 , 8 .

Eg 44 . Aber



Osterlamm .
44 . Aber wer ein erkaufter Knecht ist ,

den beschneide man , und dann esse er
davon .

45 . Gin Hausgenoß undMiethling sol¬
len nicht davon essen .

46 . In Einem Hause soll mans essen ;
ihr sollt nichts von seinem Fleisch hinaus
vor das Haus tragen ; * und sollt kein
Bein an ihm zerbrechen . * 4Mos. y ,. i2 .

. . Job . iy , ZS .
47 . Die ganze Gemeine Israel soll sol¬

ches thun .
48 . So aber ein Fremdling bey dir

wohnet , und dem HErrn das Passah
halten will , der beschneide alles , was
männlich ist ; alsdann mache er sich her¬
zu , daß er solches thue , und sey wie ein
Einheimischer des Landes ; denn kein Un -
beschnittener soll davon essen .

49 . Einerley * Gesetz sey dem Einheimi¬
schen , und dem Fremdling , der unter
euch wohnet . * z Mos. 24 , 22 .

50 . Und alle Kinder Israel thatcn ,
wie der HErr Mose und Aaron hatte
geboten .

Zi . Also führete der HErr auf Ei¬
nen Tag die Kinder Israel aus Egyp¬
tenland mit ihrem Heer .

Das iz Lapirel .
Heiligung der Erstgeburt . Auszugs Fortgang .

i .i rnd der HErr redete mit Mose ,
4 ^ und sprach :
2 . Heilige mir alle * Erstgeburt , die

allerley Mutter bricht , bey den Kin¬
dern Israel , beides unter den Men¬
schen und dem Vieh ; denn sie sind
mein . * 1 . 22 , 29 . c . ^ 4 , 19 . zMos. 27 , 26 .

4Mos . z , iz . c. 8 . >7 . Ezcch - 44 , 80 . r » c. 2 , rz .
Z . Da sprach Mose zum Volk : Geden¬

ket an diesen Tag , an dem ihr aus Egyp¬
ten , aus dem Dienfthause , gegangen
seyd , daß der HErr euch mit mächtiger
Hand von hinnen hat ausgeführet ; dar¬
um sollst du nicht Sauerteig essen .

4 . Heute seyd * ihr ausgegangen , in
dem Monat Abib . * c . 2g , iZ . c . Z4, 18 .

5 . Wenn dick nun der HErr bringen
wird in das Land der Cananirer , Hethi¬
ter , Amoriter , Heviter und Jebusitcr ,
Las er * deinen Vätern geschworen hat

2 Mose 12 . iz . Heiligung der Erstgeburt .
Brodt essen , und ani siebenten 4 cim >st
des HErrn Fest . * c . 2z , i§ . rc.

7 . Darum sollst du sieben Tage ungesäu¬
ertes Brodt essen , daß bey dir kein Sauer¬
teig noch gesäuertes * -Brodt gesehen Wer¬
dern allen dcinenOrten ? c .i2 , 15 . iC r .;, 8 .

8 . Undsollt euren Söhnen sagen andein -
selbigcn Tage : Solches halten wir um
deswillen , das uns der HErr gethan
hat , da wir aus Egypten zogen .

9 . Darum soll dies seun ein * Zeichen i„
deiner Hand , und ein Denkmal vor dei¬
nen Aug n , auf daß des HErrn Gesetz
sey in deinem Munde , daß der HErr
dich mir mächtiger Hand aus Egypten
geführet hat . * 5 Mos. 6 , 8 . c . 11, 18.

10 . Darum halte diese Weise zu seiner
Zeit jährlich .

n . Wenn dich nun der HErr ins Land
der Cananirer gebracht hat, wie er dir
und deinen Vätern geschworen hat, und
dirs gegeben ;

12 . So * sollst du aussondern dem HErrn
alles , was die Mutter bricht , und die
Erstgeburt unter dem Vieh , das ein
Männlein ist . * c . 22 , zo . c . zg, 19 .

iz . Die * Erstgeburt vom Esel sollst du
löstn mit einem Schaf ; wo du es aber
nicht lösest , so brich ihm das Genick .
Aber alle erste Menschengeburt unter

' c . Z 4 , 2 v .

5 p
. sB '

I

' S -
l '' M

deinen Kindern sollst du lösen .
4 Mos . 18 , 16 .

14 . Und wenn * dich heute oder morgen
dein Kind wird fragen : Was ist das ? sollst
du ihm sagen : Der HErr hat uns mit
mächtiger Hand aus Egypten , von dem
Diensrhause, geführet . * 0. 12 , 26 . Ios .4, 6.

15 . Denn dg Pharao hart war uns los
zu lassen , * erschlug der HErr alle Erstge¬
burt in Egyptenland , von der Menschen
Erstgeburt an , bis an die Erstgeburt des
Viehes . Darum opfere ich dem HErrn
alles , was die Mutterbricht , das ein
Männlein ist , und die Erstgeburtmeiner
Kinder löse ich . * c . 4 , 2z . c . 12 , 29 .

16 . Und das soll dir ein Zeichen in deiner
Hand seyn , und ein Denkmal vor deinen
Äugen , daß uns derHErr hat mitmäch -

. . . . . . tiger Hand aus Egypten geführet .
dir zu geben , ein Land , da Milch und Ho - 17 . Da nun Pharao das Volk gelassen
nig innen fließet ; so sollst du diesen Dienst hatte , führete fie GOtt nicht auf die
halten in diesem Monat . * 1 Mos. 17 , 8 . Straße durch der Philister Land , die am

6 . * Sieben Tage sollst du ungesäuertes nächsten war ; denn GOtt gedachte.
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Josephs Gebeine .

' H

, E
Alt -

cs möchte das Volk gereuen , wenn sie
den Streit sahen , und wieder in Egyp¬
ten umkehren .

l8 . Darum führete er das Volk um ,
auf die Straße durch die Wüste am
Scbilfmcer . Und die Kinder Israel zogen

gerüstet aus Egyptcnland .
ig . Und Mose nahm mit sich * die Ge¬

beine Josephs . Denn er hatte einen Eid
von den Kindern Israel genommen , und
gesprochen : GOtt wird euch heimsuchen ,
so führet meine Gebeine mit euch von
hinnen . * i Most zo , 25 . Jos . 24 , g2 .

20 . Also zogen sie aus von Suchoth ,
und lagerten sich in Etham , vorn an
der Wüste .

21 . Und derHErr * zog vor ihnen her ,
des Tages in einer Wolkensaule , daß er
sie den rechten Weg führete , und des
Nacbks in einer Fcuersaule , daß er ihnen
leuchtete zu reisen Tag und Nacht .

» 4Mos . 14 , 14 . Nch . y , l2 .sPs . 68 . 8 . Ps . 78 , 14 .
Ps . w ; , Z'- > Weis !, . 18 , Z> i Eor . 10 , 1.

22 . Die Wolkensaule wich mmmer von
dem Volk des Tages , noch die Feuer -
säulc des Nachts .

Das 14 Lapircl .
Auszugs Vollendung . Der Egypter Untergang

im rochen Meer .

l . -t - nd derHErr redete mit Mose , und
* - »' sprach :

2 . Rede mit den Kindern Israel , und
sprich , daß sie sich herum lenken , und sich
lagern gegen das * Thal Hiroth , zwischen
Migdol und dem Meer , gegen BaalZe -
phon , und daselbst gegen über sich la¬
gern an das Meer . * 4Mos . zz , 7 .

z . Denn Pharao wird sagen von den
Kindern Israel : Sie sind verirret im
kande , die Wüste hat sie beschlossen .

4 . Und ich will seinHecz verstecken , daß
er ihnen nachjage , und will an Pharao ,
und an aller seiner Macht Ehre ejnlegcn ,
und die Egypter sollen inne werden , daß
Ich der HErrchin . Und sie thaten also .

5 . Und da cs dem Könige in Egypten
ward angesagt , daß das Volk war ge¬
stehen ; ward sein Herz verwandelt , und
seiner Knechte gegen das Volk , und spra¬
chen : Warum haben wir das gethan ,
daß wir Israel haben gelassen , daß sie
uns nicht dienetcn ?

6 . Und er spannte seinen Wage « an ,
und nahm fein Volk mit sich .

2 Mose 17 . 74 . Pharao jaget Israel nach . 7Z

7 . Und nahm sechs hundert auserlesene
Wagen , und was sonst von Wagen in
Egypten war , und die Hauptleute über
alles sein Herr .

8 . Denn der HErr verstockte das Herz
Pharao , des Königs in Egypten , daß er
den Kindern Israel nachjagete . Aber die
Kinder Israel waren * durch eine hohe
Hand ausgegangen . * 5 Most 6 , 21 .

y . Und die Egypter * jagten ihnen nach ,
und crciletcn sie ( da sie sich gelagert hat¬
ten am Meer ) mit Rossen und Wagen ,
und Reutern , und allem Heer des Pharao ,
im Thal Hiroth , gegen BaalZephon .

* c . iz , y . Jost 24 , 6 . t Macc . 4 , y .
10 . Und da Pharao nahe zu ihnen kam ;

hoben die Kinder Israel ihre Augen auf ,
und siche , die Egypter zogen hinter ihnen
her ; und sie fürchteten sich sehr , und
schrieen zu dem HErrn .

n . Und sprachen zu Mose : * Waren
nicht Gräber in Egypten , daß du uns
mußtest wegführcn , daß wir in der Wü¬
ste sterben ? Warum hast du uns das
gethan , daß du uns aus Egypten ge¬
führte hast ? * c . iü , z . c . i7 , z .

i2 . Ist es nicht das , was wir dir sag¬
ten in Egypten : Höre auf , und laß uns
den Egyptern dienen ? Denn es wäre
uns ja besser den Egyptern dienen , denn
in der Wüste sterben ,

ig . Mose sprach zum Volk : Fürchtet
euch nicht , stehet vest , und sehet zu ,
was für ein Heil der HErr heute an
euch thun wird . Denn diese Egypter ,
die ihr heute sehet , werdet ihr nimmer¬
mehr sehen ewiglich . * 2 Ehren . 20 , 15 . f .

Psi 78 , 5 Z -
14 . Der * HErr wird für euch streiten ,

und Ihr werdet stille seyn . * ZMos . i , go .
15 . Der HErr sprach zu Mose : Was

schreyest du zu mir ? Sage den Kindern
Israel , daß sie ziehen .

16 . Du aber hebe deinen Stab auf , und
recke deine Hand über das Meer , und
theile es von einander , daß die Kinder
Israel hinein gehen , mitten hindurch
auf dem Trockenen .

17 . Siehe , * Ich will das Herz der
Egypter verswcken , daß sie euch Nach¬
folgen . So will ich Ehre einlegen an dein
Pharao , und an aller seiner Macht , an
seinen Wagen und Reutern . * Ez . 28 , 22 .

E L i8 - Und



74 Untergang Pharao im Meer . 2 Mose 14 . 15 .
sollen18 . Und * die Egypter

den , daß Dck) der HErr bin , wenn ich
Ehre eingeleget habe an Pharao , und an
seinen Wagen und Reutern . * c . 7 , 5 .

19 . Da erhob sich der Engel GOttes , der
vor demHccrJsrael her zog , und machte
sich * hinter sie ; und die Wolkensäule
machte sich auch von ihrem Angesicht , und
trat hinter sie , * Ps. 78 , 14 . Ps. 105 , 39 .

20 . Und kam zwischen das Heer der
Egyptcr und das Heer Israel . Es war
aber eine finstere Wolke , und erleuchtete
die Nacht , daß sie die ganze Nacht , diese
und jene , nicht zusammen kommen
konnten .

: e . Da nun Mose seine Hand reckte über
das Meer , ließ es der HErr hinweg fah¬
ren durch einen starken Ostwind die ganze
Nacht , * und machte das Meer trocken ;
und die H Wasser theiltensich voneinan¬
der . * Ps. 66 , 6 . Ps. 114 , 3 . 7 Ps- 136 , 13 .

22 . Und die Kinder Israel gingen hinein ,
mitten inöMeer * auf demTrockenen ; und
das Wasser war ihnen für Mauren , zur
Rechten und zur Linken . * Jos . 4 , 23 .
Ps .78 ,11. Ps . io4 ,s . Ps . i >4 ,8 . iCor . ion . Slir . il , 2- .

23 . Und dieEgypter * folgten , und gingen
hinein ihnen nach , alle Rosse Pharao , und
Wagen , undReuter , mitten ins Meer .

* c. 15, iS .
24 . Als nun die Morgenwache kam ,

* schauere der HErr auf der Egyptcr
Heer , aus der Feucrsäule und Wolke , und
machte ein Schrecken in ihrem Heer ;

« ' 'Ps . 77 , 17. s.
25 . Und stieß die Räber von ihren Wa¬

gen , stürzte sie mit Ungestüm . Da spra¬
chen dieEgypter : Lasset uns fliehen von
Israel ; der * HErr streitet für sie wider
die Egyptcr . * ( . 23 , 22 . 5 Mos. 1, 30 .

26 . Aber der HErr sprach zu Mose :
Recke deine Hand aus über das Meer , daß
das Wasser wieder herfallc über die Egyp -
1 er , über ihre Wagen und Reuter .

27 . Da reckte Mose seine Hand aus über
das Meer ; und das Meer kam wieder
vor Morgens in seinen estrom , und die
Egypter flohen ihm entgegen . Also stürz¬
te sie der HErr mitten ins Meer ,

28 . Daß das Wasser wiedcrkam , und
Gedeckte Wagen und Reuter , und alle
Macht des Pharao , die ihnen nachgefolget
waren ins Meer , Hdaß nicht einer aus ih¬
nen überblick . * c . kz , ro . HMos .m , ; ; .

kobgesanq
29 . Aber die Kinder Israel gingenU

cken mitten durch das Meer ; und * das
Wasser war ihnen für Mauren , zur
Rechten und zur Linken . * v . 22 .

30 . Also * half derHErrJfrael an dem
Tage von der Egvpter Hand . Und sie
sahen die Egypter todt am Ufer des
Meers , * Weish . io , iz .

37 . Und die große Hand , die der HErr
an den Egnptern erzeiget hatte . Und das
Volk fürchtete den HErrn , und glaubte
ihm und stimm Knechte Mose .

Das 15 Lapircl .LcMsuitg wtt's". Bitter Wasser süß gemacht.
i .s^ a sang Mole und die Kinder Israel

dis Lied dem HErrn , und spra¬
chen : * Jch will dem HErrn singen ;
denn er hat eine herrliche That gethan ,
Roß und Wagen hat er ins Meer ge -
stürzcr . * Nicht . 5 , 3 . Ps. 126 , 1. 2.

2 . Der * HErr ist meine Starke und
Lobgesang , und ist mein Heil . Das ist
mein GOlt , ich will ihn preisen , er ist
meines Vaters GOtt , ich will ihn H erhe¬
ben . * Ps. 118 , 14 . Es. 12 , 2 . 7 'Ps. 99 ,z.

3 . Der HErr ist der rechte Kriegsmann .
* HErr ist sein Name . * Hos. i2 , 6.

4 . Die Wagen Pharao und seine Macht
warf er ins Meer , seine auserwahlte
Hauptleute versanken im Schilfmccr .

5 . Die Tiefe hat sie bedeckt , sie ficlw
zu Grunde , wie die Steine .

6 . HErr , deine rechte Hand thut groß«
Wunder ; HErr , deine rechte Hand Hit
die Feinde zerschlagen .

7 . Und mir deiner großen Herrlichkeit
Haft du deine Widerwärtigen gestürzt ;
denn da du deinen Grimm ausließcft ; ver¬
zehret«: er sie * wie Stoppeln . * Es. 47 , 14

8 . Durch dein Blasen thaten sich die
Wasser auf , und die Flutl)en standen auf
Haufen ; die Tiefe wallcte von einander
mitten im Meer .

9 . Der Feind gedachte : Ich will ihnen
nachjagen , und sie erhaschen , und den
Raub austheilen , und meinen Muth an
ihnen kühlen ; ich will mein Schmeckt
auszichen , und meine Hand soll sie ver¬
derben .

10 . Da ließest du deinen Wind blasen ,
und * das Meer bedeckte sic , und sanken
unter wie Bley im mächtigen Wasser .

' Ps . 126 , li .
11 . HErr ,
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Mose . _ 2 Mose 15 . 76 .
11. HErr , * wer ist dir gleich unter den

Göttern ? Wer ist dir gleich , der so mäch¬
tig , heilig , schrecklich , löblich und -j- wun -
rcrthätigscy ? * c . i8 , n . -j- Ps. 72 , 18 . 19 .

12 . Da du deine rechte Hand ausreck -
tcst , verschlang sie die Erde .

iz . Du Haft geleitet durch deine Barm¬
herzigkeit dein Volk , das du erlöset hast ;
und * Haft sie gcführet durch deine Stacke
zu dciner heiligen Wohnung . * Ps. 77 , 21 .

14 . Da das die Völker höreten , * erbe -
bctcn sie ; Angst kam die Philister an ;

» Jos . 2 , yr II . ,
iZ . Ta * erschraken die Fürsten Edoms ;

Hütern kam die Gewaltigen Moabs an ;
alle Einwohner Canaans wurden feig .

» 5 Mos . 2 , 25 .
16 . Laß über sie fallen Erschrecken und

Furcht , durch deinen großen Arm , daß sie
erstarren wie die Steine ; bis dein Volk ,
HErr , hindurch komme , bis das Volk
hindurch komme , das du erworben hast .

17 . Bringe sie hinein , und pflanze sie
auf dem Berge deines Erbtheils , den
du , HErr , dir zur Wohnung gemacht
holst ; zu deinem Heiligthum , HErr , das
deine Hand bereitet hat .

18 . Der HErr wird * König seyn im¬
mer und ewig . * Ps. yg , 1 . Ps. 97 , 1 .

19 . Denn Pharao * zog hinein ins Meer
mir Rossen , und Wagen , und Reutern ;
und , der HErr ließ das Meer wieder
über sie fallen . Aber die Kinder Israel
gingen trocken mitten durchs Meer .

' I . 14 , 2Z.
20 . Und Mirjam , die Prophetin , Aarons

Schwester , nahm eine * Pauke in ihre
Hand ; und alle Weiber folgten ihr nach
hinaus mitPauken amReigcn . * Ps. 68 , 26 .

21 . Und * Mirjam sang ihnen vor : Las¬
set uns dem HErrn singen ; denn er hat
eine herrliche That gethan , Mann und
Roß hat er ins Meer gestürzt . * 0. 2 , 4 .

22 . Mose ließ die Kinder Israel * ziehen
vomSchilfineer hinaus zu dcrWüfteSur .
Und sie wanderten drey Tage in derWüste ,
daß sie kein Wasser fanden . * 4Mos.zz , 8 .

2z . Da kamen sie gen * Mara ; aber
sie konnten das Wasser zu Mara nicht
trinken , denn es war H fast bitter .
Daher hieß man den Ort Mara .

» Ruth I , 20 . 1 2 Kdn . 2 , ly .
24 . Da murrete das Volk wider Mose

und sprach : Was sollen wir trinken ?

Himmelbrodt . 75

2z . Er schrie zu dem HErrn ; und der
HErr wies ihm * einen Baum , den that
er ins Wasser , da ward es süß . Daselbst
stellete er ihnen ein Gesetz , und ein Recht
und versuchte sie , " * Sir . z8 , 5 .

26 . Und sprach : Wirst du der Stimme
des HErrn , deines GOnes , gehorchen ,
und thun , was recht ist vor ihm , und zu
Ohren fassen seine Gebote , und halten alle
seine Gesetze ; so will ich der Krankheit kei¬
ne auf dich legen , die ich auf Egypten ge¬
legt habe ; denn * Ich bin bcr -HErr ,
dein Arzr . * Ps. 147 , z . Es. ZZ , 5 .

Das 16 Lapircl .
Die Wachteln und daü Manna wird gegeben .

27 .4 - nd sic kamen in * Elim , da wa . en
^ zwölf Wasserbrunnen , und sieben-

zig Palmbaumc ; und lagerten sich da¬
selbst ans Wasser . * 4 Mos. zz , 9 .

Lap . iü . v . i . Von Elim zogen sie , und
kam die ganze Gemeine der Kinder Israel
in die Wüste * Sin , die da liegt zwischen
Elim und Sinai , am fünfzehnten Tage
des andern Monats , nachdem sie aus
Egypten gezogen waren . * Weish . n , 2 .

2 . Und es * murrete die ganze Gemeine
der Kinder Israel wider Mose und Aaron
in der Wüste, * c . i7 , 2 .

z . Und sprachen : Wollte * GOtt , wir
waren in Egypten gestorben , durch des
HErrn Hand , da wir bey den Fleisch¬
töpfen saßen , und hatten die Fülle Brodt
zu essen ; denn ihr habt uns darum aus -
geführer in die Wüste , daß ihr diese
ganze Gemeine Hungers sterben lasset .

" c. 14 , i l .
4 . Da sprach der HErr zu Mose :

Siche , ich will euch Brodt * vom Him¬
mel regnen lassen , und das Volk soll hin¬
aus gehen , und sammlen täglich , was es
des Tages bedarf ; daß ichs versuche , ob
cs in meinem Gesetz wandele oder nicht .

- Ps . 78 , 24 .
5 . Des sechsten Tages aber sollen sie

sich schicken , daß sie zweyfaltig eintra¬
gen , weder sie sonst täglich sammlen .

6 . Mose und Aaron sprachen zu allen
Kindern Israel : Am Abend sollt ihv
inne werden , daß euch der HErr aus
Egyptenland geführet hat ,

7 . Und des Morgens werdet ihr des
HErrn Herrlichkeit sehen ; denn er hat
euer Murren wider den HErrn gehöret.
Was sind wir , daß ihr wider uns murret ?

8 . We »-



Man . 2 Mose i6 .
8 - Weiter sprach Mose : Der HErr wird

euch am Abend Fleisch zu essen geben , und
am Morgen Drodts die Fülle ; daruin ,
daß dcrHErr euer Murren gehöret hat,
daß ihr wider ihn gcmurret habt . Denn
was sind wir ? Euer Murren ist nicht
wider uns , sondern wider den HErrn .

9 . Und Mose sprach zu Aaron : Sage
der ganzen Gemeine der Kinder Israel :
Kommt herben vor den HErrn , denn
er hat euer Murren gehöret .

10 . Und da Aaron also redete zu der
ganzenGcmcine der Kinder Israel , wand¬
ten sie sich gegen die Wüste , und stehe , die
^ Herrlichkeit des HErrn erschien in einer
Wolke . * 4Mos . ! a , Z . c . i4 , iO . Sir . 45 , z .

11 . Und der HErr sprach zu Mose :
12 . Ich habe der Kinder Israel Murren

gehöret . Sage ihnen : Zwischen Abend
sollt ihr Fleisch zu essen haben , und am
Morgen Drodts satt werden , und inne
werden , daß ich der HErr , eucr GOtt, bin .

ig . Und am Abend kamen * Wachteln
heraus , und bedeckten das Heer . Und am
Morgen lag dcrThau um das Heer her .

' 4 Mos . ! I , ZI . Ps . 105 , 40s
14 . Und als der Thau weg war ; sie¬

he , da * lag es in der Wüste rund und
klein , wie der Reif auf dem Lande .
" Neh .y , 1S. Ps .78 ,2^ . Weit -!, . lü , 20 .21 . Jch .6 ,ZI .
15 . Und da es die Kinder Israel sahen ,

sprachen sie unter cmandcr ; Das ist
* Man ; denn sie wußten nicht , was cs
war . Mose aber sprach zu ihnen : Es
ist -j- das Brodt , das euch der HErr zu
essen gegeben hat . * 4Mos. 11 , 7 .

Zl . i Cor . >o , z .
16 . Das ist es aber , das der HErr ge¬

boten hat : Ein jeglicher sammle dcß , so
viel er für sich essen mag ; und nehme
ein Gomor auf ein jegliches Haupt, nach
der Zahl der Seelen In seiner Hütte .

17 . Und dieKinder Israel thatcn also , und
sammletcn , einer viel , der andere wenig .

18 . Aber da mans mit dem Gomor
maß , * fand der nicht drüber , der viel
Hcsammlet hatte , und der nicht drunter ,
Ler wenig gcsammlet hatte ; sondern ein
jeglicher hatte gesammlet , so viel er für
sich essen mochte . * 2 Eor . 8 , 15 .

19 . Und Mose sprach zu ihnen : Nie¬
mand lasse etwas davon - übrig * bis
morgen . * Matth , ü , Z4. Luc . ii , z .

20 . Aber sic gehorchten Mose nicht . Und

etlicke ließen davon übrig bis
Man .
morgen ;

da wuchsen Würmer darinnen , und ward
stinkend . Und Mose ward zornig auf sie.

21 . Sic sammletcn aber desselben alle
Morgen , so vielem jeglicher für sich essen
mochte . * Wenn aber die Sonne heiß
schien , zerschmolz es . * Weish . 16 , 27 .

22 . Und des sechsten Tages sammletcn sie
des Drodts zweyfaltia , je zwen Gomor für
einen . Und alle Obersten der Gemeine ka¬
men hinein , und verkündigten es Mose .

2g . Und er sprach zu ihnen : Das ist es ,
das der HErr gesagt hat : Morgen ist der
Sabbath der heiligen Ruhe des HErrn ;
was ihr backen wollt, das backet, und
was ihr kocken wollt , das kochet ; was
aber übrig ist , das lasset bleiben , daß
es behalten werde bis morgen .

24 . Und sic ließen cs bleiben bis mor¬
gen , wie Mose geboten hatte ; da ward
es nicht stinkend , und war auch kein
Wurm darinnen .

25 .Da sprachMose : Esset das heute ,denn
cs ist heute der Sabbath des HErrn ; ihr
werdet es heute nichtfinden auf demFcldc .

26 . Sechs Tage sollt ihr sammlen ; aber
der siebente Tag ist der Sabbath , darin¬
nen wird es nicht senn .

27 . Aber * am siebenten Tage gingen
etliche vom Volk hinaus zu sammlen ,
und fanden nichts . * c . 2v, 8.

2 « . Da sprach der HErr zu Mose :
Wie lange weigert ihr euch zu halten
meine Gebore und Gesetze ?

29 . Sehet , der HErr hat euch den
* Sabbath gegeben ; darum giebl er euch
am sechsten Tage zwcncr Tage Brodr .
So bleibe nun ein jeglicher in dem Seinen ,
und 7 niemand gehe heraus von seinem
Ort des siebenten Tages . * 1 Mos. 2 , 2.

7 Matth . 24 , 20 .
go . Also feierte das Volk des sieben¬

ten Tages .
gi . Und das Haus Israel hieß es * Man .

Und es war wie Coriandersamen , und
weiß , und hatte einen Geschmack , wie
Semmel mit Honig . * 4 Mos. 11, 7 .

g2 . Und Mose sprach : Das ist es , das
dcrHErr geboten hat : Füllet ein Gomor
davon , zu behalten auf eure Nachkom¬
men , auf daß man sehe das Brodt , da¬
mit ich euch gcspeiser habe in der Wüste,
da ich euch aus Egyptenland führte .

gg . Und
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2 Msse 76 . 17 . 18 . Sieg wider Amastk .
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,

zg . Und Mose sprach zu Aaron : Nimm
cin * Krüglein , und lhue ein Gomor voll
Man darein ; und laß es vor dem
HErrn , zu behalten auf eure Nach¬
kommen . * Gbr . 9 , 4 .

Z4 . Wie der HErr Mose geboten hat ;
also ließ es Aaron daselbst vor demZeug -
niß , zu behalten .

z5 . Und die Kinder Israel aßen Man
vierzig Jahre , bis * daß sie zu dem Lande
kamen , da sie wohnen sollten ; bis an
die Grenze des Landes Canaan aßen sie
Man . * Jos . 5 , 12 . Judith 5 , iz .

36 . Ein Gomor aber ist das zehnte
Theil eines Epha .

Das 17 Lapitel .
Dis Kinder Israel werden aus einem Felsen ge¬

tränkt , überwinden die Amalckit « .
7 .1 ind die ganze Gemeine der Kinder
. 44 . Israel zog aus der Wüste Sin ,
ihre Tagereisen , wie ihnen der HErr
befahl , und lagerten sich in * Raphidim .
Da hatte das Volk kein Wasser zu
trinken . * 4 Mos . 33 , 74 .

2 . Und sie * zankten mit Mose , und spra¬
chen : Gebet uns Wasser , daß wir trinken .
Mose sprach zu ihnen : Was zanket ihr
mit mir ? -f Warum versuchet ihr den
HErrn ? * Ps - 95 , 9 . rc . ß A Mos . 6 , 16 .

3 . Da aber das Volk daselbst dürstete
nach Wasser , murreten sie wider Mose ,
und sprachen : Warum hast du uns lassen
aus Egypten ziehen , daß du uns , unsere
Kinder und Vieh , Dursts sterben ließest ?

4 . Mose schrie zum HErrn , und sprach :
Wie soll ich mit dem Volk thun ? Es
fehlet nicht weit , sie * werden mich noch
steinigen . * 4 Mos . 74 , 10 .

5 . Der HErr sprach zu ihm : Gehe
vorhin vor dem Volk , und nimm etliche
Aeltesten von Israel mit dir ; und nimm
deinen Stab in deine Hand , damit du
* das Wasser schlugest , und gehe hin .

' c. 7 , 20 . c. 14 . 16 . 17 .
6 . Siehe , ich will daselbst stehen vor dir

auf einem Fels in Horeb ; da sollst du
den * Fels schlagen , st» wird Wasser her¬
aus laufen , daß das Volk trinke . Mose
that also vor den Aeltesten von Israel .

' 4 Mos . 20 , 11 . 5 Mos . 8 , 1; . Ps . 78? i5 . iS .
Ps . io ; , 4i . Ps . 174 ' 8 . Ls . 48 , 21 . Itz ' or . 10 , 4 .
7 . Da h . eß man den * Ort Massa

und Meriba , um des Zanks willen
der Kinder Israel , und daß sie den

HErrn versucht und gejagt hatten :
Ist der HERR unter uns oder nicht ?

8 . Da kam * Amalck , und stritte wider
Israel in Raphidim . * 4 Mos . 24 , 20 .

9 . Und Mose sprach zu Josua : Er¬
wähle uns Männer , ziehe aus , und strei¬
te wider Amalek ; morgen will ich auf
des Hügels Spitze stehen , und den Stab '
GOttes in meiner Hand haben .

70 . Und Josua that , wie ihm Mose
sagte , daß er wider Amalek stritte . Mo¬
se aber , und Aaron , und * Hur gingen
auf die Spitze des Hügels . * c . 24 , 74 .

rr . Und * dieweil Mose seine Hände
empor hielt , siegele Israel ; wenn er aber
seine Hand niedcrließ , siegele Amalek .

* Jrdith 4 , 12 .
72 . Aber die Hände Mose waren schwer ;

darum nahmen sie einen Stein , und leg¬
ten ihn unter ihn , daß er sich darauf
setzte . Aaron aber und Hur unterhiel¬
ten seine Hände , auf jeglicher Seite ei¬
ner . Also blieben seine Hände steif , bis
die Sonne unterging .

73 . Und Josua dämpfte * den Amalek
und sein Volk durch des Schwcrdts
Schärfe . * Judith 4 , 12 . 73 .

74 . Und der HErr sprach zu Mose :
Schreibe das zum Gedächtniß in ein
Buch , und befiehl es in die Ohren Jo¬
sua ; denn ich will den * Amalek unter
dem Himmel austilgen , daß man seiner
nicht mehr gedenke . * 4 Mos . 24 , 20 .

5 Mos . 25>IS . i Sam . 15, 2 . 3 .
75 . Und Mose bauere einen Altar , und

hieß ihn : Der HErr Niffi .
76 . Denn er sprach : Es ist ein Mal¬

zeichen bcy dem Stuhl des HErrn , daß
der HErr streiten wird wider Amalek ,
von Kind zu Kindcskind .

Das 18 Lapitel .
Jsthro giebt Mose einen guten Rath .

7 .1 Ind da * Jethro , der Priester in Mi -
dian , Mose Schwäher , hörete alles ,

was GOtt gethan hatte mit Mose , und
seinem Volk Israel , daß der HErr Israel
hätte aus Egypten geführet ; * c . 2 , 16 .

2 . Nahm er * Zipora , Moses Weib ,
die er hatte zurück gesandt, * c . 4 , 20 .

3 . Samt ihren * zween Söhnen . Der
eine hieß Gsrson . Denn er sprach :
Ich bin sin Gast geworden im fremden
Lande. * c . 2 , 22 .

4 . Und



78 Jethro kommt. 2 Mose 18 . ic ) . räch Mose wohl .
4 . Und der andere Elieser . Denn er i6 . Denn wo sie was zu schaffen

sprach : Der GOtt meines Vaters ist den , kommen sie zu mir , daß ich richte
meine Hülfe gewe , en , und hat mich er - zwischen einem jeglichen und seinem
rettet von dem Lchwerdt Pharao . Nächsten , und zeige ihnen GOttesNeck -

5 . Da mm Jethro , Moses Schwäher , te und seine Gesetze . ^ ^
und seine Sehne , und sein Weib zu ihm 17 . Sein Schwäher sprach zu ihm - Es
kamen in die Wüste , an den Berg GOt - ist nicht gut , das du chust .
tes , da er sich gelagert hatte ; 18 . Du machst dich zu müde , dazu das

6 . Ließ er Mose sagen : Ich Jethro , dem Volk auch , das mit dir ist . Das Ge -
Schwäher , bin zu dir gekommen , und schäfte ist * dir zu schwer , du kannst es
dein Weib , und ihre beide Söhne mit allein nicht ausrichten . * 0 .24 . §Mos.i <,
ihr . - - — .

7 . Da ging ihm Mose entgegen hin¬
aus , und neigte sich vor ihm , und * küs¬
se re ihn . Und da sie sich unter einan¬
der gegrüßet hatten , gingen sie in die
Hütte . * iMos . zg , 4 .

8 . Da erzähleteMose seincmSchwäher
alles , was der HErr Pharao und den
Egyprern gethan hatte , Israels halben ,
und alle die Mühe , die ihnen auf dem
Wege begegnet war
HErr errettet hätte ,

y . Jethro aber freuete sich alles des
Gu >en , daß der HErr Israel gethan
hatte , daß er sie errettet hatte von der
Egypter Hand .

io . Und Jethro sprach : Gelobet sey
der HErr , der euch errettet hat von der
Egypter und Pharao Hand , der weiß sein
Volk von der Egypter Hand zu erretten .

n . Nun weiß ich , daß der HErr
* größer ist , denn alle Götter : darum ,
daß sie -ß Hochmuth an ihnen geübet
haben . * c . 15 , 11 . sc . 5 , 2 .

12 . Und Jethro , Moses Schwäher ,
nahm Brandopfer , und opferte GOtt .

iy . Aber gehorche meiner Stimme ; .
will dir rathen , und GOtt wird mit dir
scnn . Pflege Du des Volks vor GOtt,
und bringe die Geschäfte vor GOtt ,

20 . Und stelle ihnen Rechte und Ge¬
setze , daß du sie lehrest den Weg , darin¬
nen sie wandeln , und die Werke , die sie
thun sollen .

21 . Siehe dich aber um unter allem
Volk nach * redlichen Leuten , die GOtt

und daß sie der fürchten wahrhaftig , und dem Geitz feind
sind ; die setze über sic , etliche über tau¬
send , über hundert , über fünfzig , und
über zehn , * 4Mos. 11 , 16 . 5Mos. i , iz .

22 . Daß sic das Volk allezeit richten .
Wo aber eine große Sache ist , daß sie
dieselbe an dich bringen , und sie alle ge¬
ringe Sachen richten . So wird dirs leich¬
ter werden , und sie mit dir tragen .

2z . Wirft du das thun , so kannst du
ausrichten , was dir GOtt gebietet , und
alles dis Volk kann mit Frieden an sei¬
nen Ort kommen .

24 . Mose gehorchte seines Schwähers
Worten , und that alles , was er sagte , >

5 . Und * erwählte redliche Leute auS
Da kam Aaron und alle Aeltesten in Js- dem ganzen Israel , und machte sie zu
rael , init Moses Schwäher das Brodt
zu essen vor GOtt .

lg . Des andern Morgens setzte sich
Mot'e , das Volk zu richten ; und das
Volk stand um Mose her , von Morgen
an bis zu Abend .

14 . Da aber sein Schwäher sähe alles ,
was er mit dem Volk thac , sprach er :
Was ist es , das du thuft mit dem Volk ?
Warum sitzest du allein , und alles Volk
stehet um dich her , von Morgen an bis
zu Abend ?

15 . Mose antwortete ihm : Das Volk
kommt zu mir , und fragen GOtt um
Rath .

Häuptern über das Volk , etliche über
tausend , über hundert , über fünfzig ,
und über zehn , * 4 Mos. 11, 16 . 17

26 . Daß sie das Volk allezeit richte¬
ten ; was aber schwere Sacken wären ,
zu Mose brächten , und die kleinen Sa¬
chen sie richteten .

27 . Also ließ Mose seinen Schwäher
in sein Land ziehen .

Das ly Lapirel .
Moi-bercitung tu ? Gesetz GOtteS ansuhbren .

i . f ^ m dritten Monat nach dem Aus -
gange der Binder Israel aus Egnp -

tenland , kamen sie dieses Tages in die
* Wüste Sinai . * 4 Mos. gz , 15-

2 . Denn
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A era Sinai . _
' 2 . Denn sie waren ausgezogen von
glaphidim , und wollten in die Wüste
Sinai ; und lagerten sich in der Wüste
daselbst , aegen den Berg ,

z . Und Mose stieg hinauf zu GOtt .
Und der HErr * rief ihm vom Berge ,
und sprach : So sollst du sagen zu dem
Hause ^ akob , und verkündigen den Kin¬
dern Mae ! : * Apost . 7 , g8 .

4 . Ihr habt * gesehen , was ich den
Egyptern gcthan habe , und wie ich euch
-^ getragen habe auf Adlers Flügeln ,
und habe euch zu mir gebracht .

' 5M°I . 2S , 2 . r4Mvs . II . l2 . 5 Mos. Z2 , II .
A. Werdet ihr nun meiner Stimme ge¬

horchen , und meinen * Bund halten ; so
sollt ihr mein Eigcnthum seyn vor allen
Völkern , denn die -j- ganze Erde ist
mein . * 5 Mos. 5 , 2 . -f- 2 Mos. 9 , 29 .

Ps . 24 . 1. Ps. ; o , l2 . lSvr . 10 , 26 .
6 . Und Ihr ssllr mir ein * priesterli -

ches L.önigreicl) , und ein f heiliges
Volk scvn ? Das sind die Worte , die
du den Kindern Israel sagen sollst .

' i Petr . 2 , -- . r ; Mvs . 7 , 6 . -. c.
7 . Mose kam und forderte die Aeltesten

im Volk , und legte ihnen alle diese Wor¬
te vor , die der HErr geboten hatte .

8 . Und alles Volk antwortete zugleich ,
und sprachen : * Alles , was der HErr
geredet hat , wollen wir thun . Und Mose
sagte die Rede des Volks dem HErrn
wieder . * 0 . 24 , 3 . 7 . 5 Mos. 5 , 27 .

9 . Und der HErr sprach zu Mose :
Siehe , ich will zu dir kommen in einer
dicken Wolke , auf daß dis Volk meine
Worte höre , die ich mit dir rede , und
glaube dir ewiglich . Und Mose verkün¬
digte dem HErrn die Rede des Volks .

10 . Und der HErr sprach zu Mose :
Gehe hin zum Volk , und * heilige sie heu¬
te und morgen , daß sie ihre Kleider
waschen , * Joh . z , 5 .

11. Und bereit seyn auf den dritten
Tag . Denn am dritten Tage wird der
HErr vor allem Volk herab fahren auf
den Berg Sinai .

12 . Und mache dem Volk ein Gehege
umher , und sprich zu ihnen : Hütet
euch , daß ihr nicht * auf den Berg stei¬
get, noch sein Ende anrühret ; denn wer¬
den Berg anrührel , soll des Todes
sterben . * v . iz . c . zg, z . Ebr . 12 , 18 .

lz ., 8eine * Hand soll ihn anrühren , son -

2 Mose 19 . Volk geheiliget ., 79
dern er soll gcsteiniget , oder mit Geschoß
erschossen werden ; es sey ein Thier oder
Mensch , so soll er nicht leben . Wenn es
aber lange tönen wird , dann sollen sie
an den Berg gehen . * Ebr . i2 , 18 . 20 .

14 . Mose stieg vom Berge zum Volk ,
und heiligte sie , und sie wuschen ihre
Kleider .

iZ . Und er sprach zu ihnen : Seyd be¬
reit auf den dritten Tag , und keincr * na -
he sich zum Weibe . , * 1 Sam . 21 , 4 .

16 . Als nun der dritte Tag kam , und
Morgen war , da erhob sich ein * Don¬
nern und Blitzen , und eine dicke Wolke
auf dem Berge , und ein Ton einer sehr
starken Posaune ; das ganze Volk aber,
das im Lager war , 1- erschrak .

* Ps. 68 , 8 . 9 - -st Röm . 4 , 15 .
17 . Und Mose * führete das Volk aus

dem Lager GOtt entgegen , und sie tra¬
ten unten an den Berg . * 5 Mos. 4 , 11 .

18 . Der * ganze Berg Sinai aber rauch¬
te , darum , daß der HErr herab > » - den
Berg fuhr mitFeuer ; und seinRauch ging
auf , wie einRauch vomOfen , daß der ganze
Berg sehr bebete . ^Richt . 5 , 4 .5 . Ps. 68 , 9 .

19 . Und der Posaunen Ton ward im¬
mer starker . Mose redete , und GOtt
antwortete ihm laut .

20 . Als nun der HErr hernieder ge¬
kommen war auf denBergSinahoben auf
seineSpitze ; fordene crMose oben auf die
Spitze des Berges , undMosestieg hinauf.

21 . Da sprach der HErr zu ihm : Stei¬
ge hinab , und zeuge dem Volk , daß sie
nicht herzu brechen zum HErrn , daß sie
sehen , und viele aus ihnen fallen .

22 . Dazu die Priester , die zum HErrn
nahen , sollen sich heiligen , daß sie der
HErr nicht zerschmettere .

2z . Mose aber sprach zum HErrn :
Das Volk kann nicht auf den Berg Sinai
steigen ; denn Du hast uns bezeuget , und
gesagt : Mache ein Gehege um denBcrg ,
und heilige ihn .

24 . Und der HErr sprach zu ihm :
Gehe hin , steige hinab ; Du und Aaron
mit dir sollst hcraufsteigen , aber die Prie¬
ster und das Volk sollen nicht herzu
brechen , daß sie hinauf steigen zu dem
HErrn , daß er sie nicht zerschmettere .

25 . Und Mose stieg herunter zum Volk,
und sagte es ihnen .

Das



Die zehn Gebote . 2 Nisse 20 . 2i . Donner , Blitz .
^ 16 . Du sollst * kein falsches

^ ils « cü> den wider deinen Nächsten . * c " 2 I
i . 1 lud * GOtt redete alle diese Wor - Sorüch . s . is - is

^ tc : * Nehcm . 9 , ig . — ,

Das 2O Lapirel .Mose empfängt die heiligen zehn Gebete GOttes .
? Mos . 79 , i6 . f .

17 . Laß * dich nicht gelüsten deinesNäcb -Nehcm . y , ig . , . , .
2 . Ich * bin der HErr , dein GOtt , ften Hauses . Laß dich nicht gelüsten deines

der ich dich aus Egyptcnland , aus dem Nächsten Weibes , noch seines Knechts ,
Diensthause , geführet habe .

* ; Mvs . 5, 6 . Ps . 81 , 11. ^ os. 7Z, 4 .
z . Du . sollst keine * andere Götter ne ,

ben mir haben . * Jos. 24 , i4 .
4 . Du sollst dir kein * Bildniß noch irgend

ein Gleichniß machen , weder deß , das
oben im Himmel , noch deß , das unten
auf Erden , oder deß , das im Wasser
unter der Erde ist . * ^ Mos 26 , 1 .

5Mos .4 , i 5. iü . c.; , 8 . c.27 ,75. Ps .87 ,7o . Ps .97 ,7 .
5 . * Bete sie nicht an , und diene ihnen

nicht . Denn Ich der HErr , dein GOtt ,
bin ein eifriger GOtt , der da -ß heimsu¬
chet der Väter Missethat an den Kin¬
dern , bis in das dritte und vierte Glied ,
die mich hassen ; * v . 2g . -j- c . gg., ? .

6 . Und * thue Barmherzigkeit an vie¬
len teufenden , die mich lieb haben und
meine Gebote halten . * Lue . i , Zo .

7 . Du sollst den * Namen des HErrn ,
deines GOttes , nicht mißbrauchen ; denn
der HErr -ß wird den nicht ungestraft
lassen , der seinen Namen mißbrauchet .

* zMos . 79 , 72 . ; Mos . 11. 14 . Matth . 5, zz . f .
Hz Mos . 24 , 16 . Lnr . 2Z, iz .

8 . Gedenke des * Sabbathtages , daß
du ihn heiligest . * v . io . c . 2g , i2 . f .

c. 47 , 74 . c. Z5, 2 . 5Mos . ; , 72. Ez . 2o , 72 .
9 . Sechs Tage sollst du arbeiten , und

alle deine Dinge beschicken ;
10 . Aber am siebenten Tage ist derSab -

bath des HErrn , deines GOttes . Da
sollst du kein Werk thun , noch deinSohn ,
noch deine Tochter , noch dein Knecht, noch
deine Magd , noch dein Vieh , noch dein
Fremdling , der in deinen Thoren ist .

n . Denn in sechs Tagen hat der HErr
Himmel undErde gemacht , und dasMecr,
und alles , was darinnen ist ; und ruhete
am siebenten Tage . Darum segnete der
HErr denSabbathtag , und heiligte ihn .

12 . Du sollst * deinen Vater und deine
Mutter ehren , auf daß du -f lange lebest
im Lande , das dir der HErr , dein
GOtt , gibt . * z Mos. iY , z .
5Ä°s . ; , iü . Matth . 75, 4 - Crh . s , 2 . 4Spr . z , 2 .n . Du * sollst nicht tödren . * c . Li , 12 .
l4 . Du * sollst nickt ehebrechen .

, 5 . Du * sollst nickt stehlen . * Mos .ly ,n .

noch seiner Magd , noch seines Ochst /
noch seines Esels , noch alles , das dein
Nächster hat . * 5 Mos. 5 , 21 . Rom . -

18 - Und alles Volk sähe den Dviincr
und Blitz , und den Ton der Posaune
und den Berg rauchen . Da sie aber
solches sahen ; flohen sie , und traten
von ferne ,

19 . Und sprachen zu Mose : Rede Du
mir uns , wir wollen gehorchen ; und laß
GOtt nicht mit uns reden , * wir möch¬
ten sonst sterben . * z Mos. 5, 2 ; .

20 . Mose aber sprach zum Volk -
Fürchtet euch nicht ; denn GOtt ist ge¬
kommen , daß er euch versuchte , und daß
seine Furcht euch vor Augen wäre , daß
ihr nicht sündiger .

21 . Also * trat das Volk von ferne ; aber
Mose machte sich hinzu ins Dunkele , da
GOtt innen war . * 0 . 19 , 17 . Ebr . 12 , 1z.

22 . Und der HErr sprach zu ihm :
Also sollst du den Kindern Israel sagen :
Ihr habt gesehen , daß ich mit euch vom
Himmel herab geredet habe .

2g . Darum sollt ihr nichts neben mir
machen , silberne und goldene Götter sollt
ihr nicht macken .

24 . Einen * Altar von Erde macke mir,
darauf du dein Brandopfcr und Dank¬
opfer , deine Schafe und Rinder opferst.
Denn an welchem Ort ich meines Na¬
mens Gedächtniß stiften werde ; -fda will
ich zu dir kommen , und dich segnen .
' » c. 27 , 7. 8 . 4c . 29 , 42 . 4z . ; Mos . '72, 5.
25 . Und so du mir einen * steinernen Altar

willst machen , sollst du ihn nicht von ge¬
hauenen Steinen bauen ; denn wo du mit
deinem Messer darüber fahrest , so wirst du
ihn entweihen . * 5 Mos. 27 , 5 . Jos. 8 , Z>.

26 . Du sollst auch nicht auf Stufen zu
meinem Altar steigen , daß nicht deine
Schaam aufgedecket werde vor ihm .
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Das 21 Lapirel .
Ordnung vom Gesinde . Item , über Mörder »at

Torrsci ' iäger .
i . kA^ is sind die Rechte , die du ihnen

sollst vorlegen :
2 . So du amen * obraischen Knecht kau¬

fest .
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fest, der soll dir sechs Jahre dienen ; im 17 . Wer * Vater oder Mutter fluchet,
siebenten Jahr soll er frey ledig ausgehen , der soll des Todes sterben . * z Mos. 20 , y

' Z Mos . 25, 19 . 5Mcs . 15, 12 . Jer . Z4 , i 4 . ; Mos. 27, IS . Sor . 20 , 20 . Matth . 15, 4 .
z . Ist er ohne Weib gekommen , so soll

er auch ohne Weib ausgehen . Jsteraber
mit Weib gekommen , so soll ftin Weib
mit ihm ausgehen .

4 . Hat ihm aber sein Herr ein Weib
zegeben , und hat Söhne oder Töchter
gczcuget ; so soll das Weib und die Kin¬
der seines Herrn seyn , Er aber soll ohne
Weib ausgehen .

5 . Spricht aber der Knecht : * Jch
habe meinen Herrn lieb , und mein
Weib und Kind , ich will nicht frey wer

«
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6 . So bringe ihn sein Herr * vor die
Götter , und halte ihn an die Thür oder
Pfosten , und -j- bohre ihm mit einem
Pfriemen durch sein Ohr ; und er sey sein
Knecht ewig . * c . 22 , 8 . 1° 5 Mos. 15 , 17 .

7 . Verkauft jemand seine Tochter zur
Magd , so soll sie nicht ausgehcn wie die
Knechte .

8 . Gefällt sie aber ihrem Herrn nicht,
und will ihr nicht zur Ehe helfen ; so soll
er sie zu lösen geben . Aber unter ein
fremdesVolk sie zu verkaufen , hat er nicht
Macht , weil er sie verschmähet hat .

y . Vertrauet er sie aber seinein Sohne ;
so soll er Tochterrecht an ihr thun .

10 . Gibt er ihm aber eine andere ; so
soll er ihr an ihrem Futter - Decke und
Ehcsckuld nicht abbrechen .

11 . Thut er diese drey nicht ; so soll sie
frey ausgehcn ohne Lösegeld .

12 . Wer * einen Menschen schlägt, daß
er stirbt, der soll des Todes sterben .

" I Mos . y , 6 . zMos . 24 , 17 . 4 'Mos . z ; , IS . ZZ.
rz . Hat er ihm aber nicht nachgeftel -

let, sondern GOtt hat ihn lassen ohnge -
fähr in seine Hände fallen ; so will ich
dir * einen Ort bestimmen , dahiu er
fliehen soll . * 4 Mos. 55 , 6 . rc .

14 . Wo aber jemand an seinem Nächsten
frevelt , und ihn mit List erwürget ; so sollst
du denselben von * meinem Altar nehmen ,
daß man ihn tödte . * iKön . 2 , 2y . zi .

15 . Wer * seinen Vater oder Mutter
schlägt, der soll dcö Todes sterben . * v . 17 .

16 . Wer * einen Menschen stiehlt und
verkaufet , daß man ihn bey ihm findet,
der soll des Todes sterben . * z Mos^ 4 , 7 .

1 Tm>. i , w .

Marc . 7 , io .
18 . Wenn sich Männer mit einander ha¬

dern , und einer schlägt den andern mit
einem Stein , oder mit einer Faust , daß
er nicht stirbt , sondern zu Bette liegt ;

iy . Kommt er auf, daß er ausgehet an
seinem Stabe ; so soll , der ihn schlug ,
unschuldig seyn , ohne daß er ihm be¬
zahle , was er versäumet hat , und das
Arztgeld gebe .

20 . Wer seinen Knecht oder Magd
schlägt mit einem Stabe , daß er stirbt
unter seinen Händen, der soll darum ge¬
straft werden .

21 . Bleibt er aber einen oder zween
Tage , so soll er nicht darum gestraft
werden ; denn es ist sein Geld .

22 . Wenn sich Männer hadern , und
verletzen ein schwanger Weib , daß ihr
die Frucht abgehet , und ihr kein Scha¬
de widerfährt '; so soll man ihn um Geld
strafen , wie viel des Weibes Mann ihm
aufiegt , und soll es geben nach der
Theidings - Leute Erkennen .

2g . Kommt ihr aber ein Schade dar
aus ; so soll er lassen * Seele um Seele,

' z Mos . 24 , 19 . 20 . rMos . 19 , 21 . Match . Z8.
24 . Auge um Auge , Zahn um Zahn,

Hand um Hand , Fuß um Fuß ,
25 . Brand um Brand , Wunde um

Wunde , Beule um Beule .
26 . Wenn jemand seinem Knecht oder

seiner Magd in ein Auge schlägt , und
verderbet es ; der soll sie frey los lassen
um das Auge .

27 . Desselbigen gleichen , wenn er seinem
Knecht oderMagd einenZahn ausschlägt ;
soll er sie frey los lassen um den Zahn .

28 . Wenn ein Ochse einen Mann oder
Weib stößt , daß er stirbt : so soll man den
Ochsen steinigen , und sein Fleisch nicht es¬
sen ; so ist der Herr des Ochsen unschuldig

29 . Ist aber der Ochse vorhin stößig
gewesen , und seinem Herrn ifts angesagt,
und er ihn nicht verwahret hat , und töki
tet darüber einen Mann oder Weib : * so
soll man den Ochsen steinigen , und sein
Herr soll sterben . * 1 Mos. y , 5 .
Ho . Wird man aber ein Geld auf ihn

legen ; so soll er geben sein Leben zu lö¬
sen , was man ihm allflegt .

H I zi - Dessel -
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ZI . Dcffeldlgcn gleichen soll man mit
ihm handeln , wenn er Sohn oder Toch¬
ter stoßet .

z - . Stößt er aber einen Knecht oder
Magd ; so soll er ihrem Herrn dreyßig
silberne Sekel geben , und den Ochsen
soll man steinigen .

zz . So jemand eine Grube aufthut,
oder grabt eine Geube , und deckt sie
nicht zu , und fallt darüber ein Ochse
oder Esel hinein ;

Z4 . So soll es der Herr der Grube
mit Geld dem andern wieder bezahlen ,
das Aas aber soll sein seyn .

z§ . Wenn jemandes Ochse eines andern
Ochsen stößt , daß erstirbt ; so sollen sie den
lebendigen Ochsen verkaufen , und das
Geld theilen , und das Aas auch theilen .

z6 . Jsts aber kund gewesen , daß der
Ochse stößig vorhin gewesen ist ; und
sein Herr hat ihn nicht verwahret : so
soll er einen Ochsen um den andern ver¬
gelten , und das Aas haben .

Das 22 Lapirel .
Strafe des Diebstahls , und anderer Sünden .

i .^ benn jemand einen Ochsen oderSchaf stiehlt, und schlachtet cs ,
oder verkauft es ; der soll fünf Ochsen
für einen Ochsen * wiedergeben , und vier
Schafe für ein Schaf . * 2 Sam . 12 , 6 .

Spr . 6 , zi .
2 . Wenn ein Dieb ergriffen wird , daß

er einbricht , und wird darob geschlagen ,
daß er stirbt ; so soll man kein Blutge-
richt über jenen lassen gehen ,

z . Ist aber die Sonne über ihn aufge¬
gangen , so soll man das Blutgericht ge¬
hen lassen . Es soll aber ein Dieb wie¬
der erstatten . Hat er nichts , so verkaufe
man ihn um seinen Diebstahl .

4 . Finder man aberbey ihmdenDieb -
stahl lebendig , es sey Ochse , Esel , oder
Schaf ; sosoll ers zweyfältigwiedcrgeben .

5 . Wenn jemand einen Acker oder
Weinberg beschädiget , daß er sein Vieh
laßt Schaden thun in eines andernAcker ;
der soll von dem besten auf seinem Acker
und Weinberge wieder erstatten .

6 . Wenn ein Feuer auskommt, und er¬
greifet die Dornen , und verbrennet die
Garben oder Getreide , das noch stehet ,
oder den Acker ; so soll der wieder er¬
statten , der da ^Zeuer angezündet hat .

7 . Wenn jemand seinem NächstenGÄ
oder Gerüche zu behalten thut , und wird
demselben aus seinem Hause gestohlen -
findet man den Dieb , so soll ers zwey -
fältig wiedergeben .

8 . Findet man aber denDieb nicht ; st
soll man den Hauswirth vor die * Gitter
bringen , ob er nicht seine Hand habe an
seines Nächsten Habe gelegt . * c. 2i , s .

9 .W0 einer den andern schuldigetum ei-
nigerley Unrecht, es sey um Ochsen , oder
Esel , oder Schaf , oder Kleider , oder aller¬
lei) , das verlohren ist ; so soll beider
Sache vor die Götter kommen . Welchen
die Götter verdammen , der soll es zwey -.
fällig seinem Nächsten wiedergcben .

10 . Wenn jemand seinem Nächsten einen
Esel, oder Ochsen , oder Schaf , oder irgend
ein Vieh zu behalten thut, und stirbt ihm ,
oder wird beschädiget , oder wird ihn,
weggetriebcn , daß es niemand siehet ;

n . So soll mans unter ihnen auf einen
Eid bey dem HErrn kommen lassen , ober
nicht habe seine Hand an seines Nächsten
Habe gelegt ; und desGuts Herrsollsent¬
nehmen , daß jener nicht bezahlen müsse .

12 . Stiehlt es ihm aber ein Dieb ; so *s«ll
ers seinem Herrn bezahlen . *iMos.zi ,M

iz .Wird es aber zerrissen ; so soll erZeug-
niß davon bringen , und nicht bezahlen .

14 . Wenn cs jemand von seinem Räch -I
sten entlehnet , und wird beschädiget
vder stirbet , daß sein Herr nicht dabch
ist ; so soll ers bezahlen .

ei "

tz' küitl

15 . Ist aber sein Herr dabey ; so seil

M «

ers nicht bezahlen , so ers um sein
gedinget hat .

16 . Wenn jemand eine Jungfrau * be¬
redet , die noch nicht vertrauet ist , uni
beschläft sie ; der soll ihr gebe » ihn
Morgengabe , und sie zum Weibe ha¬
ben . * 5 Mos. 22 , 28 . 2?'

17 . Wegert sich aber ihr Vater sie ihm
zu geben ; so soll er Geld darwägem
wie viel einer Jungfrau zur Morgw-
gabe gebühret . !

18 .Die * Zauberinnen sollst du nicht lebe«
lassen . * zMos.2o,27 . c .iy,zi. iSam.M

19 . Wer * ein Vieh beschläft , der sch
des Todes sterben . * z Mos. 18 , 2z . « !

20 . Wer * den Göttern opfert , ch
ne dem HErrn allein , der sey ver
bannest Mos. 17, 2 -?
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Weltliche2 Mose 22
HIe * Fremdlinge sollst du nicht Hin -

> „ Nwkdrücken : denn ihr seyd

- Z. und Kirchenrechte . 83

c. 27 , IV. Vl . > . JUV/ .
. 22 . Ihr sollt keine Wittwen * und Wai -

. 5 ftn beleidigen . * Es. 1, 17 .
2Z . Wirft du sie beleidigen , * so wer -

^ den sie zu mir schreyen , und ich werde
ihr Schreyen erhören ; * Sir . z5, i8 . f .

24 . So wird mein Zorn ergrimmen,
daß ich euch mit dem Schwerin ködte , und
eure Weiber Wittwen , und eure Kinder

A Waisen werden .
^ 25. Wenn du * Geld leihest meinem

Volk , das arm ist bey dir ; sollst du ihn
A nicht zu Schaden bringen , und keinen

Wucher auf ihn treiben . - * z Mos. 25 , z6 .
§ Mos. rz , 19 . c. 24 , 10 . Netem . 5, 7, Ps . 1; , 5.

Ük!7
»Ä ?
MV

MV

. ^ , keinen
Ducher

26 . Wenn du von deinem Nächsten ein
Kleid zum Pfände nimmst ; sollst du es
ihm * wiedergeben , ehe die Sonne un¬
tergehet . * 5 Mos. 24 , 12 . 1z .

27 . Denn sein Kleid ist seine einige Decke
seiner Haut, darin er schlaft . Wird er

Header zu mir schreyen , so werde ich ihn
^ erhören ; denn Ich bin gnädig .
7^ . 28 . Den * Göttern sollst hu nicht siu -
^ chen , und den Obersten in deinem Volk

sollst du nicht lästern . * Pred . io , 20 .
E Apos ». 2Z , 5.

ütW 29 . Deine Fülle und Thränen sollst du
E nicht verziehen . Deinen * ersten Sohn
W sollst du nur geben . * c . iz , 2 . re .
«tlir zo . So sollst du auch thun mit deinem

. Ockfen und Schaf . Sieben * Tage laß
äh, ' es bey seiner Mutter seyn , am achten
Ml « Tage sollst du mirs geben . * c . 2z , iy .

3 Mos . 22 , 27 . 28 - Ezech . 44 ,
zi . Ihr sollt heiligcLeute vor mir seyn 4

darum sollt ihr kein Fleisch essen , das * auf
dem Felde von Thiercn zerrissen ist , son¬
dern vor die Hunde werfen . *zMos. 22 , 8 .

Ezech . 44 - Zl .Das 2z Lapirel .
WN Von Festen Uli !, Feiertagen .
K r. ?7> u * sollst falscher Anklage nicht glau -
F ? ben , daßdu einem Gottlosen Bey -
' stand thust, und ein falscher Zeuge seyst.

' 5 M°s . 19 , ns . f .
2 .Du sollst nicht folgen derMcngezumBö - . . 5. S .
scn , und nicht antworten vor Gericht , daß i6 .Und dasFest der erstenErnte derFrüch
duderMenge nach vom Rechten weichest , te , die du auf dem Felde gcsaet hast . Und

E z . Du sollst den Geringen nicht schmü - * das Fest der Sinsammlung im Ausgana
, ^ cken in seiner Sache . des Jahrs , wenn du deine Arbeit cinge-
A 4 . Wenn du deines Feindes * Ochsen sammlet hast vom Felde . * zMos. sz , Z4 .

L 2 17 . * Drep«'

E
ir>i ^

oder Esel begegnest . daß er irret ; sosollst
du ihm denselben wieder zuführen .

* ; Mos . 22 , 1. Luc . 6 , 27 .
5 . Wenn dudeß , derdichhasset , *Esel ste¬

hest unter seiner Last liegen ; hüte dich,
laß ihn nicht, sondern versäume gerne daS
Deine um feinet willen . * 5 Mos. 22 , 4 .

6 . Du sollst * das Recht deines Annen
nicht beugen in seinerSache . * zMos. iy , iz .

7 . Sey * ferne von falschen Sachen .
Den Unschuldigen und Gerechten sollst du
nicht erwürgen ; denn ich lasse den Gott¬
losen nicht Recht haben . * Susann , v . 5z .

8 . Du sollst nicht * Geschenke nehmen ;
denn Geschenke machen die Sehenden
blind , und verkehren die Sachen der Ge¬
rechten . * 5 Mos. 16, 19 . rc .

9 . Die *Fremdlinge sollt ihr nicht unter¬
drücken ; dennIhrwissetum derFremd -
lingeHerz , dieweil ihr auch scydFremdlin -
ge in Egyptenland gewesen . * ^ 2, 21 . rc .

10 . Sechs Jahre sollst du dein Land be¬
säen , und seine * Früchte einsammlen .

* Z Mos . 25 , 3 . 4 .
11 . Im * siebenten Jahr sollst du es ru¬

hen und liegen lassen , daß die Armen un¬
ter deinem Volk davon essen ; und was
überbleibet , laß das Wild auf dem Felde
essen . Also sollst du auch thun mit deinem
Weinberge und Oehlbergc ^ zMos.25, 4 . 5 .

12 . Sechs * Tage sollst du deine Arbeit
thun , aber des siebenten Tages sollst du
feiren , auf daß dein Ochse und Esel ru¬
hen , und deiner Magd Sohn und Fremd¬
ling sich erquicken . * c . Zi , iz . 16 .

iz . Alles , was ich euch gesagt habe ,
das haltet . Und * anderer Götter Namen
sollt ihr nicht gedenken , und aus eurem
Munde sollen sie nicht gehöret werden .

" Jos . 2Z, 7 . Hos , 2 , 17 .
14 . Dceymal * sollt ihr mir Fest hal¬

ten im Jahr . * 5 Mos. 16 , 16 .
15 . Nemlich das Fest * der ungesäuerten

Brodte sollst du halten, daß du siebenTage
ungesäuertBrodt essest ( wie ich dir gebo¬
ten habe ) um die Zeit des Monats Abib ;
denn in demselben bist du aus Egypten ge¬
zogen . Erscheinet aber nicht leer vor mir.

' c. l 2 , i 5. c. iZ . S . c. Z4 , l8 . zMos . 2Z, 5. ü .
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17 . * Dreymal im Jahr sollen Erscheinen

vor demHErrn , dem Herrscher , alle deine
Mannsbilder . * c . Z4 , sz . Z Mos. 16 , 16 .

18 - Du sollst das Blut meines Opfers
nicht neben dem Sauerteig opfern , und
* das Fett von meinem Fest soll nicht blei¬
ben bis auf morgen . * c . Z4 , 25 .

19 . Das * Erstling von der ersten Frucht
- uf deinem Felde sollst du bringen in das
Haus des HErrn , deines GOttes . Und
-̂ sollst das Böcklein nicht kochen , die¬
weil es an seiner Mutter Milch ist .

» c. Z4 , 2« . Tob . I , s . 1 5 Mos . 1^ , 21 .
20 . Siehe , ich sende einen * Engel vor

dir her , der dich behüte auf dem Wege,
und bringe dich an den Ort , den ich be¬
reitet habe . * v . 2z . c . z2 , z4 . rc .

21 . Darum hüte dich vor seinem An¬
gesicht , und gehorche seiner Stimme , und
^ erbittere ihn nicht ; denn er wird euer
Uebertreten nicht vergeben , und mein
-j- Name ist in ihm . * Es. 7 , iz . c . 6z , 10 .

1 2 Mos . z , 2 . 6 .
22 . * Wirst du aber seine Stimme hö¬

ren , und thun alles , was ich dir sagen
werde ; °f- so will ich deiner Feinde Feind ,
und deiner Widerwärtigen Widerwär¬
tiger scyn . * Z Mos. 7, 12 . -j- Es. 6z , 8 . 9 -

2 z . Wenn nun mein Engel * vor dir
hergehet , und dich bringet an die Amo -
rirer , Hethiter , Pheresiter , Cananiter,
Heviter und Iebusiter , und ich sie ver¬
tilge : * v . 2o . c . Z2 , z4 . rc .

24 . So sollst du ihre Götter nicht * an¬
beten , noch ihnen dienen , und nicht thun ,
-j- wic sie thun ; sondern du sollst ihre
Götzen umreißen und zerbrechen .

» c. 20 , tzMos . 18 , z .
25 . Aber dem * HErrn , eurem GOtt,

sollt ihr dienen : so wird er dein Vrodt
und dein Wasser segnen ; und ich will
alle Krankheit von dir wenden .

* 1 Mn . z , y . iz . Matth . 6 , zz .
26 . Und soll * nichts unträctuigcs noch

unfruchtbares seyn in deinem Lande , und
will dich lassen alt werden . ^ Mos. 7, 14.

27 . Ich will mein * Schrecken vor dir
her senden , und alles Volk verzagt ma¬
chen , dahin du . kommst ; und will dir
geben alle deine Feinde in die Flucht .

» ZMos . II , 25 . Jos . 2 , y .
28 . Ich will * Hornisse vor dir her

senden , die vor dir her ausjagen die
Heviter , Cananiter und Hethiter .

' ; M «s. 7 . 20 . Jos . 24 . 12 .

29 . Ich will sie nicht auf Ein Iahe
ausstoßen vor dir , auf daß nicht das
Land wüste werde , und sich wilde Thierr
wider dich mehren ,

zo . Einzeln nach einander will ich sie
vor dir her ausstoßen , biß daß du wach ,
fest , und das Land besitzest ,

zi . Und will deine * Grenze setzen daj
Schilfmeer, und das Philistermeer , und
die Wüste bis an das Wasser . Den »
-j- ich will dir in deine Hand geben die
Einwohner des Landes , daß du sie sollst
ausstoßen vor dir her . * 4Mos. z4 , r . f. '

Ps . 80 , 12. t 4 Mos . ZZ, 5I . !
Z2 . Du * sollst mit ihnen , oder mit ih¬

ren Göttern keinen Bund machen ;
» c. Z4 , 12 . ; Mos . 7 , 2 . Jos . -- , 15.

zz . Sondern laß sie nicht wohnen in
deinem Lande , daß sie dich nicht verfüh¬
ren wider mich . Denn wo du ihren
Göttern dienest , *wird dirs zum Aerger ,
niß gcrathen . * Richt . 2 , z.

Das 24 Lapirel . ^
Mose stcioek , nach Bestätigung des Bundes , >»iv

der auf den Berg Sinai .

1 .4 snd zu Mose sprach er : Steige her -
4-4 auf zum HErrn , du und Aaron ,

Nadab und Abihu , unV diesiebenzigAcl-
testen Israels ; und betet an von ferne .

2 . Aber Mose allein nahe sich zum
HErrn , und laß jene sich nicht herzu
nahen ; und das Volk komme auch nicht
mit ihm herauf .

z . Mose kam , und erzählte dem Volk alle
Worte des HErrn , und alle Rechte . Da
Antwortete alles Volk mit Einer Stim¬
me , und sprachen : Alle Worte , die der
HErr gesagt hat, wollen wir thun . *c . iy ,8.

4 . Da schrieb Mose alle Worte des
HErrn , und machte sich des Morgens
frühe auf , und bauete einen Altar unten
am Berge mit zwölf Seulen , nach den
zwöf Stämmen Israels ;

5 . Und sandte hin Jünglinge aus den >
Kindern Israel , daß sie Brandopfer
darauf opferten , und Dankopfer dem
HErrn von Farren .

6 . Und Mose * nahm die Hälfte desBluts ,
und that es in einBecken ; die andcreHälf -
te sprenget ? er auf den Altar . * Ebr . 9 , iy .

7 . Und nahm das Buch des Bundes , und
las es vor den Ohren des Volks . Und da
sie sprachen : Alles , was der HErr gesagt
hat , wollen wir thun und gehorchen ;
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steig et mit Iosua auf den Berg . 2M « fe24 . 25 . Hebopker . Bundeslade . 8z
' gs Da nchm Mose das Blut , und
* sprengete das Volk damit , und sprach :
Sehet , das ist Blut des Bundes , den
der HErr mit euch macht , über allen
diesen Worten . -" Ebr . 9 , 20 .

9 . Da stiegen Mose und Aaron , Na -
dab und Mhu , und die siebenzig Aclte -
sten Israels hinauf ;

10 . Und * sahen den GOtt Israels . Um
L rer seinen Füßen war es -siwie ein schS -

ner Sapphir , und wie die Gestalt des
^ Himmels , wenn es klar ist . * Ss . 6 , i .

,AÜ - I Tim . 6 , 16 . tE ,rch . l , 24 .
L - ii . Und erließ seine Hand nicht über die -
' selbe Obersten inIsrael . Und da sie GOtt

geschauet hatten , aßen und tranken sie .
« 12 . Und der HErr sprach zu Mose :
D Komm herauf zu mir auf den Berg , und
^ bleibe daselbst , daß ich dir gebe * steinerne

" " ^ Tafeln , und Gesetze , und Gebote , die ich
Ä . geschrieben habe , die du sie lehren sollst .
M * 2 Cor . z , 3 .

IZ . Da machte sich Mose auf , und sein
Diener Iosua , und stieg auf den Berg
GOttcs .

: § !«>> 14 . Und sprach zu den Aeltesren : Bleibet
» «ir hier ,bis wir wieder zu euch kommen . Sie -
Dx he , Aaron und Hur sind bey euch ; hat je -
W >chmand eineSache , der komme vor dieselben ,
j ,- sch 15 . Da nun Mose auf den Berg kam ,
Mj -bedeckte eine Wolke den Berg .

t 16 . Und die Herrlichkeit des HErrn woh -
nete auf dem Berge Sinai , und deckte ihn

Mmit der Wolke sechs Tage , und rief Mose
W ,am siebenten Tage aus der Wolke .

17 . Und das Ansehen der Herrlichkeit des
W, kHErrn war wie * ein verzehrendes Feu -
' ^ ,, er , auf der Spitze des Berges , vor den
, Kindern Israel . * 5 Mos . 4 , 24 . c . 9, z .

18 . Und Mose ging mitten in die Wolke ,
,^ und stieg auf den Berg ; und blieb auf dem

Merze * vierzig Tage und vierzig Nächte .
* «. Z4 , 28 . ; Mos . 9 , 9 , 18 , Matth . 4 , 2 ,

Das 25 Lapirel .
Ui 0» Freiwillige Opfer zur Stifrshütte .

der HErr redete mit Mose ,
A , 44 und sprach :
' 2 . Sage den Kindern Israel , daß sie mir

rin Hebopfer geben ; und nehmet dasselbe
E„ von jedermann , der es * williglich gibt .

Ä 21 . uno WNU oen ^ naornpuyl vorn aus
dieLadethun ; und * in die Lade das Zeug -

scharlaken , rosinroth , legen , das ich dir geben werde .'
weiße Seide , Ziegenhaar , » p / is . c, 84 , 29 . iKin . 8 , 9 . Ebr . 9 , ^

!«, ^

5. Rothliche Widderfelle , Dachsfclle ,
Förenholz ,

6 . Oehl zur Lampe , Specerey zur Sal¬
be und gutem Räuchwerk ,

7 . Onychfteine , und eingefaßte Steine
zum * Leibrock , und zum Schildlein .

* c. 28 , 4 .
8 . Und sie sollen mir ein * Heiligthum

machen , daß ich unter ihnen wohne .
* Ebr . 9 , i . 2 .

9 . WieIck dir ein Vorbild * der Woh¬
nung und alles seinesGeraths zeigen wer¬
de , so sollt ihrs machen . * v . 40 . rr ,

10 . Machet eine * Lade von Förenholz .
Drittehalb Ellen soll die Länge seyn , an¬
derthalb Ellen die Breite , und andert¬
halb Ellen die Höhe . * c . 25 , 12 . c . Z7 , r .

11 . Und sollst sie mit feinem Golde über¬
ziehen , inwendig und auswendig ; und
mache einen goldenen Kranz oben umher ;

12 . Und gieße vier goldene Rinken , und
mache sie an ihre vier Ecken , also daß
zwecn Rinken seyn auf einer Seite , und
zwecn auf der andern Seite .

iz . Und mache Stangen von Fören ,
Holz , und überziehe sie mit Golde .

14 . Und stecke sie in die Rinken an
der Lade Seiten , daß man sie dabey
trage ;

15 . Und sollen in den Rinken bleiben ,
und nicht heraus gethan werden .

16 . Und sollst in die Lade das * Zeugniß
legen , das ich dir geben werde . * v . 21 .

17 . Du sollst auch einen * Gnadenstuhr
machen von feinem Golde ; drittehalb El¬
len soll seine Länge seyn , und anderthalb
Ellen seine Breite . * c . zz , 12 . c . Z7 , 6 .

18. Und sollst * zween Cherubim machen
von dichtem Golde , zu beiden Enden des
Gnadenstuhls , * c . Z7 , 7.

19 . Daß ein Cherub sey an diesem En¬
de , der andere an dem andern Ende ,
und also zween Cherubim seyn an des
Gnadenstuhls Enden .

20 . Und die Cherubim sollen * ihre Flü¬
gel ausbreiten , oben über her , daß sie
mit ihren Flügeln den Gnadenstuhl be¬
decken , und eines jeglichen Antlitz gegen
dem andern stehe ; und ihre Antlitze sollen
auf den Gnadenstuhl sehen . * c . 37 , 9 .

21 . Und sollst den Gnadenstuhl oben auf

Ü Z - 22 . V0N
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22 . Von * dem Ort will ich dir zeugen ,

und mit dir reden ; nemlich von dem
Gnadenstuhl zwischen den zween Cheru¬
bim , der auf der Lade des Zeugnisses ist ;
alles , was ich dir gebieten willandieKin -
der Israel . * c . zo, 6 . z6 . 4Mos. 7 , 8y .

2g . Du sollst auch einen * Tisch machen
von Förenholz ; zwo Ellen soll seine Länge
seyn , und eine Elle seine Breite , und an¬
derthalb Ellen seineHöhe .*c . Z5 , iz . c .Z7 , io .

24 , Und sollst * ihn überziehen mit fei¬
nem Golde , und einen goldenen Kranz
umher machen ; * c . Z7 , n .

25 . Und eine Leiste umher , einer Hand
breit hoch , und einen goldenen Kranz
um die Leiste her .
26 . UndsollstviergoldeneRinge daran ma¬
chen , an die vierOrte an seinen vicrFüßen .

27 . Hart unter der Leiste sollen die Rin¬
ge feyn , daß man Stangen darein thue ,

Bau der Stiftshütte .25. 26 ._
zy . Aus * einein Centner feinen Göü

des sollst du das machen , mit allem die¬
sem Gerathe . * ^ 7 , 24.

40 , Und siehe zu , daß du es machest nach
ihrem * Bilde , das du auf dem Berge gese¬
hen hast . * c . 26 , zo . Apost . 7 ^ 4 . Ebr .8 ,z.

Das 26 Lapirel .
Bau der StiftShütle .

l . k^ ie * Wohnung sollst du machen den

und den Tisch trage .
28 . Und sollst die Stangen von Förenholz

Machen , und sie mit Golde überziehen ,
daß der Tisch damit getragen werde .

29 . Du sollst * auch seine Schüsseln ,
Becher , Kannen , Schalen , aus feinem
Golde machen , damit man aus - und
einschenke . ' * c . Z7 , i6 .
go .Und sollst auf denTisch allezeit * Schau -

brodte legen vor mir . * iSam . 2i , 6 .
zi . Du sollst auch * einen Leuchter von

feinem dichtemGolde machen ; daran soll
der Schaft mit -Röhren , Schalen , Knäufen
und Blumen serm . * c . Z5 , 14 . c . Z7 , i7 .

Z2 . Sechs Röhren sollen aus dem
Leuchter zu den Seiten ausgehen , aus
jeglicher Seite drey Röhren .

ZZ . Eine jegliche Röhre soll drey offene
Schalen , Knaufe und Blumen haben ;
das sollen seyn die sechs Röhren aus
dem Leuchter .

Z 4 . Aber der Schaft am Leuchter sollvier offene Schalen mit Knäufen und
Blumen haben .

z§ . Und je einen Knauf unter zwo Röh¬
ren , welcher sechs aus demLeuchter gehen .

z6 . Denn beide ihre Knäufe und Röh¬
ren sollen aus ihm gehen , alles * ein
dichtes lauteres Gold . * c . Z7 , 22 .

Z 7 . Und sollst sieben Lampen machen oben
auf , daß sie gegen einander leuchten ;

z8 . Und * Lichtschnäuzen , und Lbschnapfe
von feinem Golde . * c . 87 , 2z .

zehn Teppichen , von weißer ge¬
zwirnter Seide , von gelber Seide , von
scharlaken und rosinroth . Cherubim sollst
da daran machen künstlich . * c . z6 , 8.

2 . Die Länge eines Teppichs soll acht und
zwanzig Ellen seyn , die Breite vier Ellen ;
und sollen alle zehn gleich seyn . *c .Z6 ,o .

z . Und sollen je fünf zusammen gefu-
get seyn , einer an den andern .

4 . Und * sollst Schleusten : machen von ,
gelber Seide an jeglichen Teppichs Orten , ^
da sie sollen zusammen gefüget seyn , daß
je zween und zween an ihren Orten zu- ^
stimmen geheftet werden . * c . g6 , 11.

z . Funfzig Schleusten ! an jeglichem Tep¬
pich , daß einer den andern zusammen fasse .

6 . Und * sollst fünfzig goldene Hefte ma¬
chen , damit man die Teppiche zusammen
hefte , einen an den andern , auf daß ei
Eine Wohnung werde . * c . z6 , iz .

7 . Du sollst auch eine * Decke ausZiegen¬
haar machen zur Hütte über die Woh¬
nung , von elf Teppichen . * c . z6 , ig .

8 . Die Länge eines Teppichs soll dreyßtz
Ellen seyn , die Breite aber vier Ellen ;
und sollen alle elf gleich groß seyn .

9 . Fünf sollst du an einander fügen,
und sechs auch an einander , daß du den
sechsten Teppich zweyfältig machest vom
an der Hütte .

10 . Und sollst an einem jeglichen Tep¬
pich fünfzig * Schleufiein machen , an ih¬
ren Orten , daß sie an einander bey den
Enden gefüget werden . * c. z6 , in .

11 . Und sollst fünfzig eherne Hefte ma¬
chen , und die Hefte in die Schleufiein
thun , daß die * Hütte zusammen gesü-
get, und Eine Hütte werde . * c .z 6 g5

12 . Aber das Ueberlange an den Teppi¬
chen der Hütte sollst du die Hälfte lassen
Überhängen an der Hütte ,

iZ . Auf beiden Seiten eine Elle lang ;
daß das Ucbrigc sey an der Hütte Seiten ,
und auf beiden Seiten sie bedecke .

»4 . lieb «
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ltzj Ueber diese Decke sollst du eine 31 . Und sollst einen Vorhang machen
» Decke machen von röthlicken Widder - von gelber Seide , scharlaken , und rosin -

^ fellcn , dazu über sie eine Decke von roch , und gezwirnter weißer Seide ; und
W Dachsfellen . * 0 . 36 , 19 . sollst Cherubim daran machen künstlich .
Atz - 15 . Du sollst auch * Bretter machen 32 . Und sollst ihnhangen * an vierSau -
M zu der Wohnung von Förenholz , die ste -- len von Förenholz , die mit Golde über -

hen sollen . * 0 . 36 , 20 . zogen sind , und goldene Knaufe , und vier
n > 16 . Zehn Ellen lang soll ein Brett seyn , silberne Füße haben . * c . 36 , 36 .
mch, und anderthalb Ellen breit . 3Z - Und sollst den Vorhang mit Heften
l »ch 17 . Zween Zapfen soll ein Brett haben , anheften , und die Lade des Zeugnisses in -
Esk , daß eins an das andere möge gesetzet wendig des Vorhangs setzen , daß er euch
iM », werden . Also sollst du alle Bretter der ein Unterschied sey zwischen dem Heiligen
, ^ Wohnung machen . und * dem Aller-Heiligsten . * Ebr . 9 , 3 .
U .. ,i l8 . Zwanzig sollen ihrer stehen gegen 34 . Und sollst den * Gnadenstuhl thun
!>!»H den Mittag . auf die Lade des Zeugnisses , in demAller -
sn,«/ .- 19 . Die sollen vierzig silberne Füße heiligsten . * 2Mos . 25 , 21 . Ebr . 9 , 5 .

unten haben , je zween Füße unter jegli - 35 . Den * Tisch aber setze außer dein
^ ^ chem Brett an seinen zween Zapfen . Vorhänge , und den Leuchter gegen dem
jM 2O . Also auf der andern Seite gegen Tische über , zu mittagwarts der Woh -
M Mitternacht sollen auch zwanzig Bret - nung , daß der Tisch stehe gegen Mitter -
^ ter stehen , nacht . * 0 . 40 , 22 .
^ 21 . Und * vierzig silberne Füße , je zween 36 . Und sollst * ein Tuch machen in die

I . Füße unter jeglichem Brett . * 0 . 36 , 26 . Thür der Hütte , gewirket von gelber Sei -
22 . Aber * hinten an der Wohnung , de , rosinroth , scharlaken und gezwirn -

. gegen den Abend , sollst du sechs Bret - ter weißer Seide . * 0 . 36 , 37 .
ter machen . * c . 36 , 27 . 37 . Und sollst demselben Tuch fünf Sau -

M, «« 23 . Dazu zwey Bretter hinten an die len machen von Förenholz mir Gold über -
m « d iwo Ecken der Wohnung , zogen , mit goldenen Knäufen , und sollst

. 24 . Daß * ein jegliches der beiden sich mit ihnen fünf eherne Füße gießen ,
seinem Ortbrett von unten auf geselle , und 2 >as 27 Lapirel .

. z oben am Haupt gleich zusammen komme Vom Brandovferaltar , Vorhof und heiligen O - h!
, st mit einer Klammer . * 0 . 36 , 29 . 1 .4 End sollst einen * Altar machen von

25 . Daß * achtBretter seyn mit ihren sil - vt - Förenholz , frrnf Ellen lang und
bernenFüßen ; deren sollen sechzehn seyn , breit , daß er gleich viereckig ! sey , und
^ zween unter einem Brett . * c . 36 , 30 . drey Ellen hoch . * ( . 35 , 16 . c . 38 , 1 .

fl26 . Und sollst * Riegel machen von Fö - 2 . Hörner * sollst du auf seine vier Ecken
' renholz , fünf zu den Brettern auf einer machen , und sollst ihn mit Erz über -

tz/ V Seite der Wohnung , * ( . 36 , 31 . ziehen . * c . 38 , 2 .
zM - 27 Und * fünf zu denBrettern auf der 3 . Mache auch Aschentöpfe , Schaufeln ,

andern Seite der Wohnung , und fünf zu Becken , * Kreuel , Kohlpfannen ; alle
W den Brettern hinten an der Wohnung seine Geräthe sollst du von Erz machen .
»M ' gegen den Abend . * c . 36 , 32 . * 1 Sam . 2 , iz .
DM 28 . Und sollst die Riegel * mitten an den 4 . Du sollst auch ein ehernes * Gitter

^ Brettern durchhin stoßen , und alles zu - machen wie ein Netz , und vier eherne
sammen fassen von einem Ort zu dem Ringe an seine vier Orte . * 0 . 38 , 4 -
andern . * 0. 36 , 33 . 5 . Du sollst es aber von unten auf um

29 . UndsollstdieBrettermitGoldeuber - den Altar machen , das; das Gitter reiche
' ziehen , und ihre Rinken von Golde ma - bis mitten an den Altar .

.^ 5 ' chcn , daß man die Riegel darein thue . 6 .Und sollst auchStangen machen zu dem
^ 30 . Und die Riegel sollst du mit Golde Altar von Förenholz , mit Erz überzogen ,

überziehen . Und also sollst du denn die 7 .UndsollstdieStangenindieRingerhun ,
Wohnung aufrichten , nach der Weise , daß die Stangen seyn an beidenSeiten deL

^ , 9 . 40 . Aposi . 7 , 44 .

MtarS , damit man ihn tragen möge .
F 4 8 - U8 . u . ld .



88 _ Dorhof . _ 2 Mose
8 . Und sollst ihn also * von Brettern ma¬

cken , daß er inwendig hohl sey , wie dir
auf dem Berge gezeiget ist . * c . z8 , 7 .

y . Du sollst auch der Wohnung * einen
Hof machen , einen Umhang von gezwirn¬
ter weißer Seide , auf einerSeitt hundert
Ellen lang , gegen den Mittag , * c . 78 , y .

io . Und zwanzig Säulen auf zwanzig
ehernen Füßen , und ihre Knaufe mit
ihren Reifen von Silber ,

n . Also auch gegen Mitternacht soll sevn
ein Umhang , hundert Ellen lang ; zwanzig
Säulen auf zwanzig ehernen Füßen , und
ihreKnäufe mit ihren Reifen von Silber .

l2 . Aber gegen den Abend soll die Breite
des Hofes haben einen Umhang fünfzig
Ellen lang , zehn Säulen auf zehn Füßen ,

iz . Gegen den Morgen aber soll die
Breite des Hofes haben fünfzig Ellen .

14 . Also , daß der Umhang habe auf
einer Seite fünfzehn Ellens dazu drey
Säulen auf dreyen Füßen .

15 . Und aber fünfzehn Ellen auf der
andern Seite , dazu * drey Säulen auf
dreyen Füßen . * 0 . 78 , 15 .

16 . Aber in dem Thor des Hofes soll
* ein Tuch seyn , zwanzigEllen breit , gewir¬
tet von gelber Seide , scharlakcn , rosinroth
und gezwirnter weißer Seide , dazu vier
Säulen aufihreu vierFüßen . * 0 . 75 , 17 .

17 . Alle Säulen um den Hof her sollen
silberne Reife , und silberne Knäufe , und
eherne Füße haben .

18 . Und die Länge des Hofes soll hundert
Ellen seyn , die Breite fünfzig Ellen , die
Höhe fünf Ellen , von gezwirnter weißer
Seide ; und seine Füße sollen ehern seyn .

ly . Auch alle Gerüche der Wohnung zu
allerlei) Amt , und alle seine Nägel , und
alle Nägel des Hofes sollen ehern seyn .

20 . Gebiete den Kindern Israel , daß
sic zu dir bringen das allerreineste lau¬
tere Oehl , von Oehlbaumen gestoßen ,
zur Leuchte , das man allezeit oben in
die Lampen thue ,

21 . In der Hütte des StiftS , außer dem
Vorhang , der vor dem Zeugniß hanget .
Und Aaron und seine Söhne sollen sie zu¬
richten , beide des * Morgens und des
Abends , vor dem HErrn . Das -j- soll
euch eine ewige Weise styn auf eure Nach¬
kommen , unter den Kindern Israel .

* lEl ) ryii . 17 , 4 «? . 7 2 Kos. zo , rr .

27 . 28 ._ Aarons Kleide r .
Das 28 Lapirel .

Priesttrliche Kleiderzicrde Aarons und seiner Söhne .
i .4 Rnd sollst Aaron , deinen Bruder , und

seine Söhne zu dir nehmen , aus den
Kindern Israel , daß er mein Priester sey ;
nemlich Aaron und seine * Söhne, Na»
dab , Abihu , Elcasar und Jthamar . '

* c. 6 , 2Z . i§hron . 7 , z.
2 . Und sollst Aaron , deinem Bruder,

heilige * Kleider machen , die herrlich und
schön seyn . * 0. 75, 19 .

z . Und sollst reden mit allen , die eines
* weisen Herzens sind , die ich mit dem
Geist der Weisheit erfüllet habe, daß sie
Aaron Kleider machen zu seiner Weihe,
daß er mein Priester sey . * c . 71 , 2 .

4 . Das sind aber * die Kleider , die sie
machen sollen : Das Schildlein , Leibrock,
seiden Rock , engen Rock , Hut und Gürtel .
Also sollen sie heilige Kleider machen dei¬
nem Bruder . Aaron , und seinen Söhnen,
daß er mein Priester sey . * c . zy , i.

5 . Dazu sollen sie nehmenGold , gelbcSei -
de , scharlakcn , rosinroth , und weißeSeide .

6 . Den * Leibrock sollen sie machenden
Golde , gelbcrSeide , scharlakcn , rosinroth,
und gezwirnter weißer Seide , künstlich ,

' c. Z2 , 2 .
7 . Daß er * auf beiden Achseln zusam¬

men gefüget , und an beiden Seiten zu¬
sammen gebunden werde . * c . 79 , 4.

8 . Und sein * Gurt darauf soll dersel¬
ben Kunst und Werk seyn , von Golde,
gelber Seide , scharlakcn , rosinroth , und
gezwirnter weißer Seide . * c . 79 , 5.

y . Und sollst * zwcen Onychstcine neh¬
men , und darauf graben die Namen der
Kinder Israel ; * 0. 79 , 6 .

10 . Auf jeglichen sechs Namen , nach
der Ordnung ihres Alters .

11 . Das sollst du thun durch die Stein¬
schneider , die da Siegel graben , also , daß
sie mit Golde umher gefastet werden .

12 . Und sollst sie auf die Sebulter » des
Leibrccks heften , daß es Steine seyn
zum Gedächtnis; für die Kinder Israel ,
daß Aaron ihre Namen auf seinen bei¬
den Schultern trage vor dem HErrn
zum Gedächtnis' .

iz . Und sollst goldene Spangen machen ;
14 . Und zwo Ketten von feinem Golde ,

mit zwey Enden , aber die Glieder in ein¬
ander hangend , und sollst sie an die
Spangen thun .
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Amtschildlein . _ 2 Mos e 28 .

" lZ . Das * Amtschildlein sollst du machen ^
„ ach der Kunst , wie den Lcibrock , von Gol¬
de , gelber Seide , scharlakcn , rosinroth ,
und gezwirnter weißer Seide . * c . Z9 , 8 .

16 . Viereckigt soll es seyn und zwiefach ;
einer Hand breit soll seine Lange seyn ,
und einer Hand breit seine Breite .

17 . Und sollst es füllen mit vier Reihen
voll * Steine . Die erste Reihe sey cinSar -
der , Topaser , Smaragd ; * c . gy , io . f .

18 . Die andere ein Rubin , Sapphir ,
Demant ;

ly .DiedcilteeinLyncurcr , Achat , Amethyst ;20 . Die vierte ein Türkis , Onych ,
Jaspis . * Jn Gold sollen sie gefastet
styn in allen Reihen . * c . zy , iz .

21 . Und sollen nach den zwölf Rainen
der Kinder Israel stehen , gegraben vom
Steinschneider ; ein jeglicher seines Na¬
mens , nach den zwölf Stammen .
, 22 . Und sollst * Ketten zu dem Schildlein
machen , mit zwey Enden , aber die Glie¬
der in einander hängend , von feinem
Golde . * c . Z9 , l5 .

2z . Und zwecn goldene Ringe an das
'Schildlein , also , daß du dieselbe zweenRin¬
ge heftest an zwo Ecken des Schildleins ,
>24 . Und die zwo goldene Ketten in die¬
selbe zwecn Ringe an den beiden Ecken
des Schildleins thust .

25 . Aber die zwey Enden der zwo Ketten
sollst du in zwo Spangen thun , und sie
heften auf die Schultern am Leibrock ,
gegen einander über .

26 . Und sollst * zween andere goldene Rin¬
ge machen , und an die zwo andere Ecken
des Schildleins heften an seinem Ort , in¬
wendig gegen den Leib rock . * c . Z9 , iy .

27 . Und sollst aber zween goldene Ringe
machen , und an die zwo Ecken unten am
keibrock gegen einander heften , da der
Leibrock zusammen gehet , oben an dem
Leibrock künstlich .

28 . Und man soll das Schildlein mit sei¬
nen Ringen , mit einer gelben Schnur an
dieRinge des Leibrocks knüpfen , daß es
auf dem künstlich gemachten Leibrock hart
anliege , und das Schildlein sich nicht von
dem Leibrock los mache .

29 . Also soll Aaron dieNamen der Kinder
Israel tragen in dcmAmtschildlein , auf sei¬
nem Herzen , wenn er in das Heilige gehet ;
zum Gedächtnis» vor dem HErrn allezeit .

Heilige Kleider . 8 ,

zo . Und sollst * in das Amtschildlein thun
Licht und Recht , daß sie auf dem Herzen
Aarons seyn , wenn er cingehet vor dem
HErrn , und trage das Amt der Kinder Is¬
rael aufseinemHerzen , vor demHSrrn al¬
lewege . * zM . 8 , 8 . 4 M . 27 , 2i . 5M .ZZ , 8 .

zi .Du sollst auch denstcidenenRock unter
denLeibrockmachen , ganzvongelber >seide .

- c. W , 22 .
za . Und oben mitten inne soll ein Loch

seyn , und eine Borte um das Loch her zu¬
sammen gefaltet , daß es nicht zerreiße ,

zz . Und unten an seinem Saum sollst
du Granatäpfel machen von gelber Sei¬
de , scharlaken , rosinroth um und um ;
und zwischen dieselbe goldene Schellen ,
auch um und um ,

Z4 .Daß eine goldencScbellesey , darnach
ein Granatapfel , und aber eine goldene
Schelle , und wieder einGranatapfehum
und um an dem Saum desselben seide¬
nen Rocks .

Z5 . UndAaron soll ihn * anhaben , wenn er
dienet , daß man seinen Klang höre , wenn
er aus - und eingehet in das Heilige vor
dem HErrn , auf daß er nicht sterbe .

» Sir . 4 ; . 10 . 11.
z6 . Du sollst auch ein * Stirnblatt ma¬

chen von feinem Golde , und ausgraben ,
wie man die Siegel ausgrabet : Die Hei¬
ligkeit des HErrn . * c . 39 , zo ,

Z7 . Und sollst es heften an eine gelbe
Schnur * vorne an den Hut , * c . 29 , 6.

z8 . Auf der Stirn Aarons , daß also
Aaron * trage dieMistethat des Heiligen ,
das dieKinder Israel heiligen in allen Ga¬
ben ihrer Heiligung ; und es soll allewege
an seiner Stirn seyn , daß er sie -j- versöhne
vor dem HErrn . * Joh . i , 29 . HaCor .z . iy .

89 . Du sollst auch den * engen Rock
machen von weißer Seide , und einen Hut
von weißer Seide machen , und einen ge¬
stickten Gürtel . * c . 39 , 27 .

40 . Und den Söhnen Aarons sollst du
Röcke , Gürtel und Hauben machen , die
herrlich und schön seyn .

41 . Und sollst sie deinem Bruder Aaron
samtseinen Söhnen anziehen , und sollst sie
* salben , und ihre -st Hände füllen , und sie
weihen , daß sie meine Priester seyn .

" z Müs , 3 . 12 . 7 c, W , s .
42 . Und sollst ihnen leineneNiederkleider

machen , zu bedecken dasFleisch derScham ,
von den Lenden bis au die Hüsten .

8 S 4Z . Und



9ZEinwei hung 2 Mose 2Y . und Opfer der Priester .
4Z . Und Aaronund seine Söhne sollen sie weide , uNd das Ztetz über der Leber , und

anhaben , wenn stein die Hütte des Stifts
gehen , oder hinzu treten zumAltar , daß sie
dienen in demHeiligthum , daß sie nicht ihre
Missethat tragen , und sterben müssen .
Das soll ihm und seinem Samen nach ihm
eine * ewige Weise seyn . *0 .27, 21 . c . 29 , 28 .

Das 29 Lapirel .
Einweihung und Opfer der Priester .

ist es auch , das du * ihnen thun
sollst , daß sic mir zu Priestern ge -

weihet werden . Nimm einen jungen Far¬
cen , und zween Widder ohne Wandel,

" z Mos . 8 , 2 .
2 . Ungesäuertes Brodt , und ungesäuerte

Kuchen mit Oehl gemcnget, und ungesäu¬
erte Fladen mit Oehl gesalbet ; von Wei¬
zenmehl sollst du solches alles machen ,

z . Und sollst es in einen Korb legen , und
in dem Korbe herzu bringen , samt dem
Farren , und den zween Widdern .

4 . Und sollst * Aaron und seine Söhne
vor die Thür der Hütte des Stifts führen ,
und mit Wasser waschen , * c . 40 , 12 . 1z .

5 . Und die Kleider nehmen , und Aaron
anziehen den engen Rock , und den Seiden¬
rock, und den Lelbrock , und das Schild¬
lein zu dem Leibrock ; und sollst ihn gür¬
ten außen auf dem Leibrock,

6 . Und denHut auf sein Haupt setzen , und
die heilige * Krone an den Hut . * e . zy , zr .

7 . Und sollst nehmen * das Salböhl , und
auf sein Haupt schütten , und ihn salben .

' c. zo , 2 ; .
8 . Undseine Söhne sollst du auch herzu¬

führen , und den engen Rock ihnen an¬
ziehen ;

9 . Und beide Aaron und auch sie mitGür -
teln gurten , und ihnen die Hauben aufbin -
den , ' daß sie das Priestcrthum haben zu
ewiger Weise . Und sollst Aaron und seinen
Söhnen die Hände * füllen , * c . 28 , 41 .

10 . Und * denFarrcn herzu führen vor die
Hütte des Stifts ; und Aaron samt seinen
Söhnen sollen ihre Hände auf des Fer¬
ren Haupt legen . * z Mos. 8 , 14 .

n . Und sollst den Farren schlachten vor
dem HErrn , * vor der Thür der Hütte
des Stifts . * zMos. i , z .

l2 . Und sollst feines Bluts nehmen , und
auf des Altars Hörner thun , mit deinem
Finger , und alles andere Blut an des
Altars Boden schütten .

iz .Und sollsckallesFcrc nehmen amCinge -

die zwo Nieren mit dem Fett , das dar¬
überliegt, und sollst es aus dem Altar an¬
zünden . * v . 22 .

14 . Aber des * Farren Fleisch , Fell und
Mist , sollst du außen vor demLager mitFeu-
er verbrennen ; denn es ist ein Sündopfer .

* Z Mos. 4 , 11. 12 . c. 8 , 16 . Ebr . iz , n .
iZ . Aber den einen Widder sollst du neh¬

men , und * Aaron samtseinen Söhnen sol¬
len ihre Hände auf sein Haupt legen .

* Z Mos. 8 , 18 .
16 . Dann sollst du ihn schlachten , und

seines * Bluts nehmen , und auf den Altar
sprengen rings herum . * zMos. i , 5.

17 . Aber den Widder sollst du * zerlegen
inStücke , und seinEingeweide undSchen -
kel waschen , und sollst es auf seine Stücke
und Haupt legen , * z Mos. 8, 20. 21 .

18 . Und den * ganzen Widder anzünden
auf dem Altar ; denn es ist dem HErrn ein
Brandopfer , ein H süßer Geruch , einFeuer
des HErrn . * zMos. 8 , 2i . -j- iMos. 8 , 21.

19 . Den andern Widder aber sollst du
nehmen , und Aaron samt seinen Söhnen
sollen ihre Hände auf sein Haupt legen .

20 . Und sollst ihn schlachten , und sei¬
nes Bluts nehmen , und Aaron und sei¬
nen Söhnen auf den rechten Ohrknörpel
thun , und auf den Daumen ihrer rechten
Hand , und auf den großen Zehen ihres
rechten Fußes ; und sollst das Blut auf
den Altar sprengen rings herum .

21 . Und sollst des Bluts auf dem Altar
nehmen , und Salböhl , und Aaron und sei -
nc .Kleider , seineSöhne und ihreKleider be¬
sprengen ; so wird er und seine Kleider,
seine Söhne und ihreKleider gewcihet .

22 . Darnach sollst du nehmen das * Fett
von dem Widder , den Schwanz , und das
Fett am Eingeweide , das Netz über der
Leber , und die zwo Nieren mit demFelt
darüber , und die rechte Schulter, ( denn
es ist ein Widder der Fülle) ,

" z Mos . z . 8 . 4 - c. 7 , 4 . c. 8 , 1« .

2Z . Und Ein Brodt , und Einen Oehl -
suchen , und EinenFladen aus demKor -
be des ungesäuerten Brodts , der vor
dem HErrn stehet .

24 . Und * lege es alles auf die Hände
Aarons und seiner Söhne , und webe es
dem HErrn . * z Mos. 8 , 27 .

2Z . Darnach nimms von ihren Händen ,
und zünde cs an auf dem Altar zum
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Brandopfer zum fußen Geruch vor dem
HErrn ; denn das ist einFeuer desHGrrn .

26 . Und sollst die Brust nehmen vom
Widder der Fülle Aarons , und sollst es
vor dem HErrn weben . Das soll * dein
Thcilseyn . * z Mos. 8 , 29 .

27 . Und sollst also * heiligen die Webe¬
brust , und dieHebeschultcr , die gewebet und
gehebet sind von dem Widder der Fülle
Aarons und seiner Söhne . * 4Mos. 6 , 2o .

28 . Und soll Aarons und seiner Söhne
* seyn , zur ewigen Weise , von den Kindern
Israel ; denn es ist ein Hebopfer . Und die
Hebopfer sollen des HErrn seyn , von den
Kindern Israel an ihren Dankopfern ,
und Hebopfern . * 0 . 28 , 43 .

29 . Aber die heiligen Kleider Aarons
sollen seine Söhne haben nach ihm , daß
sie darinnen gesatbct , und ihre Hände
gefüllet werden .

zo . Welcher unter seinen Söhnen an sei¬
ner Statt Priester wird , der soll sie sieben
Tage anziehen , daß er gehe in die Hütte
des Stifts , zu dienen im Heiligen ,

zi . Du sollst aber nehmen den Widder
der Füllung , und sein Fleisch an einem
heiligen Ort kochen ,

za . Und * Aaron mit seinen Söhnen soll
desselben Widders Fleisch essen , samt dem
Brodt im Korbe , vor der Thür der Hütte
des Stifts . * z Mos. 24 , 9 .

zz . Denn es ist Versöhnung damit ge¬
schehen , zu füllen ihre Hände , daß sie ge -
weihet werden . * Kein anderer soll es es¬
sen , denn es ist heilig . * Matth . 12 , 4 .

Z4 > Wo aber etwas überbleibet von
dein Fleisch der Füllung und von dem
Brodt bis an den Morgen , das sollst du
mit Feuer verbrennen , und nicht essen
lassen ; denn es ist heilig ,

zz . Und sollst also mit Aaron und seinen
Söhnen thun alles , was ich dir geboten
habe . Sieben Tage sollst du ihre Hän¬
de füllen ,

z6 . Und täglich einen Farren zumSünd -
vpfcr schlachten , zur Versöhnung . Und
sollst den Altar entsündigen , wenn du
ihn versöhnest , und sollst ihn salben , das;
er geweihet werde .

Z7 - Sieben Tage sollst du den Altar ver¬
söhnen und ihn weihen , daß er sey ein Al¬
tar , das Allerheiligste . Wer den Altar
« mühren will , der soll geweihet scya .

z8 . Und das sollst du mit dem Altar thun .
* Zwey jährige Lämmer sollst du allewege
des Tages darauf opfern , * 4 Mos. 28 , z .

Z9 > Ein Lamm des Morgens , das ans
dere zwischen Abends .

42 . Und zu Einem Lamm ein Zehnten
Semmelmehl , gemenget mit einem Vier¬
theil von einem Hin gestoßenes Oehl,
und ein Vierthcil vom Hin Wein zum
Trankopfcr .

41 . Mit dem andern Lamm zwischen
Abends sollst du thun , wie mit dem Speis »
opfer und Trankopfer des Morgens ; zum
süßen Geruch , ein Feuer dem HErrn .

42 . Das ist das tägliche Brandopfer bey
euren Nachkommen vor derThür derHüt-
te des Stifts , vor dem HErrn , da ich
euch zeugen , und mit dir reden will .

4z . Daselbst * will ich den Kindern Is »
rael erkannt , und geheiliget werden in
meiner Herrlichkeit . * c . 20 , 24 .

44 . Und will die Hütte des Stifts mit
dein Altar heiligen , und Aaron und seine
Söhne mir zu Priestern weihen .

45 . Und * will unter den Kindern Israel
wohnen , und ihr GOtt seyn , *4Mos.z, z.

46 . Daß sie wissen sollen , Ich sey der
LiErr, ihr GOtt, der sie aus Egytenland
führete , daß ich unter ihnen wohne :
Ich der HErr , ihr GOtt .

Das zo Capitol .
Vom RZuchaltar , der auferlegten Steuer , Han »,

faß , Salböhl und Rauchwerk .
i .(? > u sollst auch * einen R äuchaltar mar

chen zu räuchern , von Förenholz ,
- c. n ,

2 . Eine Elle lang und breit , gleich vier -
eckigt , und zwo Ellen hoch , mit seinen
Hörnern .

z . Und sollst ihn mitfeinem Golde * über¬
ziehen , sein Dach und seine Wände rings
umher , und seine Hörner . Und sollst einen
Kranz vonGolde umher machen ; *e . z7 , 26 .

4 . Und * zwecn goldene Ringe unter dem
Kranz zu beidenSeiten , daßmanSlangen
darein thue , und ihn damit trage . *c .Z7 , 27 -

5 . Die * Stangen sollst du auch von
Förenholz machen , und mit Gold über¬
ziehen . * c . Z 7 , 28 .

6 . Und sollst ihn setzen vor den Vor¬
hang , der vor der Lade des Zeugnisses
hänget , und vor dem Gnadenstuhl, der
auf dem Zeugniß ist, * vvn dannen ich
dir werde zeugen . * c . 2z , 22 .

7 . Und
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7 . Und Aaron soll darauf räuchern *gu -

tes Rauchwerk alle Morgen , wenn er
die Lampen zurichtet . * Offenb . 5 , g .

8 . Desselbigen gleichen , wenn er die
Lampen anzundet zwischen Abends , soll
er solches Geräuch auch räuchern . Das
soll das tägliche Geräuch seyn vor dem
HErrn bey euren Nachkommen .

9 . Ihr sollt kein * fremdes Geräuch
darauf thun , auch kein Brandopfer noch
Speisopfer , und kein Trankopfer darauf
opfern . * z Mos . 10 , 7 .

10 . Und Aaron soll auf seinen Hörnern
versöhnen einmal im Jahr mit dem Blut
desSündopfers zur Versöhnung . Solche
Versöhnung soll jährlich * einmal gesche¬
hen bey euren Nachkommen ; denn das
ist dem HErrn das Allerheiligsie .

" Sbc . 9 , 7 . 25. c. 10 , 14 .

17 . Und der HErr redete mit Mose ,
und sprach :

12 . Wenn du * die Häupter der Kinder
Israel zählest , so soll ein jeglicher dem
HErrn geben die Versöhnung seiner
Seele , auf daß ihnen nicht eine Plage
widerfahre , wenn sie gezahlet werden .

" 4Mcs . i , r . s. c?26 , 2 .
1Z . Es soll aber ein jeglicher , der mit in

derZahl ist, einen halbenSckel geben , mich
dem Sckel des Hciligthums ( ein * Sekel
gilt zwanzig Gera ) . Solcher halber Sckel
st>ll das Hebopfer des HErrn seyn .

' z Mos . 27 , 25 . 4Mvs . iL , iü .
14 . Wer in der Zahl ist von zwanzig

Jahren und drüber , der soll solches Heb -
vpfer dem HErrn geben .

75. Der Reiche soll nicht mehr geben ,
und der Arme nicht weniger , als den hal¬
ben Sckel , den man dem HErrn zur He¬
be giebt , für die Versöhnung ihrerScelcn .

76 . Und du sollst solches Geld der Ver¬
söhnung nehmen von den Kindern Israel ,
und an den Gottesdienst der Hütte des
Stifts legen , daß es scy den Kindern
Israel ein Gedächtnis ; vor dem HErrn ,
daß er sich über ihre Seelen versöhnen
lasse .

77 . Und der HErr redete mit Mose ,
und sprach :

18 . Du sollst auch ein * ehern Handfaß
machen mit einem ehernen Fuß , zu wa¬
schen , und sollst es setzen Müschen derHüttc
deZ Stifts und dem Altar , und Wasser
damn thun , * c . z5 , i6 . c . z8 , 8 . c ^ o , zc>.

Salböhl .

Daß Aaron und seine Söhne ihre
Hände und Füße daraus waschen ,

2o . Wenn sie in die Hütte des Stifts ge¬
hen , oder zum Altar , daß sie dienen mit
Rauchern , einein Feuer des HErrn ;

27 . Auf daß sie nicht sterben . Das * soll
eine ewige Weise seyn , ihm und scinemSa -
men bey ihren Nachkommen . * c .28 , 4z .

22 . Und der HErr redete mit Most ,
und sprach :

2z . Nimm zu dir die besten Specereyen ;
die edelsten Myrrhen , fünfhundert ( Se -
kel) ; und Cinnamrt , die Hälfte so viel,
zwey hundcrt und fünfzig ; und Kalmus ,
auch zwey hundert und fünfzig ;

24 . Und Easien , fünf hundert , nach
dem Sckel des Hciligthums ; und Oehl
vom Oehlbaum ein Hin .

25 . Und mache ein heiliges * Salböhl ,
nach der Apothekcrkunst . * 0. 29 , 7 .

c . Z7 , 29 .
26 . Und sollst damit halben die Hütte

des Stifts , und die Lade des Zeugnisses ;
27 . Den Tisch mit allem seinem Gerü¬

che , den Leuchter mit seinem Gerüche ,
den Räuchaltar ;

28 . Den Brandopferaltar mit allem
seinem Gerüche , und das Handfaß mit
seinem Fuß .

29 . Und sollst sie also weihen , daß sie
das Allerhciligstc seyn ; denn wer sie an -
rührcn will , der soll gcwcihet seyn .

za . Aaron und seine Söhne sollst du
auch * salben , und sie mir zu Priestern
weihen . * 0 . 29 , 7 .

zr . Und sollst mit den Kindern Israel
reden und sprechen : Dis * Oehl soll mir
eine heilige Salbe seyn bey euren Nach¬
kommen . * z Mvs . 8 , 7O . c . 27 , 70 .

za . Aus Menschen Leib solls nicht ge¬
gossen werden , sollst auch seines gleichen
nicht machen ; denn es ist heilig , darum
solls euch heilig seyn .

zz > Wer ein solches machet , oder ei¬
nem andern davon gibt , der soll von sei¬
nen : Volk ausgerottcr werden .

Z4 . Und der HErr sprach zu Most :
Nimm zu dir Speccrey , Balsam , Star¬
ten , Galben und reinen Weihrauch , eines
so viel als des andern ;

zz . Und mache * Rauchwerk daraus ,
nach Apothekcrkunst gcmcnget , daß es rein
und i-eüig sey . * c . z5, i5 -

lind
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Don GOtt begabte Künstler. 2 Most zo - zr . goldenes Kalb , -TG
zü . Und sollst es zu Pulver stoßen , und Nachkommen , daß ihr wisset, daß ich der

sollst desselben thun vor das Zeugniß in HErr bin , der euch heiliget . * c . 2o , 8 . f .
der Hütte des Stifts , von * dannen ich 14 . Darum so haltet meinen Sabbath ,
dir zeugen werde . Das soll euch das denn er soll euch heilig seyn . Wer ihn ent-
Mcrheiligsie seyn . * 4 Mos . 7 , 49 . heiliget, der soll des Todes sterben . Denn

z7 . Und desgleichen Rauchwerk sollt ihr wer eine Arbeit darinnen thut , deß * Seele
euch nicht machen , sondern es soll dir soll ausgevottet werden von seinem Volk .
heilig seyn dem HErrn .

z8 - Wer ein solches machen wird , daß
er damit räuchere , der wird ausgerot¬
tet werden von seinem Volk .

Das gi Kapitel .
!8 «srellung der Werkmeister . Sabdathefeyer . Ge -

seyeafeln . - . .

l .^ tnd der HErr redete mit Mo , e,
^ und sprach :
2 . Siehe , ich habe mit Namen berufen

- Bezaleel, den Sohn Uri , des SohneS
Hur , vom Stamm Juda ; * c . zz , zo .

z . Und habe ihn erfüllet mit dem Geist
GOttes , mit * Weisheit und Verstand ,
und Erkenntniß , und mit allerley Werk ;

' lKbn . 7 , 14 .
4 . * Künstlich zu arbeiten am Golde ,

Silber , Erz ; * c . Z5 , Zl . Z-r .
5 . * Künstlich Stein zu schneiden , und

lz .SechsTagesoll man arbeiten ; aber am
siebenten Tage ist der Sabbath , die heilige
Ruhe des HErrn . Wer eine Arbeit thut
am Sabbathtage , soll des Todes sterben .

16 . Darum sollen die Kinder Israel den
Sabbath halten , daß sie ihn auch bcy ihren
Nachkommen halten zum ewigen Bunde .

17 . Er ist ein ewiges Zeichen zwischen mir
und den Kindern Israel . Denn in * sechs
Lagen machte der HErr Himmel und
Erde ; aber am siebenten Tage ruheteer ,
und erquickte sich . * 1 Mos . 2 , 2 .

18 . Und da der HErr ausgeredet hatte
mit Mose , auf dem Berge Sinai , gab er
ihm zwo * Tafeln des Zeugnisses ; die
waren steinern , und geschrieben mit dem
Finger GOttes . * c . Z2, 16 .

Das 72 Kapitel .
Abgötterei ) mit 'dem gegoltenen Kalbe .

einzusetzen , und künstlich zu zimmern am
Holz, zu machen allerley Werk . * c . Z5, ZZ . - . . . -» n .

6 . Und siehe , ich habe ihm zugegeben aber das Volk sähe , daß Mose
Ahaliab , den Sohn Ahisamachs , vom verzog von dem Berge zu kommen :
Stamm Dan ; und habe allerley Weisen
die Weisheit ins Herz gegeben , daß sie
machen sollen alles , was ich dir geboten
habe ;

7 . Die Hütte des Stifts , die Lade des
Zeugnisses , den Gnadenstuhl darauf , und
alle * Geräthe der Hütte ; * c . 25 , 11 . t2 .19 .

8 . Den Tisch und sein Geräthe , den
feinen Leuchter und alles sein Geräthe ,
den Räuchaltar ,
9 .DenBrandopferaltar ,mit allem seinem

Geräthe , das Handfaß mit seinem Fuße ;
w . Die * Amtskleider , und die heiligen

Kleider des Priesters Aaron , und die
Kleider seiner Söhne , prirsterlich zu die¬
nen , * c . z5 , i9 .

11 . Das Salbbhl , und das Räuchwerk
vonSpecercy zumHeiligthum . Alles , was
ich dir geboten habe , werden sie machen .

12 . Und der HErr redete mit Mose,
und sprach :

rz . Sage denKindern Israel , und sprich :
Haltet meinen * Sabbath , denn derselbe ist
einZrichsn zwischen mir und euch , auf eure

verzog von dem Berge zu kommen ;
sammlete sichs wider Aaron , und sprach
zu ihm : Auf, und * mache uns Götter , die
vor uns hergehen ! Denn wir wissen nicht,
was diesem Manne Mose widerfahren ist-
der uns aus Egyptenland geführet hat .

» Aocft . 7 , 40 .
2 . Aaron sprach zu ihnen : Reißet ab

die goldenen Ohrenringe an den Ohren
eurer Weiber , eurer Söhne und eurer
Töchter ; und bringet sie zu mir .

z . Da riß alles Volk seine goldene Oh¬
renringe von ihren Ohren , und brachten
sie zu Äaron .

4 . Und er nahm sie von ihren Hän¬
den , und entwarf es mit einem Griffel ,
und machte ein * gegossenes Kalb . Und
sie sprachen : Das sind deine Götter ,
Israel , die dich aus Egyptenland gefüh¬
ret haben . * Ps . 106 , 19 . 20 .

5 . Da das Aaron sähe , bauete er einen
Altar vor ihm, und ließ ausrufen , und
sprach : Morgen * ist des HErrn Fest.

' Hos . 7 ,
6 . Und standen des Morgens frühe auf,

und opferten Brandopfer , und brachte »
dau»
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darzu Dankopfer . Darnach * setzte sich
das Volk zu essen und zu trinken , und
standen auf zu spielen . * i Cor. 10, 7 .

7 . Der HErr aber sprach zu Mose :
Gehe , steige hinab ; denn * dein Volk ,
das du aus Egyptenland geführet hast ,
hats verderbet . * 5 Mos. 9 , 12 .

8 . Sie sind schnell von dem Wege getre¬
ten , den ich ihnen geboten habe . Sie haben
ihnen ein gegossenes Kalb gemacht, und
haben es angebetet , und ihm geopfert, und
gesagt : Das sind * deine Götter , Israel,
die dich aus Egyptenland geführet haben .

' i Kön . 12 , 28 .
9 . Und der HErr sprach zu Mose : Ich

* sehe , daß es ein halsstarriges Volk ist .
" c. N , z . 5Mos . ? , iz .

ic>. Und nun * laß mich , daß mein Zorn
über sie ergrimme , und sie auffresse ; -siso
will ich dich zum großen Volk machen .

' l Mos . Z2, 26 . 's 4 Mos . 14 , 12.
n . Mose aber * flehete vor dem HErrn ,

seinem GOtt , und sprach : Ach HErr ,
warum will dein Zorn ergrimmen über
dein Volk , das du mit großer Kraft und
starker Hand hast aus Egyptenland ge¬
führet ? * 4 Mos. 14, 1z . Ps. 106 , 2z .

12 . Warum sollen die Egypter sagen ,
und sprechen : * Er hat sie zu ihrem Un¬
glück ausgeführet, daß er sie erwürge im
Gebirge , und vertilge sie von dem Erdbo¬
den ? Kehre dich von dem Grimm deines
Zorns , und sey gnädig über die Bosheit
deines Volks . * 4 Mos. 14 , 16 . 19 .

iz . * Gedenke an deine Diener , Abra¬
ham , Isaak und Israel, -j- denen du bey
dir selbst geschworen , und ihnen verhei¬
ßen hast : Ich will euren Samen mehren ,
wie dieSterne amHimmehundallesLand ,
das ich verheißen habe, will ich euremSa -
inen geben , und sollen es besitzen ewiglich .

- 5 Mos . s , 27 . 's I Mos . 22 , 16 .
14 . Also gereuete den HErrn das Uebel,

das er drohete seinem Volk zu thun .
15 . Mose * wandte sich , und stieg vom

Berge , und hatte zwo Tafeln des Zeug¬
nisses in seiner Hand , die waren geschrie¬
ben auf beiden Seiten . * 5 Mos. 9 , 15 .

16 . Und GOtt hatte sie selbst gemacht,
pnd selbst die * Schrift darein gegraben .

°c . zi , 18 . ; Mos . s , 10 .
17 . Da nun Iosua hörete des Volks

Geschrey , daß sie jauchzeten , sprach er
zu Mose : Es ist ein Geschrey im Lager ,
wie im Streit .

18 . Er antwortete : Es ist nicht ein Gs-
schrey gegen einander derer , die obliegen
und unterliegen ; sondern ich höre ein
Geschrey eines Singetanzes .

19 . Als er aber nahe zum Lager kam .
und das Kolb und den Reigen sähe ; * er '
grimmete er mit Zorn , und warf die Ta¬
feln aus seiner Hand , und zerbrach sie
unten am Berge ; * 4 Mos. 16, 15.

20 . Und * nahm das Kalb , das sie gemacht
hatten , und verbrannte es mit Feuer , und
zermalmete es zu Pulver , und staubte es
aufs Wasser , und gab es den Kindern Is¬
rael zu trinken ; * 5 Mos. 9 , 21 .

21 . Und sprach zu Aaron : Was hat
dir das Volk gethan , daß du eine so große
Sünde über sie gebracht hast ?

22 . Aaron sprach : Mein Herr * lasse
seinen Zorn nicht ergrimmen . Du weißt,
daß dis Volk böse ist. * v . 19 .

2Z . Sie sprachen zu mir : Mache uns
Götter , die vor uns hergehen : denn wir
wissen nicht, wie es diesem Manne Mose
gehet, der uns aus Egyptenland gefüh¬
ret hat .
24. Ich sprach zu ihnen : Wer hat

Gold , der reiße cs ab , und gebe es mir .
Und ich warf es ins Feuer ; daraus ist
das Kalb geworden .

« 5 . Da nun Mose sähe, daß das Volk
los geworden war, denn Aaron hatte sie
los gemacht durch ein Geschwätz , damit
er sie fein wollte anrichten ;

26 . Trat er in das Thor des Lagers ,
und sprach : Her zu mir , wer dem HErrn
angehöret . Da sammlcten sich zu ihm
alle Kinder Levi .

27 . Und er sprach zu ihnen : So spricht
der HErr , der GOtt Israels : * Gürte
ein jeglicher sein Schwerdt auf seine Len¬
den , und durchgehet hin und wieder,
von einem Thor zum andern im Lager ,
und erwürge ein jeglicher seinen Bruder,
Freund und Nächsten . * 1 Sam . 25, 1z .

28 . Die Kinder Levi thaten , wie ihnen
Mose gesagt hatte ; und fiel des Tages
vom Volk drey tausend Mann .

29 . Da sprach Mose ; Füllet heute eure
Hände demHErrn , ein jeglicher an * seinem
Sohne und Bruder , daß heute über euch
derSegen gegeben werde . * 5Mos. zz ,y .

zo . Des Morgens aber sprach Mose
zum Volk : Ihr habt eine große Sünde

gethan ;



^ Mose bittet für das Volk , sMosezs . zz . findet Gnade vor GOtt . 95

D»

«kl»

k,k^

7 '.r

2'. tz

«lst ;

dp

lic:

It '

KL

tsi !

r, !vr

ivrn

Kb

H« ic

gcthan ; nun , ich will hinauf steigen zu
dem HErrn , ob ich vielleicht eure Sün¬
de versöhnen möge .

zi . Als Nun Mose wieder zum HErrn
kam , sprach er : Ach , das Volk hat eine
große Sünde gethan , und haben ihnen
goldene Götter gemacht ,

za . Nun vergib ihnen ihre Sünde . Wo
nickt ,so * tilge mich auch aus deinemBuch ,
das du geschrieben hast . * Ps . 69 , 29 .

Rdm . S , Z . Phil . 4 , z .
zz . Der HErr sprach zu Mose : Was ?

Ich will den aus meinem Buch tilgen ,
der an mir sündiget .

Z4 . So gehe nun hin , und führe das
Volk , dahin ich dir gesagt habe . Siehe ,
mein * Engel soll vor dir hergehen . Ich
werde ihreSünde wohl heimsuchen , wenn
meine Zeit kommt heimzusucbrn . * c . iz , 2i .

c. 14 , IS - c. 2Z, 20 . 2Z. Cs . Sz , 9 .
zz . Also strafte der HErr das Volk ,

daß sie das Kalb hatten gemacht , wel¬
ches Aaron gemacht hatte .

Das zz Lapirel .
Mose bittet für das Volk , und begehret - es

- Ernr -Herrlichkeit zu sehen .

i .k^ > er HErr sprach zu Mose : Gehe ,
* ziehe von dannen , du und das

Volk , das du aus Eguvtcnland gefüh -
ret hast , ins Land , das ich -j- Abraham ,
Isaak und Jakob geschworen habe und
gesagt : Deinem Samen will ichs geben .

' i Mos . I2 > I . 1- 1 Mos . 50 , 24 .
2 . Ich will vor dir her senden * einen

Engel , und aussioßen die Cananiter ,
Amoriter , Hethiter , Pheresiter , Hevi -
tcr und Jebusiter . * c . za , zg ..

z . Ji '.s Land , da Milch und Honig innen
stießet . Ich will nicht mir dir hinauf zie¬
hen ; denn du bist * ein halsstarriges
Volk . Ich möchte dich unterwegs auf -
frcssen . * ( . 32 , 9 .

4 . Da das Volk diese böse Rede höre -
te , trugen sie Leide , und niemand trug
seinen Schmuck an ihm .

5 . Und der HErr sprach zu Mose : Sa¬
ge zu den Kindern Israel : * Jhrseyd ein
halsstarriges Volk . Ich werde einmal
plötzlich über dich kommen , und dich ver¬
tilgen . Und nun -k lege deinen Schmuck
von dir , daß ich wisse , was ich dir thun
lE * 1 . 44 , 9 . 1° Jon . z , 6 .

6 . Also thaten die K inder Israel ihren
Schmuck von sich vor dem Berge Horeb .

7 . Mose aber nahm die Hütte , und schlug

sie auf , außen ferne vor dem Lager , und
hieß sie eine Hütte des Stifts . Und wer
den HErrn fragen wollte , mußte heraus
gehen zur Hütte des Stifts vor das Lager .

8 . Und wenn Mose ausging zur Hütte ,
so stand alles Volk auf , und trat ein jeg¬
licher in seiner Hütte Thür , und sahen
ihm nach , bis er in die Hütte kam .

9 . Und wenn Mose in die Hütte kam , so
kam die Wolkensäule hernieder , und stand
in der Hütte Thür ,' und redete mit Mose .

10 . Und alles Volk sähe die Wolken¬
säule in der Hütte Thür stehen , und stan¬
den auf , und neigten sich , ein jeglicher
in seiner Hütte Thür .

11 . Der HErr aber redete mit Mose
von * Angesicht zu Angesicht , wie einMann
mit seinem Freunde redet . Und wenn er
w -ederkehrete zum Lager ; so wich sein
Diener Josua , der Sohn Nun , der Jüng¬
ling , nicht aus der Hütte . * 4Mosti2 , 8 .

12 . Und Mose sprach zu dem HErrn :
Siehe , du sprichst zu mir : Führe das
Volk hinauf ; und lassest mich nicht wis¬
sen , wen du mit mir senden willst ; so
Du doch gesaget hast , ich kenne dich mit
Namen , und * hast Gnade vormeinen Au¬
gen gefunden . * i Mos . 6 , 8 . Luc . i , zo .

iz . Habe * ich denn Gnade vor dei¬
nen Augen gefunden ; so laß mich -j- dei¬
nen Weg wissen , damit ich dich kenne ,
und Gnade vor deinen Augen finde .
Und siehe doch , daß dis Volk dein Volk
ist . * 0 . 34 , 9 . -j- Ps . ioz , 7 .

14 . Ec sprach : Mein Angesicht soll ge¬
hen , damit will ich dich leiten ,

iz . Er aber sprach zu ihm : Wo nicht
* dein Angesicht gehet , so führe uns nicht
von dannen hinauf . * 4Mos . 6 , 2§ .

16 . Denn wobey soll doch erkannt wer¬
den , daß ich und dein Volk vor deinen Au¬
gen Gnade gefunden haben , ohne wenn
du mir uns gehest ? * Auf daß ich und dein
Volk gerühmet werden vor allem Volk ,
das auf dem Erdboden ist . * zMos .4 , 6 .

17 . Der HErr sprach zu Mose : Was
du jetzt geredet hast , will ich auch thun ;
denn du hast Gnade vor meinen Augen
gesunden , und ich * kenne dich mit Na¬
men . * Hiob az , io . 2 Tim . 2 , io .

18 . Er aber sprach : So laß mich deine
-" Herrlichkeit sehen . * Joh . 1, 14 .

19 . Und er sprach : Ich will vor deinem
An ?
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Angesicht her alle meine Güte gehen lassen , welchem niemand unschuldig ist ; Wd «.
und will lassen predigen des HErrn Na - du die Misscthat der Vater heimsuchest
rnenvordir . Wem * ich aber gnädig bin , auf Kinder und Kindeskinder , bis ins
dem bin ich gnädig ; und weß ich mich er¬
barme , deß erbarme ich mich . * Röm . y , iZ .

20 . Und sprach weiter : Mein Ange¬
sicht kannst du nicht sehen ; * denn kein
Mensch wird leben , der mich siehet .

» V. 2Z. c. 12 , 21 . Nicht , iz , 22 .
21 . Und der HErr sprach weiter : Siehe ,

es ist ein Raum bey mir ; da sollst du
auf dem Felsen stehen .

22 . Wenn denn nun meine Herrlichkeit
* vorüber gehet , will ich dich in der Fcl -
ftnkluft lassen stehen , und -s meine Hand

dritte und vierte Glied
- .7 ,9 - her .Z2 , i8 . — Mi » .7, i8 .i4 .'2Mvs . ro ^ ^

c . 20 , 5 . 6 .
_ . - -icb.7,18 .

1- Hiev9 , 2 . tt2Mos . 20 ,5. Ezech .18 ,22 .
8 . Und Mose * neigte sich eilend zu der

Erde , und betete ihn an , * iSam . 24 , y .
y . Und sprach : Habe ich , HErr , * Gnade

vor deinen Augen gefunden , so gehe der
HErr mit uns ; denn es ist-s-ein halsstarri¬
ges Volk , daß du unserer Missethat und
Sünde gnädig seyst , und lassest uns dein
Erbe seyn . * iMos . i8 , z . c . 19 , 10 .

t ; Mos . 9 , iz . *
10 . Und er sprach : Siehe , * Ich will ei¬

soll ob dir halten ,^ bis ich vorüber gehe , ^ en Bund machen vor allem deinemVolk,
2z . Und wennlch meine Hand von dir und wchWunder thun ,̂ dergleichen nicht

thue, wirst du mir hinten Nachsehen : aber
mein Angesicht * kann man nicht sehen .

- iTim . S , 16.

Das Z4 Lapirel .
Neue Geseykafcln . 'Bund GOties . Mose glän-

Mdes Angesicht .

i .^ nd der HErr sprach zu Mose : * Hauedir zwo steinerne Tafeln , wie die
ersten waren , daß ich die Worte darauf
schreibe , die in den ersten Tafeln waren ,
welche du zerbrochen hast . * 5Mos. io , i .

2 . Und sey morgen bereit, daß du frühe
auf den Berg Sinai steigest, und daselbst
zu mir tretest auf des Berges Spitze .

z . Und laß * nicmand mit dir hinauf stei¬
gen , daß niemand gesehen werde um den
ganzen Berg her ; auch kein Schaf noch
Rind laß weiden gegen diesem Berge .

' c. 19 , 12 .
4 . Und Mose hieb zwo steinerne Tafeln ,

wie die ersten waren ; und stand des
Morgens frühe auf , und stieg auf den
Berg Sinai , wie ihm der HErr gebo¬
ten hatte , und nahm die zwo steinerne
Tafeln in seine Hand .

5 . Da kam der HErr hernieder in ei¬
ner Wolke , und trat daselbst bey ihn ,
und predigte von des HErrn Namen :

6 . Und da der HErr vor seinem Ange¬
sicht überging , rief er : -HErr , * -HErr
GtUrr , barmherzig, und gnädig , und
geduldig , und von großer Gnade und
Treue . * 0 .20 , 6 . 4 Mos. i 4 , i 8 . Neh . y , i7 .

P ,' . 85 , ; . I 5. Ps . ioz . 8 . Joel 2 , iz . Jon . 4 , 2 .
7 . Der du * bewahrest Gnade in rau¬

fend Glied , und * * vergibst Mi fferhat ,
Uebercrerung und Sünde , und -s vor

geschaffen sind in allen Landen , und unter
allen Völkern ; und alles Volk, darunter
du bist , soll sehen des HErrn Werk ;
denn wunderbarlich soll es seyn , das Ich
bey dir thun werde . * Pf. 10z , 7 .

n . Halte , was Ich dir heute gebiete .
Siehe , ich will vor dir her ausstoßen die
Amoriter , Cananiter , Hethiter , Pheresi -
ter , Heviter und Jcbusiter .

12 . Hüte dich , daß du * nicht einen Bund
machest mit den Einwohnern desLandes ,
da du einkommst, daß sie dir nicht cinAer -
gerniß unter dir werden . * c . 2z , g2 . re.

iz . Sondern * ihreAltärc sollst du Umstür¬
zen , und ihre Götzen zerbrechen , und ihre
Haine ausrotten . * <. 22 , 24.

I Mos . Z5, 2 .
14 . Denn du * sollst keinen andernGOtt

anbeten . Denn der HErr heißet ein Eife¬
rer, darum , daß er -j- ein eifriger GOtt ist.

" c. 20 , ; . c. 23 , 24 . 7 5 Mos . 4 , 24 .
iz . Auf daß , wo du einenBundmitdesLan -

desEinwohnern machest , und * wenn sic hu¬
ren ihren Göttern nach , und opfern ihren
Göttern , daß sie dick nicht laden , und du
von ihrem Opfer essest ; * 4 Mos. 25, 1 . 2 .

16 . Und * nehmest deinen Söhnen ihre
Töchter zu Weibern , und dieselben dann
huren ihrenGöttcrn nach , und machen dei¬
ne Söhne auch Ihren Göttern nachhuren.

* 4Mos . 2; , 1. Nicht . 3 , S . iKön . 11, 2 .
17 . Du * sollst dir keine gegossene Göt¬

ter machen . * e . 20, 2g . g Mos. 19 , 4 .
18 . Das * Fest der ungesäuerten Brodte

sollst du halten . Sieben Tage sollst du un¬
gesäuertes Brodt essen , wie ich dir geboten
habe, um dieZeit desMonats Abib ; -j-den »

in
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^ Kirchengesetze . 2 Mose Z 4 . zx .
Sabbathsruhe . 97

zc>. Und da Aaron und alle minder Israel
sahen, daß dieHaut seines Angesichts-glän-
zete ; fürchteten sie sich zu ihm zu nahen ,

gl . Da rief sie Mose ; und sie wandten
sich zu ihm , beide Aaron und alle Obersten
derGemeine ; und er redete mit ihnen ,

za . Darnach näheren * alle Kinder Is¬
rael zu ihm . Und er gebot ihnen alles ,
was der HErr mit ihm geredet hatte
auf dem Berge Sinai . * c . zz, i .

zz . Und wenn er solches alles mit ih¬
nen redete , legte er * eine Decke auf sei «
Angesicht . * 2 Cor . z , 7 . iz .

Z 4 - Und wenn er hinein ging vor den
HErrn , mit ihm zu reden , that er die
Decke ab , bis er wieder heraus ging .
Und wenn er heraus kam , und redete
mit den Kindern Israel , was ihm ge¬
boten war ;

gz . So sahen dann die Kinder Israel
sein Angesicht an , wie daß die Haut sei¬
nes Angesichts glanzete ; so that er die
Decke wieder auf sein Angesicht, bis er
wieder hinein ging , mit ihm zu reden .

Das gg Lapirel .Eül'bakhSruhe . Frei -willige Steuer . Beruf drv
WerNneimv .

i- H NndMose versammletc die ^ ganzcGe -
4-4- meine der Kinder Israel , und sprach

zu ihnen : Das ist cs , das der HErr ge¬
boten hat , das ihr thun sollt : * e. g4 , z2 .

2 . Sechs Tage sollt ihr arbeiten ; den sie¬
benten Tag aber sollt ihr heilig halten ,
einen * Sabbatt) der Ruhe des HErrn .
-st Wer darinnen arbeitet , soll sterben .

* «. 22 , 8 . :«. l4Mvs . I5 , Z2 - Z; >
z . Ihr sollt kein Feuer anzünden am

Sabbathtage in allen euren Wohnunaen .
4 . Und Mose sprach zu der ganzen Ge¬

meine der Kinder Israel : Das ist cs ,
das der HErr geboren hat :

Z > Gebet unter euch Hebopfec dem
HErrn , also , daß dasHebvpfer desHErrn
ein jeglicher * williglich bringe , Gold , Sil¬
ber , Erz , * 0 .25 , 2 . iChron .go , ; . 2 §00 .9 , 7 .

6 . Gelbe Seide , scharlaken , rosinrvth,
weiße Seide , und Ziegenhaar ,

>7 . Rötylich Widderfell , Dachsfell , und
Forenhvlz ,

8 - Oehl zur Lampe , und Specerey zur
Salbe , und zu gutem Rauchwerk,

9 . Onych , und eingefaßte Steine zum
Leibrvck und zum Schildlein ,

ro . Und wer unter euch verständig ist,
'st G der

in dein Monat Abib bist du aus Egypten
gezogen . * 0 . 12 , 15 . c . iz , 6 . c . 2z , i§ .

' 19 . * Alles , was seine Mutter am ersten
bricht, ist mein ; was männlich seyn wird
in deinem Vieh , das seine Mutter bricht,

dH cs sey Ochse oder Schaf . * c . ig , i2 . rc .
20 . Aber den Erstling des Esels sollst

du mit einem Schaf lösen . Wo du es
aber nicht lösest , so brich ihm das Ge¬
nick . Alle * Erstgebljz-t deiner Söhne sollst
dulösen . Und -stdaß niemand vor mir leer
erscheine . * c . iz , 2 . re . -st 5 Mos. 16 , 16 . re .

21 . * Secbs Tage sollst du arbeiten ; am
siebenten Tage sollst du feiren , beides mit
Pflügen und mit Ernten . * c . 20 , 8 . 9 . re .

22 . * Das Frst der Wochensollst du hal-

Witz
'M :
»AP

lichc-
ten mit den Erstlingen der Weizenernte ;
und das Fest der Einsammlung , wenn
das Jahr um ist . * 5 Mos. 16, io .

2Z ? * Dcemnal im Jahr sollen alle
' Pc Mannsnamcn erscheinen vor -st dem Herr¬

scher , dem HErrn und GOtt Israels .
* c. 2z . 17 . ? Mos . l6 , 16 . 4 Ps . 8 , 2 .

24 . Wenn ich die Heiden vor dir aus -
stoßen , und deine Grenze weitern wer¬
de ; soll niemand deines Landes begeh¬
ren , dieweil du hinauf «gehest drevmal
im Jahr , zu erscheinen vor dem HErrn ,
deinem GOtt ,

« a
»ich

W
«hm!

sz .Du sollst daöBlut meincsOpfers nicht
" "ss, opfern auf dem gesauertenBrodt ; und das

, Opfer desOsterfestcs soll * nicht über Nacht
^ ' bleiben bis an den Morgen . * c . i2 , io .

26 . Das * Erstling von den ersten Früchr
^ gten deines Ackerssollst du in das Haus

des HErrn , deines GOttes , bringen .
H -/ Du sollst -st das Böcklein nicht kochen ,
Lüiwennes noch an seiner Mutter Milch ist .
^, .. 7 26 , 2 . !«. 4 ; Mcs . l 4 , 2 i .

27 . Und der HErr sprach zu Mose :
Schreibe diese Worte ; denn nach diesen
Worten habe ich mit dir und mit Israel

7 einen * Bund gemacht . * v . iv >
28 . Und er war allda bey dem HErrn

M » virrzigTage und vierzig Nachte , und aß
kcinBrvdt , und trank keinWasser . Under
schrieb auf -st die Tafeln solchen Bund , die
zehn Worte . * 0 . 24 , 18 . >st 5 Mos. 4 , 1z . re .

d 29 . Da nun Mose vom Berge Sinai
Atzing , hatte er die zwo Tafeln des Zc -agnis-
^ ses in seiner Hand ; und wußte nichr , daß
f ^ die Haut seines Angesichts glänzete , da -
O > vn , daß er mit ihm geredet hatte .



Freywillige Ste uer . 2 Mose zz . z6 . Weise Künstler .
- er komme , und mache , was der HErr
geboten hat .

gi . Nemlich die * Wohnung mit -st ihrer
Hütte und Decke , Rinken , Brettern ,
Ziegeln , Säulen und Füßen ; * c. 2Z, 8 .

t c. Z-- , zz .
12 . Die * Lade mir ihren Stangen , den

Guäd .enstuhl und Vorhang ; * c . Z7 , l .
iZ .Den * Tisch mit seinenStangen , und al¬

tem seinem Gerüche , und dieSchaubrodte ;
' . 25 , zo .

lg . Den * Leuchter , zu leuchten , und
stein 'Gerächt , und seine Lampen , und das
Ochl zum Licht ; * c . Z7 , 17 .

rz .D . n *Rauchaltar mit feinmStangen ,
Die Salbe undSpeccrev zumRäuchwerk ;
das Luch vor der Wohnung Thür ; * e . zo , i .

16 . Den * Brandopferalrar mit seinem
ehcrnenGitter , Stangen ,unda !lem seinem
Gerüche : das Handsatz mitseinemFuße ;

^ c. 27 , 1.

17 . Den Umhang des Vorhofs mit seinen
Säulen und Füßen , und * das Tuch des
Thors am Vorhof ; * c . z8 , 18 .

18 . Die Nagel der Wohnung und des
Vorhofs mit ihren Seilen ;

iy . Dw *KleidcrdesAmtszumDienstim
Heiligen , die heiligen Kleider Aarons , des
Priesters , mit denchK leidem seiner Söhne
zum Pricfterthum . * 0 . 28 , 2 . -str . zi , io .

22 . Da ging die ganze Gemeine der
Kinder Israel aus von Mose .

21 . Undalle , die es gerne und * williglich
gaben , tarnen und brachten das Hcbopfer
dem HErrn , zum Werk der Hütte des
Stifts , und zu allem st wem Dienst , und zu
den heiligen Kleidern . * c .z6 , z . iEhr .zo , Z .

22 . Es brachten aber beide Mann und
Weib , wer cs williglichthat , Hefte , Ohren -
rinken , Ringe und Spangen , und allcrley
goldenGerärhc . Dazu brachte jedermann
Gold zur Webe dem HErrn .

2g . Und wer den sich fand gelbeScide ,
scharlaken , rosinroth , weiße Seide , Zie¬
genhaar , röthlichc Widderfellc , und
Dachschlle , der brachte es .

24 . Und wer Silber und Er ; hob , der
brachte cs zur Hebe dem HErrn . Und

26 . Und welche Weiber solche Arbeit
konnten , , und willig dazu waren , die
wirkten Ziegenhaare .

27 . Die Fürsten aber brachten Onych
und eingefaßte * Steine , zum Lcibrock
und zum Schildlcin , * 1 Ehren , za , z

28 .Und Spcceren , und * Oehl - Echter !»
und zur Salbe , und zu gutemRäuchwcrk .

* c. 2 ; , 6 .
29 . Also brachten die Kinder Jsroel wil¬

liglich , beide M mn zznd Weib , zu allcrley
Werk , das der HErrchebmei , hatte durch
Mose , daß maus machen sollte .

zo . Und Mo , e lpr . ch zu den Kindern
Israel : Sehet , der HErr har nur Ka¬
men berufen * den Bezalecl , den Schn Uri,
des Sohnes Hur , vom Stamm Juda ;

c. zi , 2
' zi . Und hat ihn erfüllet mit dem Geist
GOtreö , daß er weise , verständig , ge¬
schickt sen zu allerlei ) Weck :

za . * Künstlich zu arbeiten am Golde,
Silber und Erz ; * e . zl , z .

zz . * Edelstein schneiden und cinschcn ,
Holz zimmern , zu machen allcrlen künst¬
liche Arbeit . * c. zi , ; .

Z4 . Und hat ihm sein Herz unterwie¬
sen , samt * Ahaliab , dem Sohne Ahisa -
machs , vom Stamm Dan . * c . z6 , n.

zz . Er hat ihr Herz mit Weisheit erfül¬
let , zu machen allerlei ) Werk , zu schneiden ,
wirken , und zu sticken , mir gelber Seide ,
scharlaken , rosinroth , und weißer Sende ,
und mit Weben ; daß sie machen allcrlc -
Werk , und künstliche Arbeit erfinde » .

Das z6 Lapircl .
Di - Stück - d«SH - i !igN ,ums w - rd -n v- rf -rliz -t.

ckM
« «
esiiii

i . a arbeiteten * Bezalecl und Aha¬
liab , und alle weise Männer , de¬

nen der HErr Weisheit und Verstand ge¬
geben hatte , zu wissen , wie sie allerlei)
Werk machen sollten zum Dienst des Hci -
ligthums , nach allem , das der HErr ge¬
boten hatte . * e . zi , 2 . c . zz , zo . zg .

2 . Und Mose riet den Bezalecl , und
* Ahaliab , und alle weise Männer , de¬
nen der HErr Weisheirgegebcn hatte in

wer Förcnholz bcy sich fand , der brachte ihr Herz , nemlich alle , die sich willig bar¬
es zu allcrley Werk des Gottesdienstes , erboten , mrd hinzu traten , zu arbeiten an

25 , Und welche verständige Weiber wa - dem Werk . * c . zi , 6 . c . z8 , 2Z.
ren , die wirkten mit ihren Händen , und z . Und sie nahmen zu sich von Most alle
brachten ihre Werke von gelber Seide , Hebe , die die Kinder Israel brachte » >n
scharlaken , rosinroth , und weißer Seide , dem Werk des Dienstes des Hciligthuinst
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Bereitung der Gerüche .
daß es gemachtwürde . Denn sie brachten
alle Morgen ihre willige Gabe zu ihm .

4 . Da kamen alle Weisen , die am Werk
des Heiligthums arbeiteten , ein jeglicher
seines Werks , das sie machten ,

§ . Und sprachen zu Mose : Das Volk
bringet zu viel , mehr denn zum 'Werk
dieses Dienstes noth ist , das der HErr
zu machen geboten hat . »

6 . Da gebot Mose , daß man rufen
ließ durchs Lager : Niemand thue mehr
zur Hebe des Hciligthums . Da hörece
das Volk auf zu bringen .

7 . Denn des Dinges war genug zu
allerlei ) Werk , das zu machen war , und
noch übrig .

8 . Also machten alle weise Männer un -
ter den Arbeitern am Werk die Wohnung ,
* zelm Teppiche von gezwirnter weißer
Leide , gelber Seide , scharlaken , rosin -
roth , Cherubim , künstlich . * c . 2ä , i .

9 . Die * Lange eines Teppichs warackt
und zwanzig Ellen , und die Breite vier
Ellen , und waren alle in Einen » Maaß .

* c. 26 , 2 .
10 . Und er heftete je fünf Teppiche zu¬

sammen , einen an den andern .
11 . Und machte * gelbe Schleisiein an ei¬

nes jeglichen Teppichs Ort , da sie zusam¬
men gefügct werden , * 0 . 26 , 4 .

12 . * Je fünfzig Schleiflein an einen
Teppich , damit einer den andern faßte .

» c. 26 , 10 .
iz . Und * machte fünfzig goldene Häk¬

lein ; und fügte die Teppjche milden Häk¬
lein einen an den andern zusammen , daß
es Eine Wohnung würde . * c. 26 , 6 .

14 . Und er >nachte * elf Teppiche von Zie¬
genhaaren , zur Hütte über die Wohnung ,

» c. 26 , 7 .
15 . Drcnßig Ellen lang , und vier Ellen

breit ; alle in Einem Maas ; .
16 . Und fügte ihrer fünf zusammen auf

einen Theil , und sechs zusammen auf
den andern Theil .

17 . Und machte je fünfzig Schleiflcin an
jeglichen Teppich am Ort , damit sie zu¬
sammen geheftet würden .

18 . Und mache je fünfzig eherne Häk¬
lein , damit * die Hütte zusammen in eins
gefügct würde . * c . 26 , 11 ,

i9 . llnd machte cine * Decke über d .eHürre
von röthlichen Widderfellen , und über die
noch eine Decke von Dachsfellen . * c .26 , i4 .

2 Mose z6 . Wohnung und Gerüche . _ 99
20 . Und machte * Dretrer zur Wohnung

von Forenholz , diestehcn sollen ; * »' .26 , 15 .
21 . Ein jegliches zehn Ellen lang , und

anderthalb Ellen breit ,
22 . Und an jeglichem zween Zapfen , da¬

mit eins an das andere gesctzct" würde . W
so machte er alle Bretter zur Wohnung .

2g . Daß derselben Bretter zwanzig ge¬
gen Mittag standen ,

24 . Und machte vierzig silberne Füße
darunter , unter jeglichem Brett zween
Füße an seinen zween Zapfen .

25 . Also zur andern Seite der Woh¬
nung , gegen Mitternacht , machte er
auch zwanzig Bretter ,

26 . Mit * vierzig silbernen Füßen , unter
jeglichem Brett zween Füße . * c . 26 , 21 .

27 . Aber * hinten an der Wohnung ge¬
gen den Abend machte er sechs Bretter ,

- c . 2« , 22 .
28 . Und zwky andere , hinten an den

zwo Ecken der Wohnung ,
29 . Daß * ein jegliches der beiden sich

mit seinem Ortbrett von unten auf gesel-
lete , und oben am Haupt zusammen käme ,
mit Einer Klammer , * c . 26 , 24 .

zo . Daß der Bretter * acht würden ,
und sechzehn silberne Füße ; unter jegli¬
chem zween Füße . * c . 26 , 25 .

zi . Und er machte * Riegel von Fö . en -
holz , fünf zu den Brettern auf der einen
Seite der Wohnung , ^ c . 26 , 26 .

Z2 . Und ' * fünf auf der andern Seite
und fünf hinten an , gegen den Abend .

' c. 26 » 27 .

ZZ . Und * machte die Riegel , daß sie mitten
an den Brettern durchhin gestoßen wür¬
den , von einemEndc zum andern , * 1 .26 , 28.
. Z4 » Und überzog die Bretter mit Gol¬
de ; aber nur Rinken machte er von Gol¬
de zu den Riegeln , und überzog dir Rie¬
gel mit Golde .

zz . Und machte den * Vorhang mit den
Cl-erubim daran , künstlich , mit gelber
Seide , scharlaken , rosinrvth , und ge¬
zwirnter weißer Seide . * 2Chron . Z, >4 .

z6 . Und * machte zu denürlben vier Säu¬
len von Kienholz , und überzog sie mit
Golde , und ihre Köpfe von Golde ; und
goß dazu vier silberne Füße . * < . 26 , 42 .

Z7 . Und machte ein * Tuch in der Thür der
Hütte von (selber Seide , scharlaken , rosin -
roch , und gezwirnter iveißerSeide gestickt ;

* 26 , Z6-
G S Z8. Und



ros Lade des Bundes . 2 Mose 77 . 78 . Rauch - und Brandopfcr -

78 . UndfünfSaulen dazu mit ihren Köp¬
fen , und überzog ihre Köpfe und Reife mit
Golde ; und fünf eherne Füße daran .

Das 77 Lapirel .
Non etlichem Gcräthe des Heiligthums .

l 1 snd Vezaleel machte die * Lade von
4 - s- Förenholz , drittehalb Ellen lang ,

anderthalb Ellen breit und hoch . * 0. 25 , 10 .
2 . Und überzog sie mit feinem Golde ,

inwendig und auswendig ; und machte
ihr einen goldenen Kranz umher .

7 . Und goß vier goldene Rinken an ih¬
re vier Ecken, auf jeglicher Seite zwccn .

4 . Und machte Stangen von Förenholz ,
und überzog sie mir Golde .

5 . Und that sic in die Rinken an der
Lade Seiten , daß man sie tragen konnte .

6 . Und machte den * Gnadenstuhl von
feinem Golde , drittehalb Ellen lang , und
anderthalb Ellen breit . * c . 25 , 17 .

7 . Und machte * zween Cherubim von
dichtem Golde , an die zwcy Enden des
Gnadensiuhls , * l Kön . 6 , 2z .

8 . Einen Cherub an diesem Ende , den
andern an jenem Ende .

y . Und * die Cherubim breiteten ihre
Flügel aus , von oben h ^r , und deckten
damit den Gnadenstuhl ; und ihke Ant¬
litze standen gegen einander , und sahen
auf den Gnadcnstuhl . * Ebr . y , 5 .

io . Und er machte den * Tisch von Fö -
rcnholz , zwo Ellen lang , eine Elle breit ,
und anderthalb Ellen hoch . * c . 79 , 76 .

ir . Und * uberzog ihn mit feinem Gol¬
de , und machte ihm einen goldenen
Kranz umher . * ^ 25 , 24 .

12 . Und machte ihm eine Leiste umher ,
einer Hand breit hoch ; und machte einen
goldenen Kranz um die Leiste her .

rg . Und goß dazu vier goldene Rinken ,
und that sie an die vier Orte an seinen
vier Füßen ,

lg . Hart an der Leiste , daß die Stan¬
gen drinnen waren , da man den Tisch
mit trüge .

15 . Und machte die Stangen von Fören¬
holz , und überzog sie mit Golde , daß
man den Tisch damit trüge .

16 . Und machte auch * von feinem Gol¬
de das Gerüche auf den Tisch ; Schüssel ,
Becher , Kannen und Schalen , damit
man aus - und einschenkte . * c . 25, 29 .

17 . Und machte den * Leuchter von fei¬

nem dichtem Goldei Daran warenUx
Schaft mit Röhren , Säxüen , Knäufen
und Blumen . * e . 2z . ^ .

i8 . Sechs Röhren gingen zu seinen Sei¬
ten aus , zu jeglicherSeite drcy Röhre ,p

iy . Drey Schalen waren an jeglichen!
Rohr , mit Knäufen und Blumen .

20 . An dem Leuchter aber waren vier
Schalen , mit Knäufen und Blumen .

21 . Je unter zwo Röhren ein .Knauf,
daß also sechs Röhren aus ihm gingen ,

22 . Und ihre Knaufe und Röhren dar¬
an , und war alles aus dichtem feinem
Golde .

27 . Und machte die * sieben Lampen
mit ihren Lichtschnauzen und Lvschnäp-
fen , von feinem Golde . * ( . 25 , 77 . 38 .

24 . Aus einem Centner feinen Goldes
machte er ihn und alles sein Gerüche.

25 . Er machte auck den * Räuchalkar
von Förenholz , eine Elle lang und breit,
gleich viereckigh und zwo Ellen hoch , mir
seinen Hörnem . * c . 70 , 1.

26 . Und überzog ihn * mit feinem Gel¬
be , sein Dach und seine Wände rings um¬
her , und seincHörner . Und machte ihm
einen Kranz umher von Golde . * 0 . 70, 7.

27 . Und zween goldene Rinken unter
dem Kranz zu beiden Seiten , daß man
Stangen darein thäte , und ihn damit
trüge .

28 . Aber die Stangen machte er von
Förenholz , und überzog sie mit Golde .

2y . Und * machte die heilige Salbe und
Räuchwerk von reiner Specerey , nach
Apotheker - Kunst . * ( . 70 , 25 . 75.

Das 78 Lapirel .
Ansehnliche Summa des angewandten Goldes ,

Silbers und Erzes .

l .1 Ind machte * den Brandopfer - Mar
von Förenholz , fünf Ellen lang

und breit , gleich viereckige , und drey
Ellen hoch . * 0 . 20 , 24 . c . 27 , 1.

2 . Und machte * vier Hörner , die aus
ihm gingen , auf seinen vier Ecken ; und
überzog ihn mit Erz . * 0. 27 , 2 .

z . Und machte allcrley Gerüche zu
dem Altar ; Aschentöpfc , Schaufeln ,
Becken , * Kreuel , Kohlpfannen ; alles
von Erz . * 0 . 27 , 7.

4 . Und machte amAltar * ein Güter , wie
ein Netz , von Erz umher , von unten auf,
bis an die Hälfte des Altars . * 0 . 27, 4 -

-- . Und
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Altar . Vorhof . ivr

5 . Und goß vier Rinken an die vier
Orte de ? ehernen Gitters zu Stangen .

6 . Dieselbe machte er von Förenholz ,
und überzog sie mit Erz .

7 . Und rhat sic in die Rinken an den Sei -
»m. ten des Altars , daß man ihn damit trüge ;
»küitz und * machte ihn inwendig hohl . * c .27 , 8 .
tRtz 8 - Und machte * das Handsaß von Erz ,

und seinen Fuß auch von Erz ; gegen den
» Bi Weibern , die vor der Thür der Hütte

des Stifts dienetcn . * c . 40 , zo .
y . Und er machte einen Vorhof * gegen

Mittag mit eineni Umhang , hundert Ellen

Ja
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wie Mose gesagt hat , zum Gottesdienst
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chy, lang , von gezwirnter weißerSeidechc . 27 , 9 .
10 . Mit ihren zwanzig Säulen , und

zwanzig Füßen von Erz : aber ihre Knau¬
fe und Reife von Silber .

11 . Desselben gleichen gegen Mitter¬
nacht hundert Ellen mit zwanzig Säulen ,
und zwanzig Füßen von Erz .; über ihre
Knäufe und Reife von Silber .

12 . Gegen dem Abend aber fünfzig El¬
len , mit zehn Säulen , und zehn Füßen ;
aber ihre Knäule und Reife von Silber .
iz .Gege » demMorgen aberfunfzigEllen .
14 . Fünfzehn Ellen auf jeglicher Seite

, des Thors am Vorhof , je mit drey
Gäulen und drev Füßen .

chÜ 15 . Und auf der andern Seite fünfzehn
^ '' Ellen , daß ihrer so viel war an der ci -

. ^ nen Seite des Thors am Vorhofe , als
auf der andern , mit * drey Säulen und

§ > en Füßen . , . c . 27 , 15 .
^ . 16 . Das ; alle Umhange des Vorhofs
^ waren von gezwirnter weißer Seide ,

17 . Und die Füße der Säulen von Erz ,
> und ihre Knäufe und Reife von Silber ,
x-̂ -also , daß ihre Köpfe überzogen waren

mit Silber . Aber ihre Reife waren sil -
N ' - bern an allen Säulen des Vorhofs .

18 . Und das * Tuch in dem Thor des
^ «i ' Vorhofs machte er gestickt , von gelber
^ Eeide ,scharlaken , rvsinroth , und gezwirn¬
tster weißer Seide , zwanzig Ellen lang und
, 5t fünf Ellen hoch , nach dem Maaß der Um -

' hänge des Vorhofs . * 0 . 27 , 16 .
KS 19 . Dazu vierSäulen , und vier Füße von

?- Erz ; und ihrcKnäufe vonSilber , und ihre
^ - Köpfe überzogen , und ihre Reife silbern .

's 20 . Und alle Nägel der Wohnung und
^ bcs Dorhofs ringsherum waren von Erz .
.7- 21 . Das ist nun die Summa zu der

^ . Wohnung des Zeugnisses , die erzählet ist,

der Leviten , unter der Hand Jthamars ,
Aarons , des Priesters , Sohnes , ^

22 . Dic * Be ; alcel , derSohnUri , desSoh -
ncsHur , vomStammIuda , machte ; alles ,
wie der HErr Mosegeboten hatte ;

» c. zü , 1. i Shwn . 2 , : a .
2Z . Und mit ihm * Ahaliab , der Sohn

Ahisamächs , vom Stamm Dan , ein Mei¬
ster zu schneiden , zu wirken , und zu sticken ,
mit gelber Seide , scharlaken , rvsinroth ,
und weißer Seide . * c . zi , 6 .

24 . Alles Gold , das verarbeitet ist in die¬
sem ganzenWcrk desHciligthums , das zur
Webe gegeben ward , ist neun und zwan¬
zig Centner , sieben hundert und dreyßig
Sekcl , nach dcm Sekel des Heiligthums .

25 . Des Silbers aber , das von der Ge¬
meine kam , war hundert Centner , tausend
sieben hundert fünf und siebenzig Sekcl ,
nach dem Sckel des Heiligthums .

26 . So manches Haupt , so mancher
halber Sekcl , nach * dcm Sekel des Hei¬
ligthums , von allen , die gezählet wurden ,
von zwanzig Jahren an und drüber , sechs
hundert mas tausend drey tausend fünf
hundert und fünfzig . * c . zo , iz .

27 . Aus den hundert Centnern Silber
goß man die Füße des Heiligthums , und
die Füße des Vorhangs ; hundert Füße
aus hundert Centnern , je einen Centner
zum Fuß .

28 . Aber aus den tausend sieben hun¬
dert und fünf und siebenzig Sekeln wur¬
den gemacht der Säulen Knäufe , und ih¬
re Köpfe überzogen , und ihre Reife .

29 . Die Webe aber des Erzes war sie¬
benzig Centner , zwey tausend und vier
hundert Sckel .

zo . Daraus wurden gemacht die Füße
in der Thür der Hütte des Stifts , und der
eherne Altar , und das eherne Gitter
daran , und alles Gerüche des Altars ,

zi . Dazu die Füße des Vorhofs rings¬
herum , und die Füße des Thors am Vor¬
hof , alle Nägel der Wohnung , und alle
Nägel des Vorhofö ringsherum .

Das Z9 Lapirel .
Pr teste rl ick e K te ider ; ierde .

i . Hil der von der gelben Seide , scharlaken
und rvsinroth , machten sie Aaron

* Amtsklcider , zu dienen im Heiligthum ;
wie der HErr Mose geboren hatte .

- c. 28 , » . r . z5 , is .
Gz 2 . Und
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2 . Und ermacbte den * LcibrockmitGol -

de , gelber Seide , scharlaken , rosinroth ,
und gezwirnter weißer Seide . * c . 28 , 6 .

z . Und schlug das Geld , und schnitts
zu Faden , daß man es künstlich wirken
konnte unter die gelbe Seide , scharlaken ,
rosinroth , und weiße Seide :

4 - Daß mans auf * beiden Achseln zu¬
sammen sügete , und an beiden Seiten zu¬
sammen bündc . * v . - . e. 28 , 7 .

5 . Und kein * Gurt war nach derselben
Kunst und Werk von Golde , gelber Sei¬
de , scharlaken , rosinroth , und gezwirn¬
ter weißer Seide ; wie der HErr Mose
geboten hatte . * c. 28 , 8 .

6 . Und sie machten * zween Onychsteine ,
umlM gefastet mit Gold , gegraben durch
die Steinschneider , mit den Namen der
Kinder Israel ; * 0. 28 , 9 .

7 . Und heftete sie auf die Schultern des
Leibrocks , daß es Steine seyn zum Ge -
dachtniß der Kinder Israel ; wie der HErr
* Mose geboten hatte . * c . 28 , 12 .

8 - Und sie machten das * Schildlein nach
der Kunst und Werk des Leibrocks von
Golde , gclberSeide , scharlaken , rosinroth ,
und gezwirnter weißer Seide , * 0. 28 , 15 .

9 . Daß es viereckigt und zwiefach war ,
einer Hand lang und breit .

10 . Und fülletcn es mit vier * Reihen
Steinen . Die erste Reihe war ein Sar¬
der , Topaser , und Smaragd ; * 0. 28 , 17 .

Offenb . 21 , 19 . f .
n . Die andere , ein Rubin , Sapphir ,

und Demant ;
12 . Die dritte , ein Lyncurer , Achat ,

und Amethyst ;
iz . Die vierte , ein Türkis , Onycber ,

und Jaspis ; umher * gefastet mit Golde
in allen Reihen . * c . 28 , 20 .

14 . Und die Steine standen nach den zwölf
Namen der Kinder Israel , gegraben durch
die . Steinschneider ; ein jeglicher seines
Namens , nach den zwölf Stammen .

15 . Und sie machten am * Sckildlein
Ketten , mit zwey Enden von feinem
Golde ; * c . 28 , 22 .

16 . Und zwo goldene Spangen , und zwey
goldene Ringe ; und hefteten die zween
Ringe auf die zwo Ecken des Schildleins .

17 . Und die zwo goldene Ketten thaten
sie in die zween Ringe auf den Ecken des
Schildlcins .

2 Mose Z9 . Klciderzierde .

18 . Aber die zwey Enden der Ketten rha-
ten sie an die zwo Spangen , und hefte¬
ten sic auf die Ecken des Leibrocks gegen
einander über . 6h

19 . Und machten zween * andere goldene
Ringe , und hefteten sie an die zwo andere
Ecken desSchildleins an seinenOrt ,daßcs
fein anlage aut dem Leibrock . * 0. 28 , 26 .

20 . Und machten zween andere goldene
Ringe , die thaten sie an die zwo Ecken
unten am Leibrock gegen einander über ,
da der Leibrock unten zusammen gehet ;

21 . Daß das Schildlcin mit seinen Rin¬
gen an die Ringe des Leibrocks geknüpfet
würde , mit einer gelben Schnur , daß es
auf dem Leibrock hart anlage , und nicht
von dem Leibrock los würde ; wie der
HErr Mose geboten hatte .

22 . Und er machte den * Seidenrockzum
Leibrock , gewirket ganz von gelber Seide ,

' c7 28 , zi .
2Z. Und sein Loch oben mitten inne ;

und eine Borte ums Loch her gefaltet,
daß er nicht zerrisse .

24 -Und sie machten an seinenSaumGra ,
natäpfel von gelber Seide , scharlaken ,
rosinroth , und gezwirnter weißer Seide .

25 . Und machten Schellen von feinem
Golde ; die thaten sic zwischen die Gra¬
natäpfel rings umher , am Saum des
Seidenrocks .

26 . Je ein Granatapfel und eine Schelle
um und um am Saum ; darinnenzu die¬
nen , wi " der HErr Mose geboten hatte .

" c. 28 , 34 -
27 . Und machten auch die * enge »

Röcke , von weißer Seide gcwirket , Aaren
und seinen Söhnen ; * c. 28 , zy .

28 . Und dcnHutvon weißerScide , und
die schönen Hauben von weißer Seide,
und Niederkleider von gezwirnter weißer
Leinwand ;

29 . Und den gestickten Gürtel von ge¬
zwirnter ' weißer Seide , gelber Seide,
scharlaken , rosinroth ; wie der HErr
Mose geboten hatte .

ZO . Sie machten auch * das Stirnblatt
an der heiligen Krone von feinem Golde,
und gruben Schrift darein : DieHeiliz -
keit des HErrn . * z Mos . 8 , d-

zi . Und banden eine gelbeSchnur daran ,
daß sie an den Hut von oben her geheftet
würde ; wie * derHErr Mose geboten Hane.

' . . 28 , 37 . ^ . Ms -
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Auftichtting -
H 'Alsv ward vollendet das ganze Werk
der Wohnung der Hütte des Stifts .
Und die Binder Israel thatcn alles , was
der HErr Mose geboten hatte ,

gg . Und brachten die Wohnung zu Mo¬
se : die * Hütte und alle ihre Gerüche , Häk¬
lein , Bretter , Riegel , Säulen , Füße ;

* c. g; , ii .

zg . Die Decke von röthlichen Widdcr -
fellcn , die Decke von Dachsfcllcn , und
-en Borhang ;

g5 . Die Lade des Zeugnisses mit ihren
Stangen , den Gnadcnstuhl ;

26 . Den * Tisch , und alles sein Ge¬
rüche , und die Schaubrodtc ; * 0. 35 , 13 .

g - . Den schönen Leuchter mit den Lam¬
pen zubcrcitct , und allem seinem Gerü¬
che , und Oehl zu Lichtern ;

z8 . Den goldenen Altar , und die Sal¬
be , und gutes Räuchwerk , das Tuch in
der Hütten Thür ;

zy . Den ehernen Altar , undscin ehernes
Gitter mit scinenStangcn , und allem sei¬
nen ! Gerüche , das Handfaß mit seinem
Fuß ;

40 . Die Umhange des Dorhofs mit
ftincn Säulen und Füßen , das Tuch im
Thor des Borhofs , mit seinen Seilen und
Nägeln , und allem Gerüche , zum Dienst
der Wohnung der Hütte des Stifts ;

41 . Die * Amtskleidcr des Priesters
Aarons , zu dienen im Hciligthum , und
die Kleider seiner Söhne , daß sie Prie -
stcramt thätcn . * c. 31 . io .

42 . Alles , wie der HErr Mose gebo¬
ten haue , thaten die Kinder Israel an
allem diesem Dienst .

43 . Und Mose * sähe an alles dis Werk ;
und siehe , sie hatten cs gemacht , wie der
HErr geboten hatte . Und er segnete sie .

* 1 Mos . i , zi .

Das 40 Lapirel .
Stiftshüttc au ' gcrichtet und eiiiaoweihok .

r l s nd der HErr redete mit Mose ,
und sprach :

2 . Du sollst die Wohnung * der Hütte
des Stifts aufrichtcn am ersten Tage des
ersten Monats . * 2öhro » . i , g .

3 . Und sollst darein setzen die Lade des
Zeugnisses , und vor * die Lade den Vor¬
hang hängen . * v . 2i . c . 26 , 33 .

4 . Und sollst den Tisch darbringcn , und
ihn zubereitcn , und den Leuchter darftel -
lrn , und die Lampen darauf setzen .

2 Mose gq . 4o . und Einweihung der Hütt e , 703

5 . Und sollst don goldemn * Räucha !tar
setzen vor die Lade des Zeugnisses , und
-j- das Tuch in der Thür dLr Wohnung
au ' aa ".gen . * c . go , 1 . ckc . 26 , 36 .

6 . DenBrandopfcr - Altar aberchllüdu
setzen * heraus vor die Thür der Wohnung
der Hütte des Stifts ; * z Mos . 4 , 18 . ,

7 . Und das Handfaß zwischen die HüttL
des Stifts und den Altar , und Wasser
darein rhun ;

8 . Und den Borhof steilen umher , und
das Tuch in der Thür des Vorhofs auf -
hängcn .

y . Und sollst die * Salbe nehmen , und die
Wohnung , und alles , was darinnen ist ,
salben ; und sollst sie weihen mit allem ih¬
rem Gerüche , daß sie heilig sey . * e . zo ,26 .

10 . Und sollst den Brandopfer - Altar
salben mit allem seinem Geräthe , und
weihen , daß er allerheiligst sey .

11 . Sollst auch das Handfaß und sei¬
nen Fuß salben und weihen .

12 . Und sollst * Aaron und seine Söhne
vor die Thür der Hätte des Stifts führen ,
und mit Wasser waschen ; * e . 29 , 4 .

iz . Und Aaron die heiligen Kleider an -
ziehcn , und salben , und weihen , daß er
mein Prifter sey ;

14 . Und seine Söhne auch herzu füh¬
ren , und ihnen die * engen Röcke entzie¬
hen ; * c. 28 , Z9 - c . 39 , 27 -

i§ . Und sie salben , wie du ihren Vater
gesalbet hast , daß sie meine Priester seyn .
Und diese Salbung sollen sie haben zum
ewigen Pricsterthmn , bey ihren Nach¬
kommen .

16 . Und Mosc * that alles , wie ihm der
HErr geboten hatte . * 0 . 7 , 70 . 0.39 , 42'.

17 . Also ward * die Wohnung aufge -
gerichtet im andern Jahr , am ersten Tage
des ersten Monats . * 4Mos . 7 , i .

18 . Und da Mose sie aufrichtete ; setzte
er die Füße , und die Bretter und Rie¬
gel , und richtete die SäuleN auf .

19 . Und breitete die Hütte aus zur Woh¬
nung , und legte die Decke der Hütte oben
darum ; wie der HErr ihm geboten hatte .

20 . Und nahm * das Zeugniß , und legte
es in die Lade , und that die Stangen an
die Lade , und that den Gnadenstuhl oben
auf die Lade . * Ebr . 9 , 4 >

2t . Und brachte die Lade in die Woh¬
nung , und hing den Vorhang vor die

G 4 >°Lade
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* Ladc des Zeugnisses ; wie ihm der HErr
geboten harre . * v . z.

22 . Und setzte den * Tisch in die Hütte
des Stifts , in den Winkel der Woh¬
nung gegen Mitternacht, außen vor dem
Vorhang . * c . 26 , ZA .

2Z . Und bereitete * Brodt darauf vor
dem HErrn , wie ihm der HErr geboten
hatte . ^ * c . 25 , zo .

24 . Und setzte * den Leuchter auch hin¬
ein gegen demTisch über, indenWinkcl
der Wohnung gegen Mittag . * c . 2§ , zi .

25 . Und that * Lampen darauf vor
dein HErrn , wie ihm der HErr gebo¬
ten hatte . * c . 2Z , Z7 . 4 Mos. 8 , 2 .

26 . Und setzte den goldenen Altar hin¬
ein , vor den Vorhang .

27 . Und * räucherte darauf mit gutem
Räuchwerk , wie ihm der HErr gebo¬
ten hatte . * c . zo , 7 . ZZ .

28 . Und hing das Tuch in die Thür der
Wohnung .

29 . Aber den * Brandopfer - Altar setzte
er vor die Thür der Wohnung der Hütte
des Stifts ; und opferte darauf Brandop¬
fer und Speisopfer , wie ihm der HErr
geboten hatte . » * 0. 27 , 1. 2Kön . i8 , 22 .

gc>. Und das * Handfaß setzte er zwischen
die Hütte des Stifts , und den Altar ; und
that Wasser dareinzu waschen . * c . zo , i8 .

zi . Und Mose , Aaron und seineSöhne ,
wuschen ihre Hände und Füße daraus .

Z2 . Denn sie müssen * sich waschen ,
wenn sie in die Hütte des Stifts gehen ,
oder hinzu treten zum Altar , wie ihm
der HErr geboten hatte . * c . ^0 , 19 . 20.

zz . Und er richtete den Vorhof auf , um
die Wohnung und um den Altar her ,
und hing den Vorhang in das Thor des
Vorhchs . Also vollendete Mose das
ganze Werk .

Z4 . Da * bedeckte eine Wolke die Hüt¬
te des Stifts , und die ch Herrlichkeit
des HErrn erfüllcte die Wohnung .

* 4Nos . <- , 1; . s- l .tzön . 8 , 1I . E -cch. 4Z -5.
Z 5 . Und Mose konnte nicht in die Hütte

des Stifts gehen , weil die Wolke darauf
blieb , und die Herrlichkeit des HErrn
die Wohnung füllete .

z6 . Und * wenn die Wolke sich auf¬
hob von der Wohnung ; so zogen die
Kinder Israel , so oft sie rciseten .

» c. IZ , 2I . 4Mos . S , I7 . I8 .
Z 7 > Wenn sich aber die Wolke nicht auf¬

hob ; so zogen sie nicht , bis an den Tag
da sie sich aufhob .

z8 . Denn die * Wolke des HErrn war
des Tages auf der Wohnung , und des
Nachts war sie feurig , vor den Augen des
ganzcnHauses Israel, so lange sie reiseten .

» 4 Mors , 16 . 5 Mos . I , ZZ. _ ,

2as dritte
r

Das 1 Lapirel .
Gesetz - er Brandopfer .
nd der HErr rief Mose , und re¬

dete mit ihm von der Hütte des
Stifts , und sprach :

2 . Rede mit den Kindern Is¬
rael , und sprich zu ihnen : Welcher un¬
ter euch dem HErrn ein Opfer thun will ,
der thue cs von dem Vieh , von Rin¬
dern und Schafen .

z . Will er * ein Brandopfer thun von
Rindern ; so opfere er ein Männlein ,
das ohne Wandel sey , chvor der Thür
der Hütte des Stifts , daß es dem
HErrn angenehm sey von ihm ;

' c- 6 , 9 . tc . , 7 - z . 4 . v - 2 M »s. w .
5Mos . ir , iz . 14 .

4 . Und lege seine Hand auf des Brand -
opfcrs Haupt ; so wird es angenehm scyn ,
und ihn * versöhnen . * Ebr . 9 , 12 .1z .

5 . Und soll das junge Rind schlachten
vor dem HErrn ; und die * Priester ,

Buch Mose .
Aarons Söhne , sollen das Wut herzu
bringen , und auf den Altar umher spren¬
gen , der vor der Thür der Hütte des
Stifts ist . * c. Z, r .

6 . Und man soll dem Brandopfcr die
Haut abziehcn , und es soll in Stücke
zerhauen werden .

7 . Und die Söhne Aarons , des Prie¬
sters , sollen ein Feuer auf dem Al¬
tar machen , und Hol ; oben darauf
legen ;

8 . Und sollen die Stücke , ncmlich den
Kopf , und das Fett auf das Holz le¬
gen , das auf dem Feuer auf dem Al¬
tar liegt .

9 . Das Eingeweide aber , und die
Schenkel soll man mit Wasser waschen ,
und der Priester soll das alles anzün -
den auf dem Altar zum Brandopser .
* Das ist ein Feuer zum süßen Geruch
dem HErrn .

10 . Will
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